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Die franz. Sozialiſten fordern ſofortige Räumung

des Rheinlandes und Rückgabe des Saargebietes.
Paris, 9. März. Das am Donnerstag veröffentlichte Wahl

programm der franzöſiſchen Sozialiſtiſchen Partei
das wir bereits im Auszug mitgeteilt haben ergibt in Unzwei
deutiger Klarheit die Forderung nach

ſofortiger und bedingungsloſer Räumung des Rheinlandes.
Dazu wird ausgeführt, daß die franzöſiſche Sozialiſtiſche Partei
immer, auch gelegentlich des Ruhreinmarſches, die Beſetzung deut
ſchen Bodens verürteilt habe Jhre Haltung ſei unverändert ge
blieben, umſomehr, als heute von jedermann eingeſehen werde,
daß die Rheinlandbeſetzung weder Sicherheits noch Zahlungs
garantien gebracht habe. Deutſchlands Reparationsleiſtungen ſeien
durch den Dawesplan gewährleiſtet, während die Sicherheit Frank
reich auf dem Locarnopakt beruhe. Unter dieſen Verhältniſſen
werde die Rheinlandbeſetzung nur noch den Haß zwiſchen den Völ
kern verlängern und die Wirkungen des Locarno Paktes und des

Eintritts Deutſchlands in den Völkerbund parallyſieren.
Solange Frankreich einen Teil des deutſchen Gebietes milikäriſch

beſetzt halte, könnte es keinen wahren Frieden
mit Deutſchland geben.

Deshalb fordere die franzöſiſche Sozialiſtiſche Partei ſofortige Räu
mung des Rheinlandes, wobei ſie es ablehne, daß dieſe mit der
Mobiliſierung eines Teiles der deutſchen Reparationsſchuld erkauft

Ratten und 20 Kinder.

werde. Finanzielle Schwierigkeiten, deren Löſung vom auslän
diſchen Kapitalismus abhängen, dürften nicht hier folgt das
Programm wörtlich der luxemburgiſchen Reſolution aus dem Jahre
1926 einer nahen Räumung entgegenſtehen Als weitere Lö
ſung des Sicherheitsprogramms wird ſchließlich die Einrichtung
einer internationalen Kontrolle über die allge
meine Abrüſtung bezeichnet.

Die Sozialiſtiſche Partei hätte es ſtets anerkannt, daß die Räu
mung des Rheinlandes praktiſch mit einer befriedigenden Regelung
der Abrüſtungs- und Sicherheitsfragen zu verbinden ſei; das Wahl
programm ſtellt ausdrücklich feſt, daß die in Luxemburg vorge
ſchlagene Errichtung einer Kontrolle über die demilitariſierten
Zonen niemals als Vorbedingung für die Räumung gedacht wor-
den war.

Jm weiteren ſpricht ſich das Programm für
die ſoforkige Rückgabe des Saargebiets an Deutſchland

aus, da ſchon heute über den Ausfall der für das Jahr 1935 vor
geſehenen Volksabſtimmung kein Zweifel mehr beſtehen könnte. Es
ſei abſurd, im Saarland ein Regierungsſyſtem weiter aufrecht zu
erhalten, das nur zu unausgeſetzten Konflikten führe Hingegen
würde die Wiederherſtellung der deutſchen Souveränität und die
Herbeiführung einer freundſchaftlichen Regelung der Frage der
Saargruben die deutſch- franzöſiſche Annäherung ſtärken.

Arbeiterkinder als Experimentier-Objekte.
Wir unternahmen dieſe Verſuche an einem Material

pon 100 Ratten und 20 Kindern Wir haben unſere Ver
fuchskinder unter ungünſtigen Diät und Lichtbedingun
gen gehalten Halt man dagegen floride Rachitiker

nach unſeren Erfahrungen der rachitiſche Prozeß auch im
Sommer mongtelang florid bleiben und nicht die ge
ringſte Heilungstendenz zeigen

Dr. Vollmer,
Oberarzt am KaiſerinAuguſteViktoria Haus.
Deutſche mediziniſche Wochenſchrift“ Nr. 39)

Dieſe und ähnliche Sätze finden ſich in mediziniſchen Fachzeit
ſchriften, in denen Kinderärzte über ihre Verſuche an rachi-
tiſchen Kindern in öffentlichen Krankenanſtalten berichten.

Dazu ſchreibt Genoſſe Dr. Mofes im „Vorwärts:
Um die ganze Ungeheuerlichkeit der Geſchehniſſe zu begreifen

ſtelle man ſich vor
Die Rachitis iſt eine typiſche Prolekarierkinderkrankheit,

die ihre Urſache in erſter Linie in der ſchlechten Ernährungslage
Und den deſolaten Wohnungsverhältniſſen der Arbeiterfamilien hat.
Infolge der entſetzlichen Exiſtenzverhältniſſe, die unter den Volks
maſſen Krankheit, Elend und Tod verbreiten, ſind dieſe Kinder
rachitiſch erkrankt; die Eltern übergeben ſie den Heil anſtalten in
der berechtigten Erwartung, daß ſie dort durch ſorgſame Pflege
und durch die Bereitſtellung aller Mittel auf ſchnellſtem und er
probteſtem Wege geſunden

Was aber geſchieht? Mit rohem Zynismus geben es einzelne
Menſchenfreunde“ unter den Aerzten offen zu: Sie betrachten die
bedauernswerten Geſchöpfe als

Verſuchsobjekte für allerlei fragwürdige Experimenke,
die ihre Heilung auf Monate hinauszögern, ja ſogar völlig un
möglich machen können. Jn unſerem angeblich ſo kultivierten,

ſo ſozial denkenden Jahrhundert werden unter der falſchen Flagge
der Wiſſenſchaft an der Geſundheit wehrloſer Kinder Verbre-
chen begangen, die wenn es ein Gefühl für Menſchenwürde,
eine Achtung vor dem Menſchenleben als dem höchſten Gut über
haupt noch gibt,

einen einzigen Schrei der Empörung
in der Oeffentlichkeit hervorrufen müſſen. Wenn ſchon der kranke
Erwachſene als Menſch ein Recht darauf hat, mit aller Sorgfalt
und Liebe behandelt zu werden, ſo hat das kranke Kind ein

taufendfaches Recht darauf.
Man nennt unſere Zeit das Jahrhundert des Kindes. Man

will mit den veralteten Vorurteilen, die in dem Kindesſtadium eine
Etappe geiſtiger und moraliſcher Minderwertigkeit ſehen, brechen
Man ſücht die Seele des Kindes zu begreifen, ſeine Pſyche zu ſtu
dieren, ſeine Erziehung nach neuen Grundſätzen zu reformieren
Aber alle dieſe ſchönen Abſichten, die ohne die Mithilfe der
Arzte erfolglos ſind, erweiſen ſich als ein leeres Gerede, wenn
man mit Schaudern erfährt, daß es unter dieſen Aerzten „Kinder
freunde gibt, welche die ihnen zur Heilung anvertrauten kranken
Kinder als Experimenkierobjekte verwenden und

ihr Leben dem von Ratten gleſchſfellen.
Ohne Wiſſen der Eltern welche Eltern würden wohl
dazu ihre Zuſtimmung geben werden an hilfloſen Kindern Ver
ſche unternommen, die mit dem Heilungszweck abſolut nichts zu
tun haben. Wem jagt es nicht die Schamröte ins Geſicht, wenn er
in den ärztlichen Berichten lieſt, daß dieſe Verſuche an einem

Material von 100 Ratten und 20 Kindern

an ungünſtigen Plätzen in geſchloſſenen Raumen, ſo kann

unternommen wurden. Jm Jahrhundert des Kindes werden Men
ſchenkinder wie Ratten behandelt Welche Gemütsroheit zeigt ſich
ſchon in der Stiliſierung der Berichte, die die Ratten den Kindern

Maſſenmord in China.
Von Tang-Leangli.

Die jüngſte Entwicklung der nationalen chineſiſchen Repolution
muß naturgemäß alle mit Enttäuſchung erfüllen, die in der Macht
ergreifung der KuoMin-Tang nicht nur das Ende der aus
ländiſchen Herrſchaft in China, ſondern auch das Ende der mili
tariſtiſchen Mißregierung ſahen. Allgemein herrſchte damals das
Gefühl, daß die deſtruktive Aera der Revolution bald der Ge
ſchichte angehören würde und der Wiederaufbau Chinas auf demo
kratiſcher und ſozialiſtiſcher Grundlage in Harmonie und Frieden
beginnen könnte. Ja, das Preſtige der chineſiſchen Nationalbewe
gung war derartig, daß ſelbſt die mächtigſten imperialiſtiſchen
Mächte ſich zu weitgehenden Konzeſſionen bereit zeigten. Groß-
britannien kapitulierte vor Kanton und Hankau; auch Japan wagte
nicht, für die Beſchimpfung ſeiner Flagge in Nanking, wie es ſonſt
im diplomatiſchen Leben üblich iſt, Genugtuung zu fordern. Alle
beſchränkten ſich darauf, an einer inneren Spaltung der National
partei zu arbeiten, bis plötzlich der Wendepunkt kam

Die chineſiſchen Kaufleute, Fabrikanien, Bankiers und Grund
beſitzer, die bisher ausſchließlich der Nationalbewegung ihre Unter
ſtützung gewährt hatten, rebellierten gegen den wachfenden Einfluß
der chineſiſchen Arbeiter und Bauern, indem ſie Dſchiankaiſcheks
Aufſtand gegen die KuoMin-Tang- Regierung unterſtützten
vermochte Dſchiangkaiſchek geſtützt auf den rechten Flügel der Kuo-
MingTang eine eigene Regierung in Nanking einzuſetzen und eine
Herrſchaft des Terrors gegen die Arbeiter Schanghais und die
Bauern der unter ſeiner Herrſchaft befindlichen Provinzen zu
proklamieren. Die Gewerkſchaften, denen Dſchiankaiſchek die Er
oberung Schanghais zu verdanken hatte, wurden aufgelöſt, ihre
Führer hingerichtet und hunderte von Studenten unter dem Vor
wand, zu den Kommuniſten zu zählen, zum Tode verurteilt Jm
Juli folgten die militäriſchen Führer von Wuhan dem Vorbilde
Dſchiankaiſcheks- Ein Regiment des Schreckens breitete
ſich über ganz Ching aus. Wang Tſching-Wei, Sun Fo, T. V.
Sung verſuchten, ihren Einfluß im Sinne der Mäßigung einzit
ſetzen, aber ſie vermochten die Militärs nicht zur Vernunft zu
bringen. Eugen Tſchen, der frühere Außenminiſter und die Witwe

So

verwandt ſtellen! Weiter: „Wir haben unſere Verſuchs-
kinder unter un günſtige Diät- und Lichtverhältniſſe geſtellt.
Statt für dieſe beklagenswerten Weſen gerade die günſtigſten
Nahrungs und Wohnverhältniſſe zu ſchaffen, ſtatt ihnen Sonne
gute Luft hygieniſche Räume, zu geben, ſtatt ſie mit Liebe und
Heiterkeit auch ſeeliſch einporzurichten, wie es nicht nur Aerzte-
pflicht, ſondern Menſchenpflicht gebietet, hat man ſie ſeeliſchen und
körperlichen Foltern ausgeſetzt, über deren Einzelheiten die Berichte
in Fachblättern wohlweislich ſchweigen. Zwei Fragen drängen
ſich da auf

Wer gab dieſen Aerztien das Recht, gewiſſe Kinder als Ver
ſuchskinder zu betrachken? Nach welchen Geſichtspunkten wur
den dieſe unglücklichen zwanzig Kinder, die mit 100 Rakken ein
gemeinſames Schickſal verband, ausgewählt?

Daß dieſe Aerzte das Leben der Kinder nicht höher bewerteten,
als jenes der Ratten, geht aus der frivolen Bemerkung hervor,
daß „nach unſeren Erfahrungen“ der rachitiſche Prozeß

nicht die geringſte Heilungstendenz
zeigt wenn man floride Rachitiker an ungünſtigen Plätzen in ge
ſchloſſenen Räumen hält. Nach unſeren Erfahrungen! Man ha
demnach die kranken Kinder unter ungünſtigen Verhältniſſen in
geſchlofſenen Räumen eingeſperrt, vielleicht wochen
und monatelang, ſtatt ihnen Luft und Licht zu geben. Wer kann
ermeſſen, welche Oualen dieſe Kinder ertragen mußten um ſchließ-
lich nicht geheilt zu werden. Kein Wort der Verurteilung kann
ſcharf genug ſein, um dieſe Art des Raubbaues an der Geſundheit
von Kindern zu charakteriſieren. Von allen ethiſchen und mo-
raliſchen Gründen, die gegen ein ſolches barbariſches und mittel
alterliches Verfahren in modernen Krankenanſtalten ſprechen, ganz
abgeſehen, mögen die betreffenden Aerzte ſich doch felbſt überlegen:
Sie ſelbſt ſind es, die

das Verkrauen der Bevölkerung zum Aerzkeſtand unkergraben.
Wenn ſich die Aerzteſchaft über das Mißtrauen des Volkes

gegenüber den Schulmedizinern beklagt, dann möge ſie ſich vor
allem bei jenen Kollegen bedanken, die den Keim zu dieſem Miß
trauen ſchon in die Kinderſeelen gelegt haben.

Es braucht wohl auch nicht geſagt zu werden daß man ſich für
dieſe grauſigen Experimente nicht die Kinder wohlhabender
Eltern ausſuchte, ſondern Armeleutekinder, deren Eltern
keine Möglichkeit der Kontrolle der Behandlungsmethoden und
eines Einſpruches dagegen hatten. Vielleicht wird jemand einwen
den, daß dieſe Experimente im Jntereſſe der Wiſſenſchaft nötig
ſind. Gut. Dann mögen jene Aerzte ihre eigenen Kinder
dazu verwenden.

Ein großer Arzt und Menſchenfreund hat einmal geſagt. Ein
guter Arzt muß ein guter Menſch ſein. Sind dieſe Leute
die Ratten und Kinder in gleicher Weiſe malträtieren gute Aerzke?

Geſetzliche Maßnahmen gegen den Unfug.
Die vorſtehend wiedergegebenen Tatſachen hat der Verfaſſer be

reits im Hauptausſchuß des Reichstages vorgetragen
wo ſie von den übrigen Abgeordneten mit ſichtbarer Bewegung auf

genommen würden
Von der Sozialdemokratiſchen Partei wird eine Entſchlie-

ß ung vorbereitet, die der Experimentierwut von Aerzten Einhalt
gebieten ſoll.

Se

Sun Hut Sens, des Schöpfers der chitteſiſchen Nationalbewegüng
beides keinesfalls Kommuniſten, traten von der Regierung zuürüc,
angeekelt von dem Verrat, der an den Grundſätzen Sun Yat Sens
verübt wurde. Auch die Kommuniſten und kommuniſtiſch einge
ſtellten Mitglieder der Regierung von Wühan verſchwanden von
der Bildfläche.

Inzwiſchen war die Wiedervereinigung zwiſchen den Regierun
gen von Wuhan und Nanking erfolgt. Die Natipnalbewegung
ſchien neue innere Kraft zu ſammeln. TſchangTſoLins Stellung
in Peking wurde unſicher und der Fall der Hauptſtadt des Nor
dens ſchien unmittelbar bevorzuſtehen. Dſchiankaiſchek der infolge
ſeiner terroriſtiſchen Regierungsmethoden und ſeiner diktatoriſchen
Finanzpolitik, ſowohl bei den Arbeitern als bei den Bürgern in
Ungnade gefallen war, mußte abdanken. Aber kaum war
er verſchwunden, als der ſinnloſe kommuniſtiſche Staatsſtreich in
Kanton erfolgte Jn feinen Auswirkungen ſtand er hinter dem
weißen Terror anderer bolſchewiſtiſcher „Revolutionen“ wie z. B.
in Ungarn nicht zurück. Binnen wenigen Tagen wurden kau
ſende von Arbeitern hingeſchlachtet; der Kuo Ming
Tang angehörige Jntellektuelle, die an Sun Yat Sens Lehre von
der Zuſammenarbeit mit den arbeitenden Maſſen feſthielten, wur
den als Kommuniſten und Konterrevolutionäre behandelt und miß-
handelt. Die Folge war, daß der Militarismus wieder neten Zu

durch Sowjetrußland bald ihr Ende erreichte. Wie früher herrſcht
jetzt wieder eine kleine egoiſtiſſche Clique. Außer Tauſenden
von Toten iſt das mit der weſentlichſte „Erfolg“ der von Moskau
aufgeputſchten kommuniſtiſchen Narren und Verräter an ihrer
Hlaſſe. Sie allein haben Schuld, wenn nunmehr von den in dem
Programm der Kuo-MinTang enthaltenen Verſprechungen über
eine Beſſerung der Wirtſchaftslage der arbeitenden Maſſen und
über ſoziale Reformen nicht mehr die Rede iſt. Die blutig ge
ſchaffenen Anfänge einer Demokratie in China ſind vernichtet. Dank
der Kommuniſten iſt an ihre Stelle die Diktatur einiger Generale
getreten.

Die unmittelbare Perſpektive, die ſich unter dieſen Um
ſtänden für China eröffnet, iſt äußerſt unerfreulich. Anlaß zur
Verzweiflung an der chineſiſchen Freiheitsbewegung iſt dennoch
nicht gegeben. Das Tragiſche an der Situation iſt nür, daß jetzt
nicht allein die Kommuniſten, ſondern auch die Vorkämpfer gegen
den Jmperialismus und gegen den Militarismus für den kommu
niſtiſchen Wahnſinn büßen müſſen. Die alten Führer, deren Namen
mit dem Aufſtieg der KuoMin-Tang in der Geſchichte immer ver
zeichnet werden müſſen, ſind faſt reſtlos im Ausland oder üben
keine politiſche Tätigkeit mehr aus. Es iſt jedoch unwahrſchein
lich, daß dieſer Zuſtand lange währen wird denn die Reaktion in
China, ſo ſehr ſie im Augenblick auch toben mag, kann nur e in e

Uebergangsperiode darſtellen.
S

Der Krieg in Arabien.
London, 9. März. Wie aus Koweit berichtet wird, iſt dort heute

indiſche Infanterie gelandet worden. Weiter haben mehrere Flug
zelggeſchwader den Befehl bekommen, ſich für die Abfahrt nach

dem Jrak bereitzuhalten.

(auf erhielt und die kommuniſtiſche Herrſchaft trotz Unterſtützung
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Das Kammergericht ſchützt die Bordelle.
Berlin, 10. März. (Eig. Funkm.) Jm Haushaltsausſchuß des

Reichstags brachte Abg. Luiſe Schröder folgenden unerhörten
Fell zur Sprache. Die Stadt Altona hat, um dem Treiben
der Vordelle ein Ende zu machen und damit dem Reichsgeſetz zur
Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten, das dieſe Vordelle verbie
tet zu entſprechen, die Altonger Bordelle beſchlag-
nahmt, um ſie zu Wohnungen umzubauen. Eine
Reihe von Wohnungen ſind bereits von Familien mit Kindern be
zogen worden, die bisher in vollkommen ungenügenden Dach oder
Kollerwohnungen hauſen mußten. Weitere 60 Wohnungen ſollen
geſchaffen werden.

Eine Klage der Bordellwirte auf Wiederherausgabe der
Häuſer wurde vom Amtsgericht abgelehnt. Das Landgericht aber
als zweite Jnſtanz forderte ein Gutachten des Kammergerichts ein

Dieſes ſtellte ſich auf die Seite der Bordellwirte. Es
erklärte, daß nicht nur die gemeinſchaftlichen Räume zum gewerb
lichen Betriebe gehörten, ſondern ebenſo die Einzelzimmer, die den
Mädchen überlaſſen wurden und fährt wörtlich fort: „Daß die
Mädchen in dieſen Zimmern wohnten, kann den Ausſchlag nicht
geben, denn nicht um ihnen eine Wohnung zu gewähren, wurden
die Zimmer an ſie abgegeben, wie auch keines der Mädchen nach
ſolchen Ausſchau hielt, um das eigene Wohnbedürfnis zu befriedi-
gen. Der Wohnzweck war vielmehr bei der Abmachung über das
Zimmer ſowohl für den Vordellwirt wie auch für das BVordellmäd-
chen ganz nebenſächlich. Die Hauptſache war beiden, daß das Mäd-
chen in dem Bordell, insbeſondere in dem Zimmer, die Gewerbe

unzucht ausübte.

Elendsmarſch däniſcher Arbeitsloſer.
Unter Führung eines Gardeoffiziers.

Verkehrsfragen im Reichstag.
Am Freitag führte der Reichstag die zweite Beratung des

Haushalts des Reichsverkehrs miniſteriums zu Ende Nur die Ab
ſtimmungen wurden bis zum Dienstag nächſter Woche zirückge
ſtellt Sonnabend und Montag bleiben ſitzungsfrei, um den Haus
haltsausſchuß Gelegenheit zu geben, weiteres Material für das
Plenum vorzubereiten

In der Ausſprache über den Reichsverkehrsetat malte der deutſch
nationale Abg. Engberding ſehr düſtere Ausſichten, wenn
unſere Verkehrsmittel micht wieder unter eine einheitliche Latung
käömen. Die Demokratin Frau Lüders beſchwerte ſich über die
Kündigung der Sieſta- Geſellſchaft durch die Reichsbahn und hatte
die Genugtunng, daß der Staatsſekretär des Reichsperkehrsmini
ſteriums dieſe Maßnahme der Reichsbahn bedauerte. Es werde,
wenn die Sieſta verſchwinde, nicht ein einziger Fahrgaſt in die
Polſterklafſfen überwandern. Der deutſchnationale Arbeitervertre-
ter Hartmann nahm noch einmal den Deutſchen Volksparteiler
Mittelmann vor, weil dieſer einige Anſpielungen auf die perſöa
liche Qualifikation des Miniſters gemacht hatte. Der ſozialdemo
kratiſche Abg. Dr. David trat für Spezialwünſche inbezug auf
Brückenbau im Freiſtaat Heſſen ein, der zu 36 v. H. von fremden
Truppen beſetzt iſt und unter dieſen Zuſtänden beſonders leidet
Der Zentrumsabgeordnete Groß hielt in Ergänzung der geſtrigen
Rede des Sozialdemokraten Schumann die Löhne bei der Reichs
bahn nicht mehr im Einklang befindlich mit der Teuerung der Le
bensbedingungen. Er ſieht ſchwerſte Lohnkämpfe voraus.

Die Zuſtände im Unterweſergebiet behandelte der Sozialdemo
krar Hün lich. Er meinte, daß das Reichsverkehrsminiſter um
die Beſchlüſſe des Reichstags zugunſten des Unterweſergebietes ge

rodezu ſabotiert habe. Nach weideren Parteirednern nahm noch
einmal der Reichsverkehrsminiſter das Wort, um auf
eine Reihe von Anfragen zu antworten. Er meinte, daß eine Ver
einheitlichung im Straßenbau vorbereitet, aber nur für die Pläne
bei den Ländern und Gemeinden. Die Frage beſonderer Auto
beid en Ländern und Gemeinden Die Frage beſonderer Auto
ſtraßen werde eingehend geprüft. Der Forderung des ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten Schumann, die Altrentner in der Penſions
kaſſe den Neuxentnern gleichzuſtellen, widerſprach der Miniſter.
weil dies finanziell untragbar ſei.

Für eine ſchleunige Regelung der Aachener Notſtände ſprach
dann noch vor dem ſehr ſchwach beſetzten, aber ſehr aufmerkſamen
Hauſe die ſozialdemokratiſche Abgeordnete Frau Schiffgens.
Der Sozialdemokrat Krüger rügte, daß die Lufthanſa, die junge
Leute in nautiſchen Dingen ausbilde, ſich nur mit rechtsgertehteten
Verbänden ins Benehmen ſetze. Der Miniſter müſſe dafür ſorgen,
daß dieſe Einſeitigkeiten fortfallen.

Das Haus vertagte ſich dann auf Dienstag, 14 Uhr.

Verſchärfung im Berliner Metallkonflilt.
Jm Lohnkampf der Berliner Metallinduſtrie geht es ſeht

Hart auf hart. Auch die Verhandlungen zur Beilegung des Lohn
kam pfes, die am Freitag vor dem Groß Berliner Schlichter ſtatt
fanden, ſind geſcheitert. Die Unternehmer erklärten ſich be
reit, einen Tarifvertrag abzuſchließen, auch einen ſolchen mit Min
deſtlöhnen für die Werkzeugmacher. Jhr Angebot war aber nicht
ernſt gemeint; denn auf die Frage, welche Mindeſtlöhne für
einen ſolchen Tarifvertrag von ihnen vorgeſchlagen werden nann
ken die Unternehmervertreter die Zahl von 90 Pfg. pro Stunde
Das wäre ein Lohn, der dem von Ungelernten in anderen Berufs
gruppen vielleicht entſpricht, aber nicht einem Lohn für die höchſt
qualifigierte Gruppe gelernter Metallarbeiter. Die Arbeiterver
treter blieben bei ihrer Forderung von 1,10 bis 1,50 Mark. Da die
Differenz zwiſchen Angebot und Forderung zu groß und keine Eini
gung zu erzielen war, erklärte der Schlichter die Verhand ungen
ſchließlich für geſcheitert. Der Kampf im Berliner MNetallkonflikt
wird alſo vom Sonnabend ab eine neue Verſchärfung er hren.
Die Streikleitung hat bereits beſchloſſen, nunmehr auch die Werk
zeugmacher der AEG. und der Firma Sudikatis aus den Berrie
ben herauszugiehen. Das bedeutet, daß rund 47 000 Arbeiter neu
von er Streikbewegung erfaßt werden.

Berlin, 10. März. (Eig. Funkm.) Die Verhandlungen über die
Verbindlichkeitserklärung des Schiedsſpruchs im Lohnkonflikt der
Berliner Metallinduſtrie ſind Freitag nachmittag 5 Uhr zu Ende
geführt. Vorausſichtlich wird das Urteil des Schlichters heute vor
mittag den Organiſationen übermittelt.

Keine Todesſtrafe in der Schweiz
Bern, 9. März. Der Schweizeriſche Nativnalrat beſtimmte am

Freitag mit 144 Stimmen gegen 38, daß in der neuen eidgenöſſi
ſchen Strafgeſfetzgebung die Todesſtrafe keinen
Platz mehr haben ſoll. Denſelben Beſchluß faßte einſtimnng der
Bundesrat Dieſer Beſchluß erfolgte anläßlich der Detailberatung
des Strafgeſetzbuches das an die Stelle der 22 verſchiedenen Straf

geſetzgebungen der Schweizer Kantone treten ſoll Bisher haben
die 10 katholiſchen Kantone noch die Todesſtrafe gehabt.

aA,ctteeeeceaeeeeegee

geſamten Räume des Bordells Geſchäftsräume
Daraus nämlich aus der verbotenen Gewerbeunzucht folgert
es, daß die Beſchlagnahme der Räume ungeſetzlich geweſen ſei, die

VBordellwirte alſo mit ihrer Beſchwerde Recht haben.
Die Verleſung dieſes Gutachtens rief im Ausſchuß allfeitige

Empörung hervor und es wurde der Genoſſin Schröder zuge-
ſtimmt, daß die Frage nicht nur für Altona, von Bedeutung ſei,
ſondern das, wenn die Stadt Altonag gezwungen wurde, die Räume
wieder herauszugeben, die Sache Schule machen und damit
das Vordellweſen in ganz Deutſchland wieder hergeſtellt
würde.

Die folgende, von den Sozialdemokraten eingebrachte Ent
ſchließung fand dann die einſtimmige Annahme des Aus
ſchuſſes, nachdem der Vertreter des Jnnenminiſteriums, Se aats-
ſekretär Zeigert, ſeine volle Sympathie und ſein Einverſtändris da
mit erklärt hatte: „Der Reichstag wolle beſchließen, folgende Ent
ſchließung anzunehmen „Die Reichsregierung zu erſuchen, die
Durchführung des im S 16 des Reichsgeſetzes zur Bekämpfung der
Geſchlechtskrankheiten ausgeſprochenen Verbots der Bordelle und
bordellartigen Betriebe mit allen Mitkeln energiſch zu fördern.
Insbeſondere hat die Reichsregierung dahin zu wirken, daß die
Beſtimmungen nicht mittels gerichtlicher Gutachten, wonach die ge
ſetzlich verbotenen Bordelle und bordellartigen Betriebe als ge
werbliche Betriebe erklärt und geſchützt werden und ſo

Deshalb, ſagt das Kammergericht, ſind die nicht unkerliegen, umgangen werden.
der Erfaſſung ſeitens der Gemeinden zu allgemeinen Wohnzwecken

Der Marſch der 800 Ar beitsloſe
von Jütland nach S nan n auf Anor diſters aufgelsſt worden Jn r en g
die Achthundert unter Leitung eines Gardehuſarenofſigters auf d der

Landſtraße von Jütland. Bei dem Verſuch, ſich mit der Fähre nach
Seeland und Kopenhagen überſetzen zu laſſen, wurden ſie durch
Polizeitruppen zerſtreut.

s

Kopenhagen, 10. März. (Eig. Funkm.) Das Eingreifen des
Juſtigminiſters gegen die Prozeſſion der Erwerbs u. Obd Hoſen
hat zwar unter den jüngeren Elementen des Zuges einen Proteſt
herrorgerufen, die weitaus größte Zahl der ſehr beſonnenen und
ruhig auftretenden Demonſtranten hat ſich aber ohne Murren dem
Auflöſungsbefehl gefügt. Leutnant Kaas, der techniſche Leiter des
Zuges hat bei dem Miniſterium durchgeſetzt, daß alle Teilnehmer
des Zuges koſtenlos auf der Staatsbahn dorthin befördert werden
wohin ſie gebracht werden ſollen, in den melon Fällen alſo in ihre
Heimatsorte.

Die Panzerkreuzerfrage im Landtag.
Der Etat des Miniſterpräſidenken.

Berlin, 9. März. Jm Preußiſchen Landtag wurde am Freitag
der Etat des Miniſterpräſidenten beraten. Die Parteien der Re
gierungskoalition begnügten ſich mit wenigen anerkennenden Wor-
ten für die Leiſtung des Kabinetts Braun. Die Oppoſition war
kläglich. Die Deutſchnationalen hatten Leute der zweiten Garnitur
den Fraktionsſekretär Steinhoff und den früheren Bürgermeiſter
MaretzkiLichtenberg gegen die Regierung vorgeſchickt. Die deutſch
nationalen Redner ritten immer wieder darauf herum, daß Preu
ßen im Reichsrat gegen die erſte Rate für den Bau des Pan
zerkreuzers etc. geſtimmt hat. Genoſſe Braun hielt Heitte
an dieſer Abſtimmung mit aller Entſchiedenheit feſt. Für den
Kriegsfall bedeuten die vier Panzerkreuzer, die unter dem
Aufwand von 320 Millionen jetzt gegeben werden ſollen,
garnichts. Am wenigſtens bedeuten ſie für den Seeweg nach Oſt
preußen; denn gerade mitten zwiſchen Pommern und Oſtpreußen
liegt die polniſche Unterſeebodtsſtation. Bei der Knappheit der
finanziellen Mittel des Reiches iſt die Ausgabe einfach nicht zu ver
antworten. Wenn man Oſtpreußen helfen will, ſoll män ihm lie
bei die 320 Millionen für vernünftige wirtſchaftliche Zwecke geben

Aber Panzerkreuzer hin, Panzerkreuzer her man darf ſich
von dem Hauptziel der Politik nicht abbringen laſſen. Und ſo ver
ſprach Genoſſe Braun für die Zukunft eine noch energiſchere repu
blekaniſche Beamtenpolitik und ein noch rückſichtsloſeres Vorgehen
der preußiſchen Polizei gegen die Putſchiſten und Ruheſtörer von
rechts und links.

Der Etat des Miniſterpräſidenten wurde bewilligt.
woch beginnt die Beratung des Kultusetats.

Not der Landwirtſchaft im Oſten
Ein Gulgchten im Reichstag.gmmer wieder verſucht der Landbund die Oeffentlichkeit über die

Verſchuldungsverhältniſſe der Landwirtſchaft irre zu führen. Tat
ſächlich gibt es keine allgemeine Notlage der Landwirtſchaft, ſon
dern lediglich eine Notlage von einigen tauſend oſtelbiſchen Groß
betrieben, die wegen der Unfähigkeit ihrer Leiter ihre Betriebe
nach der Stabiliſierung nicht rechtzeitig umſtellen konnten, ſondern
auf Anraten der Landbundführung enorme hochverzinsliche Kredite

Am Mitt

Dieſe Auffaſſung wird, wie der „Soz. Preſſedienſt“ erfährt, auch
in einem ſoeben vom Enquetegusſchuß dem Reichstag un
terbreiteten Gutachten reſtlos beſtätigt. Das Gutachten iſt von ganz
beſonderer Bedeutung, weil von objektiver wiſſenſchaftlicher Seite
die Wahrheit über die Lage der Landwirtſchaft geſagt wird und
Landbundführer wie Freiherr von Richthofen, Graf Ka
ſerling und Herr von Dewitz angeſichts des reichen Beweismate
rials ſich den Schlußfolgerungen dieſes Gutachtens nicht entziehen
konnten und es mit unterzeichnet haben. Die Landbundführer re
ten alſo hier als Kronzeugen gegen die von hnen beliebte
Demagogie auf.

In dem Gutachten wird anhand reicher Zahlenbelege aus meh
reren tauſend Betrieben einwandfrei feſtgeſtellt daß es in Weſt
deutſchkand und in Süddeutſchland faſt gar keine
hochrerſchuldete oder gar überſchuldeten Betriebe gibt. An
ders ſteht es dagegen im Oſten, wo ein recht erheblicher Prozentſah
der erfaßten Vetriebe ſehr hoch (in Oſtpreußen ſogar 42 Prozent
der Betriebe über thren ſteuerlichen Einheitswert) verſchuldet ſind
Aehnlich wie in Oſtpreußen liegen die Verhältniſſe in Pommern

Es kann nach dieſer Unterſuchung keine Frage fein, daß in den
nächſten Monaten und Jahren die oſtdeutſche Großlandwirtſchaft

einen umfangreichen Zuſammenbruch erleben
wird. Viele Betriebe werden infolge Unfähigkeit ihrer Leiter in

hindern, daß dieſe drohende Kataſtrophe auch geſunde Betriebe un
die geſamte Landwirtſchaft ergreift.

wirkt, dafür gibt ein Bericht des früheren Thüringer Volksbildungs

Folgerungen“. Einige Blüten aus dieſem Kolleg ſind von uns
ſchon bei Gelegenheit mitgeteilt worden, ſo zum Beiſpiel die „klaf
ſiſche* Aeußerung Plates, daß ſich bei Miſchehen zwiſchen
Chriſten und Jüdinnen das jüdiſche Element wohl nicht in
der zweiten Generation zeige aber in der dritten Generation
komme der kleine Kohn zum Vorſchein. Das iſt das Niveau
eines deutſchen Hochſchulklehrers Die Schüler Plates tra
gen ſeine Wiſſenſchaft weiter. Der LandwirtſchaftsHilfslehrer
Stegmann, einer der Schüler Plates
richtsſtunde über Haustierkünde an
Buttſtädt:

Zwiſchen den Deutſchen und den Juden
gleiche Unterſchied wie zwiſchen einem Deutſchen undeinem Schwein, d. h. alſo ein großer. Der Jude iſt ein
Miſchling. Die Parteien, die die Juden bekämpfen, ſind die
völkiſchen Parteien und die Deutſchnationale Partei. Die Par
tei, die die Juden ſchitzt, iſt die Partei der Maſſe. Die völ
kiſche Partei iſt die kleinſte, aber ſie bekämpft mit allen Mitteln
die Juden. Sie iſt die richtige Partei

lage die Juden „mit allen Mitteln zu bekämpfen
Stegmann erzählte außerdem u. a. ſeinen Schülern, daß die
ſchen Merkmale“, wie zum Beiſpiel „krumme Naſe und ein nie
derträchtiger Charakter bei Miſchehen zwiſchen Juden und Ger
manen in den erſten Generationen oftmals noch „ſchlummerten“
und erſt ſpäter a wieder r treten würden.

die Schüler t
in Jen a gäbe, die den gleichen n den wie e

So geſchehen im Januar 1928.
Stegmanns Vater iſt Profeſſor an der Univerſität Jeng

Jenger Profeſſoren, die im Mai 1926 in einer Proteſtertlärung
gegen Braun und Severing die Republikaner als meine e Hoch
verräter von 1918* bezeichneten

Englands Luftrüſtung.
London 9. März. (Eig. Drahtb.). Der Budgetporanſchlag für

die britiſchen Luftſtreitkräfte, welcher dem Unterhaus vorgelegt
wurde, zeigt eine Erhöhung um 700 000 Pfund Sterling (14 Mil
lionen Mark) gegenüber dem Vorjahre. Der Geſamtetat der Luft
ſtreitkräfte beträgt annähernd 20 Millionen Pfund Sterling (400
Millionen Mark). Im laufenden Jahre iſt die Schaffung von vier
neuen im weſentlichen für den Dienſt im Kolonialgebiet beſt
ten neuen Luftſchwadronen geplant

Die Arbeiterpartei

einen Antrag unterbreitet, in dem „angeſichts der Gefahren der
Luftrüſtung für die Ziviliſation der Welt das Bedauern darüber
ausgeſprochen wird, daß die konſervative Regierung in Genf nicht
nachdrücklicher für Luftabrüſtung eingetreten ſei. Der Antrag der

Programm zu entwerfen, das eine völlige Abſchaffung der
militäriſchen Luftſtreitkräfte auf inkernationaler Baſis und eine
internationale Kontrolle der zivilen Luftfahrt vorſieht.

Die Szt. Gotthard- Affäre vertagt.
Paris 10. März. (Eig. Funkm.) Der Genfer Berichterſtatter

des „Petit Pariſien“, weiß zu melden, daß der ungariſche Sfandal
auf der augenblicklichen Ratstagung nicht mehr entſchieden werde.
Das DreierKomitee werde heute beantragen müſſen, daß man
neue Erklärungen von der ungariſchen Regierung anford re, da
dieſe keinerlei authentiſche Aktenſtücke über die Schiebungen vorge
legt habe. Dadurch entſtehe eine Verzögerung, die die Ver agung
der Entſcheidung auf die nächſte Sitzung des Rates nötig inache
Das DreierKomitee werde in der Zwiſchenzeit in Ungarn an Ort
und Stelle Erhebungen anſtellen und dann in Paris zur B. nis
faſſung zuſammentreten.

In der Berliner Jahlſtelle des Deutſchen Holzarbeiterverbandes

Mitteln die Mehrheit der Delegierten zur Generalverſammlung
zu erhalten und damit die Zahlſtelle zu erobern. Und doch wurde
die kommuniſtiſche Oppoſition zurückgedrängt. Von den 12 206 ab
gegebenen Stimmen entfielen auf Liſte Amſterdam 6435, auf die
Liſte der Oppoſition 5771. Im vorigen Jahre waren van II 160
Stimmen auf die Amſterdamer Liſte 5771 und auf die Oppoſition
5379 Stimmen entfallen

Der belgiſche Eiſenbahnerverband beſchloß dieſer Tage auf einem
außerordentlichen Kongreß einſtimmig, die Mitglieder der kommu
niſtiſchen Partei aus allen Ortsgruppen des Eifenbahnerverbandes
auszuſchließen. Es wurde dokumentariſch feſtgeſtellt daß die kom
muniſtiſchen Verbandsmitglieder vor jeder Konferenz init Vertre
tern der kommuniſtiſchen Partei Beratungen über Mittel und

aufnahmen. Dieſe Betriebe ſind jetzt tatſächlich notleidend

m e

Wege zur Bekämpfung der Gewoerkſchaftsleitung abhalten.

c

Konkurs geraten, und es wird großer Mittel bedürfen, um zu ver

Deutſche Hochſchul- Erziehung.
Wie ſich die Erziehung an gewiſſen deutſchen Hochſchulen aus

miniſters Greil ein kennzeichnendes Bild. Bekanntlich unterrichtet
Profeſſor Plate in Jeng das Fach „Zoologie mit politiſchen

lehrte in einer Unter
der Landwirtſchaftsſchule in

iſt der

Anſchließend daran forderte er die Schüler auf, in jeder Lebens

Vorſtand der Anſtalt für Tierzuchtlehre, einer der berühmten 31 e

hat unmittelbar nach der Vorlage dieſes Etats dem Unterhaus e

Arbeiterpartei ſchließt mit der Aufforderung an die Regierung, ein

hat die KPD. noch einen ſtarken Anhang. Sie verſuchte mit allen S
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Kleine Chronik.
Waſſerrohrbruch in Berlin Tempelhof.

Die Unglücksſtätte in Tempelhof

Ein ſchwerer Waſſerrohrbruch in Berlin Tempelhof
Freitag morgen zu einer empfindlichen Störung im Berliner er

führte am

kehtsleben. Jn der fünften Morgenſtunde wurde die Feuerwehr
nach der Berliner Straße gerufen, wo unter eitter Eiſenbahnüher
führung ein Hauptdruckrohr der Waſſerwerke geplatzt war. Acs
der erſte Löſchzug an der Unfallſtelle eintraf, war bereits der Fahr
damm in großer Ausdehnung überſchwemmt. Jn wenigen Minu
ten drang das Waſſer in einen neben der Unfallſtelle vorveiführen
den Schacht der Untergrundbahn, der überſchtwemnmt wurde.
Die im Bau befindliche Untergrundbahnſtrecke nach Temnpelhof
wurde unter Waſſer geſetzt, ſodaß die Ballarbeiten unterbrochen
werden mußten. Bevor noch die weitere Waſſerzufuhr durch das
Waſſerwerk in Johannistal unterbrochen werden konnte, war
der Fahrdamm an der Bruchſtelle vollſtändig unterſpült. Die
Waſſermengen riſſen hier den Boden in einer Fläche von etwa
60 Ouadratmetern auf. Um halb 8 Uhr morgens platzte an der-
ſelben Stelle der Straße ein zweites Waſſerrohr. Dadurch
wurde die Einſturzgefahr noch vergrößert. Der Fuhrwerksverkehr
mußte an der Unfallſtelle den ganzen Tag hindurch geſperrt wer
den. Die Reparaturarbeiten der Waſſerwerke. werden mehrere
Tage in Anſpruch nehmen.

Gasvergiftung im Geſellenzimmer. Jn Moſau bei Züllichau
wurden ſechs Fleiſchergeſellen in ihremgimmer durch ausſtrömende
Köhlenoxydgaſe betäubt. Der Fleiſchermeiſter Friß Weiß woLte
die Geſellen am Freitag früh wecken, erhielt aber keine Antwort.
Durch ein merkwürdiges Röcheln aufmerkſam gemacht, erbrach er
die Tür und fand ſeine Geſellen bewußtlos auf. Die Wiedervele
bungsverſuche blieben bei dem Geſellen Franz Kubik aus Ber
lin der erſt am letzten Dienstag ſeine Geſellenprüfung beſtanden
hotte, erfolglos Zwei Geſellen ſchweben noch in Lebensge
fahr, während ſich die anderen drei Verunglückten auf dem Wege

dar Beſſerung befinder

S Beſtätigtes Tordesürteil Vom Schwuürgericht in Leipzig war
im Oktober vorigen Jahres der Bürobeamte Friedrich Pätzold
wegen Sittlichteitsperbrechens zu vier Jahren Zuchthaus und
wegen vorſätzlichen Mordes zum Tode und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt worden. Pätzold hatte am 18. März 1927
ſeine Ehefrau in beſtialiſcher Weiſe ermordet. Die von dem An
geklagten eingelegte Reviſion wurde vom erſten Strafſenat des
Reichsgerichts am Freitag verworfen und das Todesurteil be
ſtätigt.

Elfjährige Brandſtifterin. Jn Langholt, einem Dorfe bei Aal
borg in Dänemark, hat die elfjährige Tochter eines Hofbeſitzers
die Wirtſchaftsgebäude des Gutes in Brand geſetzt. Ein Teil des
Viehbeſtandes iſt in den Flammen umgekommen. Das Kind ſoll
geiſteskrank ſein.

Der verurteilte Phoebus-Direktor.
Vor dem Schöffengericht Berlin- Mitte kam am Freitag ein

Prozeß zur Verhandlung, der einen intereſſanten Einblick in die
Geſchichte der PhoebusFilmGefellſchäft, des vielgenannten Schutz
kindes des Kapitäns Lohmann gewährte. Angeklagt war der
frühere Direktor der Phoebus S. Jſenberg, der in erſter Linie
das Reichsmarineamt durch ſeine Angaben zu beſtimmen wußte,
ſich in die bekannten verluſtreichen Filmgeſchäfte einzulaſſen. Er
iſt angeklagt, wegen Abgabe einer falſchen eidesſtattlichen Verſiche
rung und wegen Beleidigung des Direktors Oli ver von der
GrundſtücksFinanzG. m. b. H. Dieſer Geſellſchaft gehörten die
Filmtheater der Phoebus in Dresden und München Oliver
trat in der Verhandlung als Nebenkläger auf.

Dem Prozeß liegt folgender Sachverhalt zugrunde: Oliver iſt
geſchieden und ſeine Frau führt einen Unterhaltsprozeß gegen ihn.
Hliver behauptete ſtets ſein Einkommen reiche nicht aus, um die
Unterhaltsanſprüche ſeiner Frau erfüllen zu können. Da trat Jſen
berg auf. Er teilte der geſchiedenen Frau Olivers mit, daß Oliver
von der Phoebus jährlich 300 000 Mark erhalte. Dieſe Angabe
erhärtete der Angeklagte noch durch eine eidesſtattliche Verſiche
rung, der er auch beleidigende Aeußerungen gegen Oliver hinzu
fügte. So behauptete Jſenberg, der Generaldirektor der Lig-
n o ſe- Filmgeſellſchaft, von Schrotter habe nach dem Ausſcheiden
Olivers aus dieſer Firma im Jahre 1925 erklärt: „Gott ſei Dank,
daß wir dieſen ſchrecklichen Kerl los ſind. Der Erpreſſer verlangt
jetzt noch 20 bis 30 000 Mark. Jſenberg ſoll in der eidesſtattlichen
Verſicherung weiter behauptet haben, Oliver habe in Wirklichkeit
einen ganz anderen Namen, der ſeine galiziſche Abſtammung noch
deutlicher mache, Oliver mache je nach der geſchäftlichen Situation
mit Juden als Jude, mit Chriſten als Chriſt Geſchäfte.

Jn der Verhandlung bekundete Generaldirektor von Schrolter,
daß alle Angaben Jſenbergs, ſoweit er, von Schrotter, in Frage
käme, unrichtig ſeien und daß er im Gegenteil über Oliver nur die
beſte Auskunft geben könne. Der Staatsanwalt beantragte gegen
Jſenberg eine Gefängnisſtrafe von einen Monat. Jſenberg wurde
anſtelle einer verwirkten Gefängnisſtrafe von 20 Tagen zu 3000
Mark Geldſtrafe verurteilt. Der Vorſitzende bezeichnete in der Ur-
teilsbegründung die Handlungsweiſe Jſenbergs als ein Vorgehen,
wie es unter anſtändigen Menſchen nicht üblich
ſe i

Einbrecher in Gewerkſchaftsbüros. Jn Erfurt wurden meh
rere Gewerkſchaftsbüros, die in Hintergebäuden des Hauſes Augu
ſtinerſtraße 26 untergebracht ſind, von Dieben heimgeſucht. Die
Einbrecher ſprengten die Türen zu allen fünf Zimmern des Sin-
heitsverbandes der Eiſenbahner, brachen mehrere Behälter auf und
erbeuteten etwa 23 Mark. Einen Geldſchrank ließen ſie unberührt
ſtehen. Jm Büro einer anderen Gewerkſchaft fielen den Dieben
600 bis 700 Mark in die Hände; aus den Räumen des Werkmeiſſer
und des Holzarbeiter- Verbandes raubten ſie 200 Mark. Mag
nimmt an, daß es ſich bei den Tätern nicht um gewerbsmäßige
Einbrecher handelt.

Grabſchänder haben in der Nacht zum Freitag auf dem Fried-
hof er Jsraelitiſchen Kultusgemeinde in Gleicherwieſen im Land
kreis Hildburghauſen 12 Grabdenkmäler umgeſtürzt. Auf
die Ergreifung der unbekanten Täter iſt eine Belohnung von 2009
Mark ausgeſetzt worden. Der Landkreis Hildburghauſen iſt ſchon
ſeit Jahren als ein Hauptſitz rechtsradikaler Elemente bekannt, die
mit ihren Geſinnungsgenoſſen im benachbarten Koburg in enger
Verbindung ſtehen

Durch Geier zum Abſturz gebracht. Ein eigenartiges Flugzeug-
unglück ereignete ſich bei Man agua (Nikaragua). Jn etwa 59
Meter Höhe wurde ein Marineflugzeug von Geiern angegriffen
Die Rieſenvögel flogen gegen die Spanndrähte des linken Flügeis,
wodurch die Tragfläche abbrach. Die beiden Piloten ſuchten ſi h
durch Abſpringen mit Fallſchirmen zu rekten, was aber mißlang,
da die Fallſchirme ſich infolge der geringen Höhe nicht mehr recht-
zeitig öffneten. Beide verunglückten tödlich

Das zwanzigſte Berliner Sechstagerennen wurde am Freitag
abend im Berliner Sportpalaſt eröffnet. Die bekannte Eiskunſt
läuferin Sonja Henie ſchickte durch den Startſchuß die 14 Mann
ſchaften auf die Reiſe. Es handelt ſich bei dieſer Veranſtaltung
um das 12. vom Berliner Sportpalaſt abgewickelte Sechstage

Schleſiſche Grubenrevier heimgeſucht
Ein neues ſchweres Grubenungläck hat am Donnerstag das

Auf der Grube „Herſchels
waldau“ bei Bunzlau ſtürzte ein Steiger mit dem Förderkorb in
die Tiefe und blieb ſchwervetletzt liegen. Bei der Rettungsaktion
riß das Seil des inzwiſchen reparierten Förderkorbes und der Korb
ſauſte mit den drei Rettungsleuten herab. Ein Steiger und ein
Schloſſer waren auf der Stelle tot; ein Bergmann erlitt ſchwere
Verletzungen. Der Förderkorb war vorſchriftmäßig von dem Stei
ger zur Beförderung einer Holzlaſt benutzt worden, und auch die
berunglückten Retter hatten ohne Rückſicht auf die Gefahr den be
ſchädigten Korb beſtiegen.

Das Martyrium der Sechsjährigen. Wegen ſchwerer Mißhand
lung ihrer fechsjährigen Tochter wurden am Freitag in Berlin
der Arbeiter Werner zu einem Monat Gefängnis und ſeine Ehe
frau zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt. Die beantragte Be
währungsfriſt wurde abgelehnt. Frau Werner hatte aus ihrer
erſten Ehe eine uneheliche Tochter, deren Vater geſtorben iſt. Jhr
jetziger Mann, der Angeklagte Werner, adoptierte das Mädchen
Die Kleine ſoll es zunächſt bei ihrem Vater recht gut gehabt haben,
bis eines Tages geradezu empörende Mißhandlungen einfetzten-
Werner hat wiederholt auf brutalſte Weiſe mit einem Riemen auf
das hilfloſe Kind eingeſchlagen, und die eigene Mütter hielt ihr
Kind an den Füßen, feſt, damit „der Vater beſſer treffe. Der
Körper des Mädchens wies zahlreiche blutunterlaufene Stellen auf.
Die beiden Angeklagten beſtritten das Züchtigungsrecht überſchrit
ten zu haben und behaupteten, daß das Kind durch Näſchereien und
durch die Beraubung einer Sparbüchſe ihren Unwillen erregt habe

Wirtsehaftlicher Teil.
Entbehrungs-Dividenden.

Die „notleidende“ Induſtrie
Alle Unternehmer ſind ſich gleich in der ewig wiederkehrenden

Beteuerung, daß nichts oder zu wenig verdient wird. Jm Laufe
des Donnerstag wurden nun 16 Jahresabſchlüſſe von größeren Fir
men Berlins bekannt, von denen allein 13 ihre Dividenden herauf
ſetzten. Es zahlten im Jahre 1927 gegenüber dem Jahre 1926:
Tiefbau A.G. 20 Prozent (1926. 15 Prozent), Neue Baumwoll
ſpinnerei Hof A.G. 16 (12), Sarotti A.G. Berlin 12 (12), Jute
ſpinnerei und Weberei Bremen 10 (7), Jnduſtriebau Nelz u. Franke
Berlin 10 (0), RNiederlauſitzer Kohlenwerke 10 (10), AktienFärbe
rei Münzberg 9 (8), Stralauer Glashütte Berlin 9 (8), A-G. für
Glasinduſtrie Dresden 9 (8), Staader Lederfabrik 8,5 (6), Verei
nigte Holzſtoff- und Papier A.G. 8 (6), Preßluft Werkzeug Ber
lin 8 (8), Vereinigte Märkiſche Tuchfabriken 7 (0), Fürſtenberger
Porzellan A.G. 6 (0), Textil Induſtrie A.G. Niederrhein 6 (0)
StockSpiralbohrer und Maſchinen A.G. 5 (0).

Auf dem Geldmarkt ziehen die Zinsſätze ſeit Mitte der
verfloſſenen Woche (Ultimo Februar) an. So ſteigerte ſich z. B.
die Vergütung für Tagesgelder in der erſten Februarwoche, ver
glichen mit derſelben Woche des Vormonats, um Prozent auf
rund 8 Prozent. Dagegen iſt, wie das Reichsſtatiſtiſche Amt feſt
ſtellt, die Zahl der Konkurſe zurückgegangen

Die Produktionsziffern weiſen durchweg eine Steige
rung auf. Auch der Güterverkehr hat gegenüber der Vor
woche zugenommen. Die arbeitstägliche Wagengeſtellüng der
Reichsbahn iſt kanſtant geblieben und ſchwankt gegenwärtig um
143 000 pro Tag.

Auf dem Arbeitsmarkt geht die Zahl der Hauptunterſtüt
zungsempfänger weiter zurück in der Landwirtſchaft macht
ſich eine beſonders ſtarke Nachfrage nach Arbeitskräften bemerkbar
jedoch iſt infolge des Froſtwetters die ſaiſonmäßige Entlaſtung des
Arbeitsmarktes bisher noch nicht eingetreten.

Berliner Produktenbörie vom Märs Getreide und
Oelfaaten ver 1000 Kilo, ſonſt pro 100 Kilo in Keichsmark. Weizen
märkiſcher 243- 246. Roggen, markiſcher 248-250. Sommergerſte
221-280. Vintergerſte Hafer märkiſcher 21722
Mais 229—231 Weizenmehl 31.00 5.25. Roggenmehl 33.00-—35.25
Weizentleie 15.75 1585. Roggenkleie 15.75-1585. Rars
Leinſaat Littorigerbien 46.900—65.00. Kl. Speiſeertſfen
3400-36.00. Kuttererbſen 25.00 27.00 Veinſchken 2150-22.00
Ackerbohnen 21.00-22.00. 2300. Lupinen, blaueWicken 21.00-23
1400 14.75. Lupinen, gelbe 1525 1600 Seradella 21502400
ſt apstuchen 1950 1960. Leintuchen 23 40-2360. Trockenſchnitzel
1290 13. 10. Soya- S chrot 21.60 2200. Torfmelaſſe 8070

rennen.
Kartoffelflocken 73.90—2420

Aus Wernigerode
Kirchliche Nachrichten. Bekanntmachung.

För die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme während der Krankheit und
beim tieimgange meines lieben Mannes,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden,
sage ich allen meinen

herzlichsten Dank.
Insbesondere danke ich den Aerzten

und Krankenschwestern des Kreiskranken-
hauses, der Baugewerkschaft Wernigerode,
tlertn Pastor Ammer and dem Volks-
Feuerbestatiungsverein.

Emma Brandt geb. Markmann.

An die Stadthanptkaſſe, Rathans, Zimmer
5, ſind bis 15. März zu zablen:

L Grundvermögens und Hauszinsſteuern für
ärz,

Hewerbelohnſummenſteuer für Februar
Bei verſpäteter Zahlung ſind die geſeslichen

Verzugszinſen zu entrichten; im Falle der Mohnung
und Zwangsvoüſtreckung entſtehen weitere Koſten

Wernigerode, den 9. März 1928

Der Magiſtrat. Dr. Gepel,

Bekanntmachung.
Die für die Umſtellung der zweiklaiſigen Schul

bargcke auf dem Grundſtücke d. Haſſeröder Mädchen
Volksſchule an der Pfälzergaſſe erſorderlich werden
den Erde Maurer und Zimmererarbeiten (in
sinem Los), ſowie die Dachdecker und Maler
arbeiten ſollen vergeben werden. Angebote ſind
unter Benutzung der von der ſtädtiſchen Bauver
waltung vorbereiteten Vordrucke bis
Sonnabend, 17. März 1928, vorm. 10 Uhr
verſchloſſen verſtegelt und mit entſprechenden Aut
ſchrift verſehen im Verwallungsgebäude, Klint 10,
Zimmer N. 10, abzugeben

Wernigerode, den 9. Märtz 1923
Der Magiſtrat. (Bauverwaltung).

Kirchenzettel zum Sonntag 11. März 1928

Kirche zu U. L. Zranen: Geheizt. Eingang
nur Turm Kollekte Kirche zu Uder.) Sonnabend
den 10. März, abends 6 Uhr Abendmabl, e Uhr
vorm. Gouesdienſt, Pfarrer Fhr. von Rechenberag
(Thema: „Die init Tränen ſäen Luk. 19, 41-44
Im Anſchluß Kindergottesdienſt. Montag abends
Uhr Verſammlung der ehem Konfirmandinnen
Dienstag, abds. 8 Uhr: Helferinnenverfammlung
Mittwoch, abends 8 Uhr. Verein für die weibliche
Jugend Freitag abds s Uhr: (Jim Gemeindeſagl,
Büchtingſtraße 20, Paſſionsbibelſtunde derſelbe
Edema: „Das Aergernis Im Anſchluß daran.
Vorbereitung auf den Kindergottesdienſt

St. Sylveſtrikirche; Sonntag vorm L. Uhr,
Gottesdienſt, Pfarrer Ammer. Il Uhr Kinder
lehre, derſelbe. Abends Z. Uhr Verein für die
weibliche Jugend, Unter haltungs- und Liederabend

Montag abds. 8 Uhr Bibelabend. Dienstag abds
7 Uhr, Andacht im St. Georgenſaale, Pr. Ammer.
Mittwoch nachm. 8 Uhr, Salvegottesdienſt, derſelbe
Abends 8 Uhr Verein für die weibliche Jugend,
Miſſionsvortrag in dem Gemeindeſaale zu U. L-Frauen, Büchuingerſtr. 20, Pfarrer Jürer. Donners
tag nachm. 6 Uhr, 3. Paſſionsandacht, Pfarrer
Ammer.

Wartburgverein: Donnerstag Vereinsabend
Nenproteſtantiiche Kirchengemeinde: Vorm.

10 Uhr Gottesdienſt Liturgie und Predigt über:
Das Heil der Seele. Sonnabend, 10. März abds
S Uhr im Saale der Neuproteſtantiſchen Kirchen
gemeinde: Vortrag des Herrn Archivar Henneberg
über: „Die Lehren aus dem Krautzprozeß Gaſte
willkommen, Eintritt frei

Bekanntmachung.
Die Herſtellung eines Regenwaſſferkanals

in der Halberſtädterſtraße ſoll vergeben werden
Angebote ſind unter Benutzung der von der

ſtädtiſchen Bauverwaltung vorbereiteten Vordrucke
bis Sonnabend den 17. März 1928. vormittags
10 Uhr verſchloſſen. verſiegelt und mit entſprechen
der Auſſchrift verſehen. im Verwaltungsgebäude,
Klint 10, Zimmer Nr. 10 abzugeben

Wernigerode, den 9. März 1922.
Der Magiſtrat (Bauverwaltung)

Zum Vorſitzenden des Mieteinigungsamtes
der Gemeinde Nöſcheurode iſt anſtelle des aus
dieſem Amte geſchiedenen Herrn Kammerrat
r utke- Herr Amisgerichtsrat Große beſtellt
worden.Nöſchenrode, den 9. März 1928.

Der Gemeindevorſfand. Ruſt

Preiswertes Angebot für
Kopfirmations- Einkäufe

Gebe ab 10. bis 17. März

10 Prozent aber
G. Fimdeisen

Schuhiwevemnhezegs, Burgstr. 15

e h hArbeiterSamariterbund
(Kolonne Wernigerode).

Mittwoch, den 14. März 1928,
abends 8 Ubr im großen Saale
des Gewerkſchaftsh. „Monopol

Wohltätigkeits-
Aufführung

Warnnngéruf in 5 Bildern. Sexuelles Auf
flärungeſtück. Spieler Theater Gruppe des

Reichsbanners Schwarz-RotGold.
Programme zu haben vei allen Mitgliedern der

Koöolonne und den Spielern.

i HisTORISCHe R.
erscheint in Rürze

m

Binige
Gewertſchaſtshans Ausnahmepreiſe

WMonopol.

Teller Schüſſeln Taſſen
Wein Bier u. Likör
gläfer. Eßbeſtecke in

Alparca ete.

Wilh. Witte
Piarrund Hinderſinſtraße.

Zur Kouftmation

Paſſende Geſchenke
zu niedrigen Preiſen.

Wilh. Witte
Glas Porzellan und

Luxuswaren-

Heute Sonntags
von abends 7 Uhr ab
öffentlicher Tanz

De Große Beſetzung
Sax. und Jaszs.
Die Verwaltung.

h

Wo
kaufe ich

in betaunter Büte?
bei

Friedrich Frankenbade,
Burgſtraße Nr. 50

Auchache

Preiſe der Plätze 1.00, 0.75 und 0.50 Mk.

SeaHarzer Vollsſtimme



rU MOpE
Jinmmer das Vegeste?
Jammer das Beste?

J mmer du Preise

Kasha-, Covercoat- und Herren Stoffe beherrschen die Mode für

Mäntel und Jackenkleider
die Preislagen in Kasha on 1359
die Preislagen in Covercoas t ron 24509
die Preislagen in Herren-Stoffen ron 19509

De Modelle, auch Origfncule
ren Se sehen

Jackenkleider aus feinen reinwollenen Stoffen von 2590 an
Jackenkleider aus Herren-Stoffen, ganz gefättert Lon 2890 an

II

Salon- Konfektion feinster Straßenkleider
JIOVIDMDDDDDMDCCEEXEEMNENEXNXEMMMEEECEEEEENIINAEENNNCROMEEI

Strickbekleicdamnmg S
jackenkleider Wiener Anton 1250 an
h mit und ohne Arm Fon
Efegane Wonheſteß n W ener u ſü fover
IVDDMMMMCCCCCGMEECCCEEEEGEEGEBEGBGBEGGGSSCCGCIIDDI

Damen leider
Kasha- Kleider in moderner Austährung. von 975 an

j bReinw. Damen- Kleider Von 1275 an
Gesellschafts Kleider in eleganter Ausführung Fon 1475 an

9 Eleg. Nachm. Kleider a en e e e en 2259

Konfiran den Mäntel
Konfirmanden- Mäntel e Ripspopenn an et 1250
Konfirmanden- Mäntel e Ka en 12
Konfirmanden Mäntel es herrengtofertgen Stoten von 950

eKleider
Konfirmanden Kleider aes reinvoltenen Stoſten. ron 652 e
Konfirmanden- Kleider aus Köper-Samt ron 1250 e

W c

D. Refchenbach
EIBBEEEEEEEEEEE»IEXNEEEIEKENENMMGMMMGGEEE

Große Sonderabteilung in

für extra ſtarke Figuren
Damen-Mänteln und Damen- Kleidern

e u S n 2 e ehe S S

n
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Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, 10. März.

Lenzwärts.
Von Hans Gärtner

Hei, pfeift das durch die Täler,
Hei, ſauſt das über die Höh'n!
Sei uns willkomemn, du wilder,
Du reißender, raſender Föhn!

Stürze das Morſche, das Faule,
Reize zum Steigen den Saft!
Werdegejſt fülle die Fluren,
Uns aber fülle die Kraft!

Keime und Knoſpen erlauſchen
Naher Erlöſung Schrei
Lenzwärts ſchwellendes Wollen
Ringet die Menſchheit frei.

Reichsbanner Wernigerode. Vorſtands und Führerſitzung
heute Sonnabend 8 Uhr im Monopol. Alle Beleiligten müſſen un
bedingt erſcheinen. Radfahrerzug. Nächſte Verſcanmlung
heute Sonnabend 8 Uhr (Weinzimmer). Niemand darf fehlen. Alle
rodfahrenden Kameraden, die ſich noch entſchließen wollen, ſind
herzlichſt eingeladen.

Viel Lärm um nichts. Jn der Zuckerfabrik in Wiſſerleben
iſt dem Arbeiter R. am 1. Oktober 1927 ein Haus üb rſaſſen wor
den. Da er ſich einen Hühnerſtall einrichten wollte, kann er wieder
holt um die Lieferung von Holz ein, was ihm auch bewilligt wurde.
Durch eine Anzeige ſeines Schwagers beim Amtsvorſieher in
Veckenſtedt, daß er einen polizeilich nicht genehmiglen Anbau
ausgeführt habe, erhielt R. jetzt einen Strafbefehl über 30 Mork.
Auf den Einſpruch hin ließ der Amtsvorſteher von einem Sachver
ſrändigen in Jlſenburg eine Beſichtigung vornehmen. Aus dem
angeblichen Anbau, wurde nun ein 60 cm breiter und 150 Merer
langer Stall, in dem unten eine Gans und oben etwa einige Hüh
ner ſaßen. Der Amtsvorſteher zog ſeine Verfügung nicht nur über
die Strafhöhe, ſondern auch über eine Beſeitigung ſetſirerſtändlich
zurück. Das Gericht regte die Parteien zu einem außergerichtlichen
Vergleich unter ſich an, was der Amtsvorſteher auch zu tun ver
ſprach.

Zahlt Steuern! So mahnt der Magiſtrak in dem heutigen
Anzeigenteil, worauf wir unſere Leſer hinweiſen

Die Schulbaracke in Haſſerode, die ſchon zu viel Aergernis
Veranlaſſung gegeben hat, ſoll jetzt geändert werden, wie der Ma
giſtrat durch ſeine heutige Ausſchreibung im Anzeigenteil bekundet.

Sommerwohnungsmeldungen. Die Vermieter von Sommer-
wohnungen werden darauf hingewieſen, daß d. Anmeldungen zur
Aufnahme in d. Amtl. Unterkunftsnachweis im Laufe nächſt Woche
im Städt. Verkehrsamt und für Nöſchenrode im dor t. Amnts
haus exfolgen müſſen. Die vorgeſchriebenen Anmeldeformulare

ſind daſelbſt erhältlich. Es wird beſonders darauf aufmerkſam ge

regter noch als eben.
NRa, im Walde würde er ſie küſſen dürfen!

ihm zuſammenzutrefſen, ſchon erreicht hatte.
heißend glühten ihn ihre ſchwarzen Augen an, ſo daß ein unbändi

es, fieberhaftes Sehn en nach ihr in ihm hochwuchs.

was er zu ſagen ſich bemühte

macht, daß ohne Beſtellung niemand aufgenommen wird
S Eine Schiebung? Vor dem Einzelrichter wurde am Freitag

wieder ein Fall, der kraß die wirtſchaftliche Notlage vieler Kreiſe
zeigte, verhandelt. Der jetzt hier wohnende Kaufmann T. hatte
früher ſeinen Wohnſitz in einer Stadt in Pommern. Seine Ehe
frau hatte in die Ehe eine gute Ausſtattung mitgebracht. Das
Glück war ihm geſchäftlich nicht hold. Er geriet in Zahlungs
ſchwierigkeiten. Jn der Not wurde die Wohnungseinrichtung
einem Lieferanten für 600 Mark verpfändet. Der Schwiegervater
hier löſte die Einrichtung aus. Nun glaubte die Tochter ſich be
rechtigt, die Einrichtung wieder als ihr Eigentum anzuſehen. Dem
Kaufmann R. in Jlſenburg verpfändete der Ehemann, weil er wie

der Pech im Geſchäft hatte, die Einrichtung für 900 Mark. Nun

klagt der Vater auf Rückgabe der ſeiner Tochter gehörigen und zu
Unrecht gepfändeten Sachen. Das Gericht wies die Kläge ab, da
das Eigentumsrecht der Frau mehr als zweifelhaft ſei.

Fürd ie Roßtrappe ſollten zu Oſtern 1926 durch den Polſte
rer und Dekorateur M. hier vier Eckſofa und durch die Möbel
fabrik A. in Elbingerode die dazu erforderlichen Bänke geſiefert
werden. Der Stoff für die Bänke reichte nicht aus. Daher be
ſtellte A. bei M. noch 2,55 mm Stoff. Nun weigert ſich A. den Stoff
und den Transport ſowie die ſonſtigen Materialien zu bezahlen.
M. ſieht auch noch der Zahlung der Hälfte der verabredeten Summe
für die Eckſofas entgegen. Nach weiterer Feſtſtellung will der Ein
zelrichter am 27. ds. Mts. eine Entſcheidung fällen

Die Peſtbeule der Menſchheit, ſo bezeichnen viele Aerzte die
um ſich greifenden Geſchlechtskrankheiten. Bei jeder Krankheit, und
wenn ſie noch ſo geringfügiger Art iſt, wird ſofort der Arzt aufge
ſucht. Bei Geſchlechtskrankheiten aber findet man vielfach eine
falſch angebrachte Scham und Viele quäckſalbern lieber darauf los
oder vertrauen ſich Kurpfuſchern an, als daß ſie zum Arzt gehen.
Leider gibt es auch gewiſſenloſe Menſchen, die trotz dieſer Krank
heit noch weiteren Geſchlechtsverkehr pflegen. Viel Unglück wird
ſo in die Welt gebracht. Es iſt deshalb zu begrüßen, daß die Ar
beiter Samariter-Kolonne Wernigerode ſich in den Dienſt der Auf
klärung ſtellt und am Mittwoch-Abend im „Monopol“ das ſexuelle
Aufklärungsſtück Wer wirft den erſten Stein“ zur Aufführung
bringt. Der Vorverkauf iſt ein durchaus reger. Wer ſich noch nicht
mit Eintrittskarten verſehen hat, kann ſolche noch bei den Mitglie
dern der Kolonne und bei Steigerwald, Burgſtr. 9, erhalten. Die
Preiſe der numerierten Plätze beträgt 1 Mark und 75 Pfennig
Niemand, beſonders die Jugendlichen beiderlei Geſchlechts, ſollten
verſäumen, ſich dieſes Stück anzuſehen.

Nöſchenrode, 10. März. (Mieteinigungsamt). Wie der
Gemeindevorſteher heute mitteilt, iſt Amtsgerichtsrat Groſſe an
Stelle des Kammerrats Braulke als Vorſitzender des Mieteini
gungsamtes daſelbſt beſtellt worden.

Aus Halberſtadt.
Die Zuſtände im ſtädtiſchen Alters und

Siechenheim
erfordern einmal eine Erörterung und öffentliche Kritik. Das
Heim, das nach dem Kriege Unter den Weiden eingerichtet wurde,
entſpricht augenſcheinlich durchaus nicht den Anſprüchen, die man
billigerweiſe an eine ſolche Einrichtung ſtellen darf. Gewiß ſind
die Baulichkeiten alt und für den heutigen Zweck urſprünglich nicht
beſtimmt, aber trotzdem ſollte es möglich ſein, das Heim ſo einzu
richten, daß ſich der Bewohner dort auch wirklich heimiſch fühlen
kann. Das iſt aber keineswegs der Fall. Die Ungezieferplage iſt
ſehr groß. Das liegt zum Teil auch anſcheinend darin, daß es an
Sauberkeit im Heim zu wünſchen übrig läßt. Uns ſind mehrfach
Fälle bekannt geworden, daß Familien ihre Angehörigen, die ſie
dort T a hatten, wieder herausgenommen haben, weil die
alten Leute es im Heim nicht aushalten konnten. Vor allem iſt es
die Verpflegung, über die geklagt wird. Es gibt nach unſeren Feſt
ſtellungen morgens Kaffee mit trockenen Brötchen, zum Frühſtück
eine Doppelſtulle mit Margarine beſchmiert, mittags vielfach
Waſſerſuppen mit Mohrrüben, Graupen und dergleichen, nach
mittags wiederum Kaffee mit Brötchen und abends Brot mit
Kaffee und Kakao oder auch aufgewärmte Waſſerſuppen, ſogar mit
Sauerkohl. Am Sonntag iſt ein guter Tag. Dann gibt es mittags
Fleiſch und abends eine Flaſche Bier. Das iſt eine Koſt, die der
Quantität nach für gebrechliche Leute ausreichen mag, aber ſicher
lich nicht der Qualität nach. Ausgangszeit beſteht für die Jnſaſſen
nur an drei Tagen in der Woche. Drei Mark erhalten ſie pro
Monat für Tabak, Raſieren und ſonſtige kleine Bedürfniſſe Auch
das erſcheint als kaum ausreichend. Man kann kaum einſehen, wa
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3. Jahrgang.

rum ein Menſch, der noch ſpagzieren gehen kann, das nicht täglich
tun ſoll. Um ſich geſund zu erhalten, iſt Bewegung dringend not
wendig Das ſchwerwiegendſte Moment bei alledem ſcheint un
aber der Umſtand zu ſein, daß alte Leute, wie uns glaubwürdig
verſichert wird, vom Perſonal geſchlagen werden. Alte Leute
nämlich, die bettlägerig ſind, und ſich beſchmutzen, ſind ren
nach Berichten von Augenzeugen, ins Geſicht geſchlagen worden.
Das iſt ein ganz unerhörter Vorfall. Derartige Zuſtände dürfen
unter gar keinen Umſtänden in einem Alters und Siechenheim ge
duldet werden. Wenn das Perſonal es überdrüſſig iſt, kranken und
alten Leuten zu helfen und zu pflegen, wie es ſich gehört und in
valide Menſchen verlangen können, ſo muß es eben gewechſelt wer
den. Allererſte Pflicht iſt es gerade hier für allerpeinlichſte Sau
berkeit und Pflege zu ſorgen. Uns wird aber mitgeteilt, daß das
ſehr häufig nicht der Fall iſt und vor allem die Durchlüftung der
Räumlichkeiten ſehr zu wünſchen übrig läßt. Alle dieſe Zuſtände
bedürfen daher dringend der Abhilfe

Es iſt ein ſchlechtes Zeichen für ein ſolches Heim, wenn Fami
lien ihre Angehörigen wieder aus der Anſtalt herausnehmen, und
die Jnſaſſen erklären, ſie könnten es dort nicht mehr aushalten
Das iſt gewiß der beſte Beweis dafür, daß im ſtädtiſchen Siechen
heim Vieles im Argen liegt.

Gewiß ſoll und kann ein ſolches Heim keine Luxus oder Ver
gnügungsſtätte ſein. Es ſoll und darf aber auch unter keinen Um
ſtänden eine Sterbeanſtalt ſein. Alke Leute, die dieſes Heim auf
ſuchen, weil ſie ſich allein im Leben nicht mehr erhalten können,
ſollen hier eine Schutze und Ruheſtätte finden, um ihren Lebens
abend in Zufriedenheit und Sicherheit beſchließen zu können. Das
iſt u. E. der Sinn und die Aufgabe eines ſolchen Heimes. Dieſe
Aufgabe wird aber offenbar hier nur in höchſt mangelhafter Weiſe
erfüllt. Es erſcheint uns daher eine ganz eingehende und gründ
liche Reviſion in kürzeſter Friſt dringend notwendig

650 Wohnungen fehlen.
N. Der Wohnungsbedarf iſt trotz aller Anſtrengungen, die

von den ſtädt. Behörden und auch von privater Seite (Siedlungs
genoſſenſchaften uſw.) gemacht worden ſind, immer noch ein ganz
erheblicher. Um den dringenden Bedarf zu decken, iſt die Schaf
fung von 650 Wohnungen erforderlich. Dieſer Bedarf verteilt ſich
auf 350 Zwei, 150 Drei und 150 Vier Zimmerwohnungen-
Größere Wohnungen werden weniger verlangt, es ſtehen ſolche ſo
gar leer.

Dieſen Tatſachen Rechnung tragend hat die Stadt bei den von
ihr im Jahre 1927 ausgeführten Wohnungsbauten mit 62 Wohnun-
gen beſonders auf die Schaffung von Kleinwohnungen, die wenn
nötig ſpäter zuſammengelegt werden können, Bedacht genommen.
Die Siedlungsgenoſſenſchaften dagegen hatten ſich im Jahr 1927 auf

den Bau von Hrei, Vier und Fünf-Zimmerwohnungen einge
ſtellt. Die Wiederbelebung der Bautätigkeit auf eigene Gefahr
und Koſten durch ſelbſtändige Unternehmer war an den Bau von
einigen mehrgeſchoſſigen Wohnhausbauten zu beobachten

Im ganzen ſind im Jahre 1927 410 Baugenehmjgungen erteilt
Davon enktfallen auf reine Wohnhausbauten 109 mit 243 Wohnun
gen, die im Laufe des Jahres benußzbar wurden. Die übrigen
Baugenehmigungen behandeln Neubauten von gewerblichen An
lagen, Stalle und Wirtſchaftsgebäuden, Lagerſchuppen und dergl-
ferner Umbauten, Anbauten und Repargturbauten anderer Art.
Mit dieſen Bauten war mehrfach eine Verbeſſerung und Ver
mehrung des Wohnraumes verbunden

Von den ausgeführten Wohnungsbauten entfällen auf Private
75, auf Siedlungsgenoſſenſchaften 106 und auf die Stadtgemeinde
62. Angefangen ſind von den Siedlungsgenoſſenſchaften 42 Woh
nungen. Seit Beendigung des Krieges iſt die Bautätigkeit im
Jahre 1927, wenn auch nicht als ausreichend, ſo doch als befriedi
gend anzuſehen. Auf 1000 Einwohner kommen im Jahre 1927 5,6
neue Wohnungen

Roman von Johannes Lütkher.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

Machdruck verboten.

„Allein darf ich nicht, und Vater hat in
Mutter aber bleibt ſchon aus Sparſamkeits

3. Fortſetzung.

„Nein“, entgegnete ſie.
der Woche keine Zeit.

rückſichten am liebſten zu Hauſe“.
J Ach, da können und dürfen wir ſicher öfter zuſammen gehen.

a?“
Wenn Sie mich zuweilen mitnehmen wollen
„O wie gerne“, ließ er ſich hinreißen und ergriff impulſis ihre

Hand, um ſie ſchnell wie beteuernd zu küſſen.

Nelly läche ke wieder, befriedigt, weil ſie ihr erſtes Ziel, oft mit
Werbend und ver

Dort ſaß ſie eben ihm mit blühendem Munde, mit gleichmäßig
üch hebendem und ſenkendem Bufen, deſten feſten und doch wech

vohligen Anſatz er unker der weißen Wäſche, die aus dem Aus
ſchnitt hervorlugte, ſehen konnte.

Nelly fühlte ſeine begehrlichen Blicke. Je heißer ſie ihn machte,
deſts ruhiger wurde ſie.

Sie ſah, das er mehrere Male zu ſprechen anhub, und wußte,

2 Aber das wollte ſie noch nichthören. Er ſollte es zunächſt noch für ſich behalten, damit es ihn
noch mehr aufwühle und unwiderſtehlicher zu ihr zwang. Darum
ſtand ſie plötzlich von ihrem Platze auf.

„Wir müſſen gehen.
Während ſie ſich das Kleid glättete, zahlte Bruno und war er

Warum mußte ſie gerade jetzt aufbrechen?

Nelly die ſeine Gedanken ahnte, nahm ihm die nahe Ausſicht
Auf Erfüllung ſeines Verlangens, und ſagte

„Wir müſſen die Chauſſee benuhen. Dann kommen wir ſchnel
ler in die Stadt. Jch dürſte ſo lange gar nicht ausbleiben

Bruno hätte ſie zu dem Weg durch den Wald zwingen mögen
und mußte doch fein ſtill und gemeſſen neben ihr über die freie
Landſtraße gehen, wo die ſcharfen, beobachtenden Augen vieler
anderer Spaziergänger ſelbſt die heimlichſte, vertraulichzärtliche
Berührung geſehen hätten.

Zu reden vermochte er nicht.
An der Stelle, wo ſie ſich nachmittags getroffen, trennten ſie

ſich. Sie ſtreckte ihm, wie immer, nachläſſig die Hand hin, die dies
mal unverhüllt war.

„Beſten Dank für die netten Stunden, und leben Sie wohl
Er hielt die Hand, die ſich weich und kühl anfühlte, feſt und

fragte:
„Wann ſehen wir uns wieder? Morgen?“
Auf die Frage war Nelly vorbereitet. Sie wollte ihn ſtrafen

für ſein langes Schweigen und hatte ſich ſchon entſchloſſen, ihn we
nigſtens zwei bis drei Tage warten zu laſſen. Darum ſagte ſie jetzt:

„Sonntag nachmittag drei Uhr, eher habe ich keine Zeit.
S

Bruno war mit einer gewiſſen Enttäuſchung im Herzen geſchie
den. Die lag wie ein Frühlingsfroſt auf ſeiner Stimmung Eigent
lich hätte er ſich freuen ſollen. Er hatte Nelly geſehen und geſpro
chen, hatte ſogar einen ganzen Nachmittag in ihrer Geſellſchaft ver
lebt und ſollte von nun an überhaupt öfter mit ihr zuſammen ſein.
Alſo Grund genug zur Freude und doch, was er am meiſten er
ſehnt, das hatte er nicht erreicht. Seine unerfüllte Sehnſucht be
reitete ihm faſt körperlichen Schmerz, zürnte der, die ſich ihm ver
ſagt, entzündete ſich zu noch mächtigerem Feuer und jagte ihm das
ſchwere Bauernblut in Glutſtreinen durch die Adern. Am liebſten
wäre er noch einmal umgekehrt, um Nelly wieder herauszurufen.
Aber was dann? Konnte er ſie einfach um einen Kuß, um eine
Umarmung oder mehr bitten? Nein, er mußte ſich ſchon gedulden,
mußte die inneren Stürine bezwingen, bis er bald alles nachholen
könnte.

Er kam an einer Gartenwirtſchaft vorüber Fröhes Lachen und
heitere Muſik ſchollen ihm daraus entgegen. Was ſollte er ſchon
auf ſeiner Bude? Er fürchtete ihre Einſamkeit und Enge.

In dem Biergarten fand er noch einen Tiſch, an dem nur ein
einzelner, älterer Herr ſaß. Jhm gegenüber ließ er ſich nieder und
gab ſich, nachdem er einen tiefen Zug aus ſeinem Deckelglaſe getan
hatte, ſeinen Gedanken und Empfindungen hin. Alle Begebenhei
ken der letzten Stunden ließ er an ſeinem geiſtigen Auge vorüber
ziehen. Am längſten verweilte er bei der Szene im Kahn, wo er
Nelly in all ihren Reigen vor ſich geſehen, und bei der Raſt im

Waldſchlößchen, wo er Nellys Hand geküßt hatte. Und wieder lohte
ſein heißes Verlangen auf, wieder tröſtete und beruhigte er ſich
bald am Sonntag. Sonntag Dann mußte er doch heim. Daß
er nicht eher daran gedacht, dann hätte er es ihr ſagen können.
Nun war's nicht mehr zu ändern er mußte Sonntag hier bleiben.
Aber es war der Monatsletzte und das Geld, das er vom Vater zu
bekommen hatte, war fällig.

Er wußte ſich keinen anderen Rat: Am folgenden Morgen, am
Freitag, fuhr er heim.

Der alte Jürgens war nicht wenig erſtaunt, feinen Einzigen
ſchon einen Tag eher als gewöhnlich zu Hauſe zu ſehen

„Schon ſo früh, Bruno? Was bedeutet denn das?
ſonſt nicht von der Schulbank fortzukriegen“.

„Jch reiſe noch heute wieder ab, Vater“. Und dann, es fiel ihm
ſchwer das Lügen, ſetzte er erklärend hinzu: „Jch habe für Sonn
tag mit einigen befreundeten Studiengenoſſen einen Ausflug ver
abredet“.

„So ſo tat der Alte befriedigt. „Dann will ich Kathrine
ſofort beauftragen, daß ſie deine Wäſche, die wieder fertig iſt, ein
packt. Dein Geld bringe ich dir gleich Jch muß nämlich am Nach
mittag aufs Amt zur Sihung. Es gibt allerhand Arbeit dort

Bruno ging, noch ehe der Vater von der Gemeinderatsverſamm-
lung zurückgekommen, zur Bahn. Auf den Feldern und in den
Wieſen, nach denen es ihn kürzlich noch ſo ſehr verlangt hatte, war
er nicht geweſen, nicht einmal im Garten.

An Hanna Leſſen hatte er mit keinem Gedanken gedacht. Jm
Zuge erſt fiel ihm ein, daß er ſie nicht beſucht hatte und er ſchrieb
ihr, wieder in der Stadt angelangt, noch vom Bahnhof aus eine
flüchtige Karte

Biſt ja

S

Nelly hatte, als ſie Sonntag nachmittag zum Ausgehen ange
kleidet, eben ihre Stube verließ, einen Zwiſt mit dem Vater Der
kam gerade aus dem Wohnzimmer und wollte über den Flur in
den hinter dem Hauſe gelegenen Blumengarten; da ſah er ſeine
Tochter die Treppe herunterkommen und fragte erſtaunt, weil er
ſie im höchſten Putz erblickte:

„Wohin willſt du denn?“
„Spazieren gehen“, antwortete ſie lakoniſch.

„Wohin, will ich wiſſen forderte er, von ihrer ſchnippiſchab
weiſenden Erwiderung aufgebracht, laut und zornig.

Seine Frau, die in der Küche alles vernommen, wollte Nelly
unterſtützen.
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Palaſt- Revolution im „Frontgeiſt“.
Der bekannte günſtige Wind wehte uns ein Flugblatt auf den

Tiſch, daß ſich ſehr eingehend mit der Geſchäftsführung der hieſi
gen Orisgruppe des Frontgeiſtes beſchäftigt. Darin heißt es:

Jſt es wahr, daß fich der erſte Führer für ſeine Leiſtungen von
der Ortsgruppe bezahlen läßt und zwar ſo bezahlen läßt, daß er
im wahrſten Sinne des Wortes bezahlter Geſchäftsführer der Orts
gruppe iſt?

Iſt es wahr, daß auf dieſe Weiſe im Rechnungsjahr 1927 an
den erſten Führer annähernd 1000 Reichsmark gezahlt worden ſind?

Iſt es wahr, daß der erſte Führer außerdem in zwei beſonderen
Fällen den Vorſtand vor vollendete Tatſachen geſtellt und ſo Gelder
erzwungen hat, die ihm nie und nimmer bewilligt worden wären?

Iſt es wahr, daß der erſte Führer verlangte, daß ihm die Bun
desbeiträge pro Mann und Monat 25 Pfg. zur Aufbeſſerung ſeiner
wirtſchaftlichen Lage überlaſſen würden? Daß er ſonſt in ande
rem Falle nichts mehr für den Bund tun würde?

Iſt es wahr, daß der erſte Führer die Ortsgruppe monatelang
bis zu 65 Prozent der Betragseinnahmen belaſtete und die Orts
gruppe damit praktiſch lahmlegte?

Iſt es wahr, daß der erſte Führer Mitte 1927 für angebliche
Leiſtungen in den erſten fünf Monaten des Beſtehens des Front
geiſtes, alſo für eine Zeit, für die er ſchon 25 Mark Auslagen
pauſchfatz bezogen hatte, alſo zwei Jahre zurückliegend, den Be
trag von rund 400 Mark ohne Herbeiführung eines Beſchluſſes ſich
ſelbſt zuerkannke und den Bekrag dadurch liquidierte, indem er ſich
an einer Sammlung der Orksgruppe, geſammelt bei Kameraden,
Gönunern und Freunden der völkiſchen Bewegung in Höhe von 320
Mark ſchadlos hielt?

So geht es in langer Reihenfolge weiter. Das Flugblatt ent
hält genau ſpezifizierte Vorwürfe Was die Generalverſammlung
des Frontgeiſtes am 13. Februar, zu der das Flugblatt offenbar
erſchienen iſt, in dieſer Angelegenheit beſchloſſen hat, iſt uns unbe
kannt. Hinter dem Flugblattverfaſſer, einem Herrn A. Bauer,
ſollen einige Dutzend Frontgeiſter ſtehen. Daß die Kaſſenverhält
niſſe im völkiſchen Lager nicht gerade großartig ſind, iſt ſicher. Der

Führer des „Frontgeiſt“ iſt ein Herr Marquardt, der nach dem
Krieg erſt das Leutnantspatent erhielt und jedem Gegner, der ſich
in ſeinen Verſammlungen nicht zu Wort meldet, als feige bezeich
net. Indes durch die rege Verſammlungstätigkeit, durch die „Kano
nen“, die der Frontgeiſt hier nacheinander auffährt, dürfte dieſer
Mangel ausgeglichen werden, ſodaß der hieſige Verein ſich getroſt
ginen Geſchäftsführer' leiſten kann. Der Goldſegen, der in die
Kaſſen des Vereins gefloſſen iſt, dürfte dieſes Palaſt-Revolutiön
chen im Keim erſticken. Heil!

Wochenſpielplan des Stadttheaters
Sonnabend 20 Uhr Erſtaufführung „Die beiden Schützen“,

Lortzings humorvolle Dialogoper, ausgezeichnet durch gute
Handlung und durch eine köſtliche Muſik, in der ſich Lortzings
reiche Begabung harmoniſch, inſtrumental und melodiſch von
der beſten Seite zeigt. Jn den Hauptpartien die Damen
Schwarz, Schreiber und Heuer und die Herren Böhmer,
Deuter, Reuland, Stein und Mau. Spielleitung Auguſt
Deuter. Muſikaliſche Leitung Kopellmeiſter Clemens.

Sonntag 112 Uhr: Morgenfeier. 16 Uhr anläßlich des Muſik
feſtes „Don Juan“, Mozarts genialſtes Muſikdrama. 19
Uhr „Frasquita“, der ſtarke Operettenerfolg

Montag 19 Uhr Sinfoniekonzert d. Stadttheater Orrheſters Halle
unter Leitung des Generalmuſikdirektors E. Band

Dienstag 20 Uhr letzte Aufführung „Zwölftauſend“, die Tra
gödie deutſcher Landsleute durch die Willkür ihres Fürſten

Mittwoch 20 Uhr Gaſtſpiel der Aſta Nielſen mit eigenem En
ſemble als Kameliendame.

Donnerstag 20 Uhr „Die beiden Schützen“.
Freitag 20 Uhr „Der Patriot“, das in Jnhalt, Stil und Aufbau

unerhört geſchloſſene Drama eines der ſtärkſten Dichter
unſerer Zeit. z

Sonnabend 20 Uhr „Unker Geſchäftsaufſicht“ mit ſeiner Fülle
urkomiſcher Situationen, in die ein biederer Provinzler auf
Berliner Pflaſter gerät.

ſonntag 1534 Uhr „Paganini“, die Schlageroperette. 191 Uhr
erſte Vorſtellung in der Jbſenwoche neueinſtudiert „Peer
Gynt“ mit der Muſik von Grieg.

Perſonalnachricht. Regierungsaſſeſſor Karbe aus Gumbinnen
iſt an das Landratsamt Halberſtadt verſetzt worden.

Der Bericht über die geſtrige Mitgliederverſammlung mußte
infolge techniſcher Schwierigkeiten zurückgeſtellt werden. Wir wer
den in der Montagqusgabe ausführlich darüber berichten.

J

„Sie geht zu einer Freundin, mit der ſie ſich beſprochen hat.
„Jhre Freundin mag ſie in der Woche beſuchen! Des Sonntags

will ich meine Familie zuſammen haben! Es iſt ſchon genug, wenn
ich werktags nichts von euch habe

„Aber Mann hielt ihm die Frau entgegen, „Nelly bleibt doch
nicht ewig ein Kind, das du dauernd am Gängelbande führen
kannſt. Sie will und muß auch mal eigene Wege gehen. Wie
ſollte ſie denn ſonſt an einen Mann kommen?“

„Aha, daher pfeift der Wind“, lachte nun der kleine, dürre
Bruck auf, dem man ſo viel Widerſtand gar nicht zutraute, und
ſagte dann, ſich nicht ohne Jronie an die trotzig daſtehende Tochter
wendend:

„Geh, ſuche dir den Mann. Ich wünſche daß er dir auf dei
nen „eigenen“ Wegen“ bald begegne, Ich will dich nicht hindern

Nelly mochte als Bruns ſie begrüßte, juſt kein freundliches Ge
ſicht zeigen denn er erkundigte ſich ſogleich

Fräulein Bruck, Sie ſind verſtimmt? Möchten Sie heute lie
ber nicht mit mir gehen

„Ach“, gab ſie zurück. „Vater wollte mich nicht fortlaſſen. Er
hat mir eine ärgerliche Szene bereitet

Oh iat er hedauernd. „Nun haben Sie meinetwegen Unan
nehmlichkeiten

„Pah, denken wir nicht mehr daran
wohin wir heute wieder wollen.

Er nannte als Ziel ein ziemlich abſeitiges, ſtilles Dorf. Das
paßte Nelly eigentlich nicht. Sie hatte erwartet, Bruno würde ſie
in irgendein Konzerteafe oder gar ins Theater führen. Sie hatte
deshalß eigens ihre neuen Lackſchuhe angezogen. Die würden nun
nicht wenig leiden

Aber was ſollte das? Bruno würde ſich ja heute beſtimmt er
klären, dazu bot ihm der einſame Weg gute Gelegenheit. Und
ſchließlich war ſeine Erklärung von größerem Wert als die Schuhe
Wieder heiter, ſtimmte ſie ihm zu,

Nelly hatte verichtet, ſie ſei geſtern im Kino geweſen, und
Bruno, der ſonſt kein großes Intereſſe für den Film beſaß, hatte
gefragt, weshalb ſie ihn davon nicht früh genug unterrichtet, er
hätte ſie gern begleitet. Darauf hatte ſie geantwortet:

Gortſetzung foigt.)

Sagen Sie mir lieber,

4 Hoheweg der
gesffnet und von den ausgeſtellten Waren ein Paar Dame

N. Schaufenſterweikbewerb. Jm Hinblick auf den Schau
fenſterwettbewerb und das Muſikfeſt iſt die Auskunftsſtelle des
ſtädt. Verkehrs und Wirtſchaftsamts am Sonntag, den 11. d. Mis.
von 10 12 Uhr geöffnet.

Sonnkagsdienſt der Apolheken. Den Sonntagsdienſt für
morgen, ſowie den Nachtdienſt für die kommende Woche bis Sonn
abend, den 17. März verſieht die KronenApotheke, Fiſchmarkt 6,
Tel. Nr. 2438.

Grammophon-Platzkonzerk. Die Firma Barth, Martiniplan
veranſtaltet morgen mittag von 1612 Uhr ein Platzkonzert
mit dem neueſten Grammophon- Apparat Polyfar vor ihrem Ge
ſchäftshaus Martiniplan.

Volkschor. Die Mitglieder treffen ſich heute abend 8 Uhr am
Torteich. Der Vorſtand erwartet, daß ſich alle zahlreichh daran
beteiligen und jeder ſein Teil dazu beiträgt, das Feſt der Rad
fahrer zu verſchönern.

Winkerpergnügen von Garkenbauverein Flora. Jn der geſtri
gen Nummer unſeres Blattes war ein Jnſerat des Vereins, in dem
als Zeit der Abendveranſtaltung 8 Uhr angegeben war. Die
Abendveranſtaltungen beginnen aber bereits um 168 Uhr. Nach
mittags 3 Uhr findet die große Kindervorſtellung ſtatt. Die Mit
glieder und Freunde werden gebeten, hiervon Kenntnis zu nehmen.

Kündigung der Lohnkafel für die Staats Provinzial und
Kreisſtraßenwärter Mitteldeutſchlands. Der Verband der Gemeinde
und Staatsarbeiter hat die für die Staats Provinzial und Kreis
ſtraßenwärter abgeſchloſſene Lohntafel zum 31. März 1928 gekün
digt. Zahlenmäßige Forderungen des Verbandes der Gemeinde
und Staatscarbeiter liegen noch nicht vor.

Sängerbund. Am Monkag abend, punkt 8 Uhr,
Frauenchor. Am Dienstag abend übt der Männerchor
9 Uhr ab der „Gemiſchte Chor“. In Anbetracht des
Abends“ darf niemand fehlen. Am Donnerstag, den 15.
Vorſtandsſitzung.

P Sängerbund. Als Abſchluß des diesjährigen Konzertwinters
veranſtaltet der Geſangverein „Sängerbund“ am Freitag, den 23.
März 1928, abends 8 Uhr im großen Saale des Stadtparks einen
„bunten Abend. Neben neu einſtudie ten Männer-, Frauen und
Gemiſchtchören werden auch Quartettvorkräge zu Gehör gebracht.
Vielfachen Wünſchen entſprechend, wird das bekannte Terzett aus
„Vizeadmiral“, welches ſ. Zt. mit großem Beifall im Spiegels
bergenkonzert geſungen wurde, wiederholt. Die allen Halberſtädtern
bekannten Herren Bollmann und Hoffmann werden an dieſem
Abend mik einigen Solis aufwarten. Ferner iſt es der Vereins
leitung gelungen, die beliebten Künſtler unſeres Stadttheaters, Frl.
Wolf und Herrn Böhmer für dieſen Abend zu verpflichten. Außer
dem wirkt das Tonkünſtlerorcheſter mit. Der Eintrittspreis iſt in
Anbetracht der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſehr niedrig gehalten
und beträgt 50 und 1 A. Erwerbsloſe zahlen an der Abend-
kaſſe gegen Vorlegung ihrer Karte nur 30 Vortragsſolgen,
welche gleichzeitig zum Eintritt berechtigen, ſind zu haben in der
Buchhandlung von Schönherr, U. d. Zwicken, im Muſikhaus Barth,
Martiniplan, in Gewerkſchaftshaus, bei Otto Bollmann, Bakenſtr.
ſowie in den Konſumlagern in der Kühlingerſtraße, Bakenſtraße
ſowie Gröperſtraße und im Konſumlager in Wehrſtedt.

Fahrraddiebſtahl. Aus dem Hausflur eines Grundſtücks in
der Spiegelſtraße wurde geſtern ein Fahrrad Marke Opel
mit gelbem Anſtrich geſtohlen. Der Beſtohlene hat auf die Wieder
herk eiſchaffung oder Nennung des Täters eine Belohnung ausge
ſetzt. Sachdienliche Mitteilungen erbittet die Kriminal Poſ zei.

S aukaſten erbrochen In der lehten Nacht wurde auf dem

Span
genſchuhe imitiert Krokodilleder und 1 Paar Kinderſchnürſchuhe ge
ſtohlen.

Durchgehende Pferde. Heute, Sonnabend morgen, gingen
auf dem Hoheweg ein Paar Pferde durch. Sie raſten den Hohzeweg
mit dem leeren Wagen empor und riſſen dabei vor dem Geichäft
von Reichenbach einen Laternenpfahl um. Durch den geweltigen
Anprall wurden die Geſchirre der Pferde zerriſſen. Die Pferde, die
keinen Schaden nahmen, kamen hier zum Stehen

F Aenderungen im Fahrplan der Kraftpoſtlinie Harsleben. Die
Abfahrkszeiten von Harsleben 7,15 und 8,30 von Halberſtad gelten
nür noch für die Werktage. Die Verbindungen 12,40 ab Harsleben
und 13 Uhr ab Halberſtadt fallen aus. Die Abfahrtszeit 14,30 Uhr
ab Halberſtadt iſt auf 20 Uhr verlegt.

Aus Oſterwieck.
Eine Funktionärſitzung) des Vorſtandes der SPD.

der Arbeiterſportvereinigungen und des Arbeiter Geſangvereins
findet am nächſten Montag, den 12. März, abends 8 Uhr im Rats
gärten ſtatt zur Beſchlußfaſſung über eine diesfährige Konfirma
tionsfeier im Rahmen der Partei. Das Erſcheinen aller Vorſtände
iſt erforderlich.

Aus Schwanebeck.
er Arbeiter Turnverein „Freiheit“) hält

am Sonntag, den 11. März, nachm. 3 Uhr ſeine Monatsverſamm-
lung ab. Tagesordnung: 1. Aufnahme neuer Mitglieder, 2. Bericht
vom Gruppen und Bezirksturnen, 3. Oſtervergnügen, 4. Ortsaus
ſchuß für Jugendpflege, 5. Verſchiedenes. Zahlreiches Erſcheinen
erwünſcht.

Filmſchau.
Lichtſchauſpielhaus. Lya Mara, eine der charmanteſten Film

ſchauſpielerinnen, hat in dem neuen Film „Das tanzende Wien“,
der Fortſetzung des erfolgreichen Filmes An der ſchönen blauen
Donau“, wieder eine Bombenrolle die ihr die Möglichkeit gibt, alle
Regiſter ihres Köhnnens zu zeigen. Sie iſt eine arme Komteß, eine
enkgückende Repue-Tänzerin und ſchließlich glückliche Braut. Frie
drich Zelnik hat den Film ſehr effektvoll in Szene geſetzt. Ein
echtes Publikumſtück, das üherall großen Beifall finden wird. Dazu
kommt ein amerikaniſcher Wildweſt-Film, von dem Genre, das
wir nun mittlerwelle ſchon reichlich genug kennen.

In den Kammer Lichtſpielen iſt diesmal Cilly Feindt zu
ſchen, einer der vriginellſten Erſcheinungen des Films. Ein Fleines
nettes Mädchen mit ſeelenpollen melancholiſchen Augen, der auf
den erſten Blick niemand die univerſale Begabung auf alten Ge
hieten anſteht. Eilly Feindt iſt nicht nur Filmſchauſpielerin, ſo dern
auch Kunſtreiterin, Akrobatin und auch auf dem grünen Raſen des
Rennplatzes zu Hauſe. In dem Film Der Derbyfieger
reitet ſie ein 3000 Meter Rennen neben einer Anzahl Berufsje eis
und ſiegt dabei offenkundig. Nicht, wie gewöhnlich bei Filmauf
nahmen, nur ſcheinbar. Man verfolgt das ganze Rennen in allen
Phaſen und ſieht dabei ganz deutlich das große reiteriſche Kännen
der Darſtellgrin. Das iſt jedenfalls eine Leiſtung, die von ke ner
Filmſchauſpielerin der ganzen Welt nachgemacht wird. Schon we
gen dieſes Phänomens iſt der Film ſehenswert. Im Uvriger giht
der elegante Arnold Karff eine ſympatiſche Väterrolle und Hee

übt der
und von
„Bunten
März iſt

mann Vallentin die Charakterrolle eines Deklaſſierten. Ein

amerikaniſcher Farmerfilm „Gefeſſelte Herzen“ wiederholt
die bekannten Vorgänge des Genres mit Mord und Totſchlag
Aktuelle Bilder der Opel- Woche und ein wiſſenſchaftlicher Kultun t

film ergänzen das reichhaltige Programm. we
hoKreis Halberſtadt. ät
köSargſtedti, 9. März (Pfarrer- und Hauptlehrer,

wahl) An einem der letzten Sonntage fand hier die Pfarrer
und Hauptlehrer Wahl ſtatt. Der neue Pfarrer für die Kirchen
gemeinde wurde im Jugendheim gewählt. Von der ganzen Kir
chengemeinde und allen Kirchenſteuerzahlern haben aber ſelbſt nach
den neueſten Verordnungen nur der Kirchenrat und der Kirchenvor S
ſtand mit zuſammen etwa 30 Stimmen das Wahlrecht. Alle übrigen
dürfen zwar fleißig Kirchenſteuern zahlen, haben aber ſonſt nichts D
zu beſtimmen. Es wird wohl noch lange dauern, ehe dieſe mittel
alterliche Wahlordnung aufgehoben wird. Zur Populariſierung der
Kirche dient aber dieſe Handhabe ſicher nicht. Hoffentlich läßt nun
der neue Pfarrer ſich in keiner Weiſe in ſeiner privaten Freiheit
einengen. Zur Hauptlehrer- und Organiſten- Wahl lagen zwei
Wahlvorſchläge vor. Vorſchlagsberechtigt ſind nach alten Beſtim
müngen die Regierung, der Pfarrer und die Gemeinde Die Re e
gierung hatte einen Herrn Kamroth vorgeſchlagen, der Pfarrer 9
einen Herrn aus Pleſſatt. Der Gemeindevorſtand hatte ſich ein
fach dem Regierungsvorſchlag angeſchloſſen, obwohl der größte Teil
der Gemeinde für Herrn Hoppe, hier, eingetreten war. Jn einer
Elternverſammlung war beſchloſſen worden, Herrn Hoppe aufzu
ſtellen. Ferner waren durch Sammelliſten von 700 Wählern 504 n
auf H. vereinigt. Wahlberechtigt für dieſe Wahl waren die evan le
geliſchen Hausbeſitzer. Jm Ort ſind etwa 216 Hausbeſitzerſtimmen
Auch von dieſem hatten ſich 130 für Hoppe erklärt. Trotzdem aber
hat der Gemeindevorſtand ſich über den Wunſch der überwiegenden
Mehrheit in der Gemeinde hinweggeſetzt und keinen eigenen Vor le
ſchlag eingebracht Die Folge davon war. daß die Wahlbeteiligung
ſehr ſchwach war. Es wurden 55 Stimmen, von denen allein auf ſp
zwei Wahlberechtigte etwa 20 Stimmen entfallen, für Herrn Kam
roth abgegeben, 31 für den Herrn aus Pleſſau und 6 ungültige
für Hoppe. Es fragt ſich nun, ob dieſe Wahl überhaupt gültig iſt.
Es iſt die Frage nicht geklärt, wem das Vorſchlagsrecht zuſteht. Jn
den Beſtimmungen ſteht, daß die Gemeinde es hat. Jſt aber nun 3
unter dem Begriff Gemeinde der Gemeindevorſtand oder alle
Wahlberechtigten oder etwa die Geſamtheit der Ortseinwohner zu
verſtehen? Es iſt deswegen Einſpruch gegen die Wahl erhoben
worden. Das Miniſterium wird zu entſcheiden haben, ob ein Ge S
meindevorſtand in ſo kraſſer Form über die Wünſche der Gemeinde
in dieſem Fall hinweggehen kann. Die Entſcheidung des Miniſte
riums wird in gewiſſem Umfang grundfätzliche Bedeutung haben.

Harsleben, 9. März. (Mitgliederverſammlung der
SPD.) Zum letzten Donnerstag abend hatte die hieſige Ortsgruppe
der Partei wieder zu einer Mitgliederverſammlung nach dem Rats m
keller aufgerufen. Der Beſuch war außerordentlich gut. Genoſſe t
Schütte hielt zunächſt den angekündigten Lichtbilderportrag, der S
mit großem Intereſſe aufgensmmen wurde, und ſprach daran an v
ſchließend über die Reichs und Landtagswahlen. Seine Aus
führungen klangen aus in den Ruf: Jeder an die Arbeit für die t
Partei, und wir werden erfolgreich kämpfen. Als Delegierter zur
Unterbezirkskonferenz in Halberſtadt wurde Gen. Paul Marzien
kowſki gewählt Nachdem noch einige wichtige Parteiangelegen
heiten erledigt waren, führte Gen. Schütte noch einige luſtige Licht

die ſehr viel zur Erheiterung der

r

D.

g.

Se

daß es hier weiter porwe m
ſall es auch ſein. Es darf kein Nachlaſſen geben, wieder
gilt es für die Partei neue Mitglieder und für das Halberſtädter
Tageblatt neue Leſer zu werben.

Aus Thale.
(An der Jugendweihe) in dieſem Jahre nehmen fol

gende Kinder teil. Kurt Baake, Erich Bethge, Herbert Gille, Erna
Kinsky, Willi Köhler, Werner Leppetit, Ernſt Mikowsky, Annalieſe
Severin, Hans Wenkel, Grete Wenkel Erwin Zieſel.

Aus Oſchersleben.
Die Hrisgruppe Oſchersleben des Bundes der freien

Schulgeſellſchaften Deutſchlands) veranſtaltete am Diens
tag, 6. ds. Mis., abends 8 Uhr im „Stadtpark“ eine gut beſuchte
Verſammlung. Nach begrüßenden Worten des Vorſitzenden, Gen.
Wilh. Bienert, ſprach Lehrer Gen. Schöpfel- Roßlau über „Die welt
liche Schule. In ſeinem Referat behandelte er das geſamte Schul
weſen ausführlich. Die Kämpfe, die um die weltliche Schule ge
führt werden, ſind hart und erbittert. Zwei große Gegner ſtehen

e h

ſich gegenüber. Hier Kirche und Reaktion, dort aufſteigendes Pro 2
letariat. Was will die weltliche Schule? Sie will Kinder er
ziehen, die für das Erdenleben brauchbar ſind. Nicht für ein gläu
higes Jenſeits ſollen ſie erzogen werden. Wenn das Leben ſie an
fordert, ſollen ſie gewäppnet daſtehen. Religion iſt Privatſache, ſie
gehört nicht in die Schulen, ſondern hierfür ſind die Prieſter da.
Noch haben wir keine weltliche Schule auf geſetzlicher Grundlage
Die kommenden Wahlen ſind berufen, hierüber zu entſcheiden, ob
weiter Reaktion und Unverſtand der Maſſen, oder ob Aufſtieg zur
Wiſſenſchaft und weiter ein Rieſenſchritt zum Sozialismus und zur
Weltverbrüderung getan wird. Den Ausführungen des Genoſſen
Schöpfel wurde großer Beifall gezollt. Gen. BergMagdeb. behan
delte ausführlich dann praktiſche Arbeit der weltlichen Schule. Der
Verſammlung wurde dann die Kritik und der Angriff des Lehrer
pereins Oſchersleben auf unſeren Bund, durch den Vorſitzenden be
kannt gegeben. Auch die Erwiderung hierauf wurde gleichzeitig
verleſen. Allgemein empfand man es als Nervoſität, wenn ſich der
Lehrerverein in Fragen, die das Syſtem betreffen, perſönlich an
zieht. Gen, Lehrer Weitkus ſprach ebenfalls und betonte, daß man
in den Schulbüchern noch allzuſehr die alte Zeit verherrlicht. Nach
einem Schlußwort des Referenien, der aufrief, weiter zu arheiten,
his die Schaffung der weltlichen Schule am Orte erreicht ſei, ſchloß
der Vorſitzende die Verſammlung.

er Deutſche Arbeiter Theaterbun d) (Freie
Volksbühne) veranſtaltet am Sonntag, 11. März, abends 8 Uhr im
großen Saale des „Stadtpark“ einen Operetten Abend. Zur Auf
führung gelangt „Rheiniſche Liebe xheiniſcher Wein“, Operette
in 3 Akten von Cark Sieher, Muſik von Htto Teich. Die Spiele
leitung liegt in Händen von Guſtay Lochner, während die muſika
liſche Leitung Muſikmeiſter Hermann Unger übernommen hat. Der
Eintriktspreis beträgt 1 Mark. Ab 4 Uhr nachmittags findet ei
Tanzkränzchen ſtatt.

Aus Quedlinbhurg.
(SPD.-Frauengruppe.) Am Sonntag vormittag 10

Uhr beſichtigt die Frauengruppe den ſtädt. Milchhof. Es wird ge

e

heten, daß ſich alle Gehoſſinnen hieran beteiligen. Treffpunkt vor
dem Milchhof (Klink) pünktlich um 10 Uhr.



wiederhoſtd Totſchlag Thale, Warnſtedt, Weſterhauſfen, Gröningen, Ditfurt u SuderodeVerband für Freidenker und Feuerbeſtat-y Bauarbeiterorgnifationen hätten dem Reichskarifvertrag nur zuge
her Kultur tun g) Am Mittwoch abend 8 Uhr findet im Ebertſagl des Ge ſtimmt, um „Zeit für den inneren Ausbau ihrer Organiſationen, Verſchiedene Delegierte treffen bereits ſchon am Sonnabend hier

werkſchaftshauſes eine wichtige Verſammlung ſtatt. Genoſſe Rein für eine Stärkung als Kampforganiſation und für die Anſamm ein, um gleichzeitig an der Einweihungsfeier der ſechs neuen Ein
hardt Magdeburg wird einen Vortrag halten. Unter anderem ſoll lung von Streikgeldern zu gewinnen“. Aus dem Rundſchreiben räder des hieſigen Vereins teilzunehmen. Die Orksgruppe Halber
über die Jugendweihe geſprochen werden. Freunde und Gönner des Bezirksunternehmerverbandes für das Baugewerbe Thüringen ſtadt zählt mit zu den Gründern des Arbeiter Radfahrer Bundes
können als Gäſte eingeführt werden. geht hervor, wie die Finanzierung gedacht iſt. Der Verſicherte muß Solidarität. Halberſtadt iſt die ſtärkſte Gruppe im Gau 11. Der

e We ungefähr das 8,6fache deſſen zahlen, was er im Falle eines Ge Aufſtieg des ArbeiterRadfahrer Bundes iſt auf die beachtenswer
ie Pfarrer 2 ſamtſtreiks als Tagesentſchadigung zu erhalten wünſcht. Bei einer ten Einrichtungen, welche ſich der Bund aus eigner Kraft in dene Kirchen Kreis Quedlinburg. Entſchädigung von 10 Mark äglch würde alſo die Prämie rund Jahrzehnten Shaſſen a zurückzuführen. Der ArbeiterRad
zanzen Kir u a 36 Mark, von 20 Mark täglich 75 Mark betragen. fahrer-Bund bietet allen Mitgliedern folgendes: koſtenloſe Lieferungſelbſt nach Suderode, 10. März Die re Turnerſwafh Zad. Auch im Sangewerde tüſtet alſo das Unternehmertum zum der Bundeszeitung, Rechtsſchutz, Radunfallunterſtützung bis zu 2550
Kirchenvor- S derode, veranſtaltet heute Sonnabend, den 10. März. ihren Kampf. Werden die Bauarbeiter aus dem Vorgehen der Arbeit pro Tag, Sterbeunterſtützung, Raddiebſtahlsverſicherung, Haft
llle übrigen erſten diesjährigen Werbeabend. Zur Vorführung gelangen in geber rechtzeitig die notwendigen Konſequenzen ziehen? Die Bau pflichtverſicherung bis zu 500 Mark und anderes mehr. Der Arbei-

Teil: „Feſtfreiübungen, Gymnaſtik und Lockerungsübungen Unſerer
Jugendturner, Knaben und Mädchen und der Jüngſten, ſowie Ge
räte und Freiübungsturnen der Turner und Turnerinne n Jin
zweiten Teil kommt der große, vierteilige Spork- und Kulturfilm

terRadfahrerBund beſitzt eine eigene Fahrradfabrik, welche zirta
20 000 Fahrräder jährlich produziert. Dieſe haben ſich einen ſehr
guten Ruf erworben Der BundesBeitrag iſt ſehr niedrig gehal

arbeiter müſſen dafür ſorgen, daß es in Zukunft keinerlei Unorga-
niſierke mehr am Bau gibt. Der letzte Mann in den Verband

ſonſt nichts
dieſe mittel
ſierung derh läßt nu n Juge len 55 Pfg. Mitglieder ü s Jahre 1,10n Freien Unſere Bundesſchule“, ihre n turs und ihr Betrieb, wahrend Provinz und Nachbarſtaaten. Mart e ehahel r en en e i e Heree

wei eines Lehrganges zur Vorführung Der Film iſt 1500 mm lang. J la 7 7 Mantanrer ed m Wir ne per empfehlen, ſich dieſen Film, der erſt im Auguſt Uftrungen, 10. März. (Von einer Ratte angebiſfen)) Jahr gezählt Welcher Radfahrer oder Radfahrerin will dieſer
Die v 1927 gedreht wurde, anzuſehen. Der Eintrittspreis iſt troz der „Mutter, ich blutel“, fo ſchrie in der Nacht der Sohn des Gips Organiſation noch fern ſtehen
e Mormen Unkoſten, nur auf 50 Pfennig feſtgeſetzt worden. werksarbeiters W. Dittmar laut auf. Die Mülter zündete ſchnell

e per n ein Licht an und ſah, wie eine Ratte über die Bettdecke lief DasS Tier hatte dem ſchlafenden Sohne erhebliche Bißwunden an der IIIen S Aus Aſchersleben. Naſe beigebracht zJn einer Eine außerordentliche Stadtverordnetenppe aufgzu rverſamm kun 9) beſchäftigte ſich mit der Aufnahme einer Anählern 504
öofudenut Parten Aue Fürstenhof

r die evan keihe von einer Million Mark für die Umleitung des Elektrizitäts
zerſtimmen. werkes Der Ueberlaſſung des Vaugeländes für das neu zu Ortsgruppe Halberſtadtohdem aber bauende Jnvalidenheim wird zugeſtimmt. Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591 wen
wiegenden S (Unſere Eberteiche) hat nunmehr als Schutz ein künſtgenen Vor leriſches Gitter erhalten. Jungſozialiſten. Wir leſen bei unſerer Zuſammenkunft in der Nur Sonnabend u. Sonntag
lbeteiligung (Kie neue ſtädt. Polize) hat nunmehr einen In nächſten Woche aus der „Geſellſchaft“, den „Jungſozialiſtiſchen Blät

2 7 S 7 z p e 5 9 r, C n 5allein auf ſpektor, 4 Paoligeimeiſter und 20 Mann erhalten. Die Letzte n en ehe r rer geeg ver Aen v n 6asfspio! der Sensationen
errn Kam ren ſollen auf 40 Mann erhöht werden. Angt Eure Hef pientagun eiterJugfahren intereſſierte Genoſſen am Sonnabend entweder 17.20 Uhr

ültige rn oder 1935 Uhr vom Bahnhof Spiegelsberge nach Blankenburg. Franz EttnerAſchers leben erhält eine Oberrealſchule.)
Rachdem die Stadtverordneten die Mittel bewilligt hatten, gab nunn mehr auch das Provinzialſchukkollegium die Genehmigung zum der Zäpger vom Rhein und Wein

n geh x 3 nene eBauplan für die baulichen Veränderungen des alten Gymnaſiums. V c S c Simphoniteoder alle Ab 1. April beginnt bereits die Oberrealſchule. Soz. Arbeiter Jugend Rara Avis der Farben

wohner zu c 2be Gewerkſchaftliches Halberſtadt. (Die letzte Parote). Zur Fahrt nach Blan all rang
kenburg treffe ſich die Bahnfahrer um 71 Uhr ain Spiegelsber- der humor volle Sanger zur aute,

e 74 nGemeinde genbahnhof. Alle Fußganger nachmiſlags 126 Uhr am Fürſtenhof Kunstjodier und Vortragskönsiler,

intſte- r g E. 3gange 72 em n Scharfmacher im Baugewerbe. Nachzügler kommen morgen früh mit dem Zuge 8.28 Uhr ab Spie- Grete Arnsherg
a der Der Deutſche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe gelsberge. mooerne Vortraesansnerig and WienerOrtsgruppe macht zurzeit eifrig Propaganda für den Beitritt der Bauunterneh WalzerSangerin.
dem Rats mer zu einer von ihm gegründeten Streikſchutzorganifa Sport. Eintritt treit Eintritt iret!

t. Genoſſe küon, Sie trägt den Namen Deutſcher Bauſtreikſchutz e. V.
rtrag, der Entſchädigungsgeſellſchaft des deutſchen Baugewerbes für Streit Bezirkstag der Arbeiter Radfahrer Am Sonntag, den 11 März Sonnabend nachmittag:
daran an verluſte In dem Aufruf dieſer Streikſchutzgeſellſchaft wird dar findet im Odeum die Bezirkstagung vom Gau 11 des 8. Bezirkseine Aus auf hingewieſen, daß der Reichstarifvertrag im Frühjahr 1927 un ſiatt. Dieſem Bezirk ſind folgende Ortsgruppen angeſchloſſen: Bal Groß Famiheworstellung

eit für die ter „großen Opfern abgeſchloſſen worden ſei. Die Dauer dieſes lenſtedt, Cattenſtedt, Gatersleben, Gernrode, Halberſtadt, Hars
gierter zur Vertrages ſei begrenzt und die Zukunſt alſo ſehr ungewiß. Die leken, Harzgerode, Neinſtedt, Quedlinburg Rieder, Stiege, Ströbeck,

Marzien nie m J e hS Idee 3 Das zur Erhebung der Viehſeuchen- Entr M in geſfentliche Aufforderung n nene Gartenbeſitzer!
ige Licht z 5 Pferde-, Eſel-z, Maule t Ri ch undr Abgabe einer Stenererklärung für die S ſtandes l z r e g. cterung der Danksagung. t Gewerbettener e den Sewatkerttee Sie es Kachenn s nd e E. Mars r See r

für 1928 für die Veranlagungsbezirke e nung t J a jg 5 ArtAnläblich weines 60 jährigen Geburts- Stadter Halberſtadt u. Laudt g ſtadt Anträge auf Berichtigung ſind bis 5. April ane un n e tadtkreis Halberſtabt n m t Salverſta uns zu richten Der Matiſrate Lichtwerſtr.17, zoolog. Handlg. Bernh. Gebſer
ner iwiedet Zalmerkamkeiten ateil geworden. Aut r a eratWir ſordern zur Einreichnug von Liedern zur

diesjährigen Spiegelſeier auf. Einſendung bis
30. April d. Js. Das Lied iſt mit einem Kennworit
zu verſehen. Der Name des Verfaſſers muß in
einem verſch oſſenen, mit demſelben Kenntwort ver
ſehenen Umichlag enthalten fein. Für das beſte

Eine Steuererklärung iſt abzugeben
1. für alle gewerbeſteuerpflichtigenlinternehmen,

deren Gewerbeertrag im Kalenderjahre 1927
den Betrag von 6000 RM. ühberſtiegen hat

2. ohne Rückſicht auf die Höhr des Gewerbe

alberſtädter diesem Wege sage ich allen meinen
herzlichsten Dank

besonders dem Vorstand sowie der Fraktion
der SPD, u, dem Gesang verein Sängervund

Die beste Empfehlung ist die Qualität

Abzug direkt vom Faß
Tarragonas rot (lohfarben) das Liter I. 40 Mk.

ahnen ger Karl Schunze e eHille, Erno Geschatisiünrer- Grundigge des Abſchluſſes der Bücher zu Der Magiſtrat. Weinhandlung H. A. Lebmävn
ermitteln iſt; Westendorf 46 Häalberstadt Ternspr- 1867für alle gewerbeſteuerpflichtigen Unternehmen
für die von den unterzeichiſeten Vorſitzenden
der Gewerbeſteueraus chüſſe eine Steuerer
klarung beſonders verlangt wird Die
Steuerertlärung iſt von dem Inhaber des
Betriebes abzugeben.

Annalieſe 2 Oeffentliche Mahnung.
Die fälligen Grundvermögens- und Hauszins

ſteuern die Gemeindezuſchläge, Kanalbenutz nges
und Straßenreinigungsgebühren ſowie die Feld
bauſteuern, Hundeſtenern und das Schulgeld für

S

e nn ennennnn S
h

Joh veise m nern
Wehrſtedt

Heute Sonntag:
alr freien g I. de e e da Rechrn nach dem en groperam Diens und bitte, die mir übergeoenen Reparaturen g z giltigen Beſcheid für das Rechnungsjahr 1927 zu zT le e e e e Preis-Skat Kleinenden, Gen Mein Waagen in S n u e Benutzung des für ſie vorgeſchriebenen J er r n rich anptta e. Antraun Pre S a S

d waren verkaute zu äußerst billigen Preisen. Vordru in 3„Die m e Nie wiederkehrende Gelegenheit e „Muſter Gew. 1 für Einzelgewerbetreibende, müſſen weſen See vo her a e n e Seler el Anzeigen
mte Schut J. Gallai, UVUhrmacher und Juwelier e und Kommandit- Vom 16. do. Mis- ab erfolgt Einziebung Einſatz 200 Mt. S nagben gtet denSchule ge s ten der Steuern durch Zwangevollſtreckung g Szner ſtehen üniline ers raßs 355 er Se r juriſtiſche Perron Sie Stadthanptiaſſe iſt ſür die Steuer Es ladet ein S sröbdten Eriolg ie p. a See orek r terten gar ſonen e. bis einſchiehlich es. ds. Ernſt Raecke. S AerKinder er ſtatten in verſchiedenen Gemeinden ued ahnt den 9. Mats 1928 Lehr in S Arbeiter Zeuung
der Kirchliche Nachrichten. z der Zeit vom bis ars 198 et dem S bann er ein gläu Vorſitzenden des Gewerbeſteuergusſchuſſes, in Der Magiſtrat. f Off S ri Am Sonntag Oeuli; 11. Margz werden in deſſen Bezirk h e ucht zu Oſtern S imben ſie an Halberſtart v ed gen z t d die g O. Vietn. Kleinpnermſtri nehmens beſindet, einzureichen Liegt der Ort a r re Fpintirwe: i 10 Uhr Winrrediaer n ne e in der Kern des be z gevranwte Düſterngraben 5 S Haldorstädter

rie 5 r. Vikar Schönian. Donnerstag 6 r ſtellten Vertreters, hilfsweiſe die Preuß BetriebGrundloge Poſſonsgotteedienſt Liebiranenſirche e. atte maßgebend, in der die höchſte Lohnſumme 7 it Tageblatf
heiden, oh u es c e e S nes intke für die Steuererklärung werden den euerspri e
ufſtieg zur ſchlußgottesdienſt Hoſpr. David. Miltwoch Z Uhr Steuerpflichtigen bis zum 15. März ds. Je zuge Fabr. Guſtav Ewald, CüſtrinNeuſtadt,
is und zur Ausſlug der Bibeſſtunde nach dem Lindenberg. ſtellt Bis dahin nicht zugeſtellte Vordrucke können beſtehend aus doppeltw. Kolbenpumpe

Pfarrer Moeſerits Martinikirche- i0 Ubr Pfarrer vom 16 März ab von den unterzeichneten Vor Zyl Durchmeſſer 10 Hub 230, von der
r Knopt, e Uhr De V e ſitzenden der Gewerbeſteuerausſchüſſe und zwar früheren Zuckerfabrik Aneieben ſofort
eb. behan- ontag r f. Knopf, Mittwoch r Oberpf. fg zu verkaufen.ſchule Der e e hege entronnen nParrer Knopf Moritzkirche: 10 Uhr Pfarrer b ſür den Landtreis Halberſtadt im r je L. H gas, Akt. Geſ.

es Lehrer Friedendorff 5 Uhr Pf. Gebaner. Montag 3 Uhr baufe ndenweg Nr 34. Zimmer de Maßgdeburs.tzenden be r P. Gebauer Mittwoch 3 Uhr Pfarrer ſowie ver den Magiſtrate und Gemeinde e
gleichzeitig r n Miitwoch 8 h Haſieneggrtes en vorſtänden der zum Landkreiſe Haverſtadt koſten 50 lfd. Meteran ſich der Sanget n Uhr e gteir nteh ben arg gehörigen Gemeinden bezogen werden Drahtgeſlecht 100 em
ſänlich an n e Dlinwoch den Nars l ort gegen s hoch la verzinkta VNaſto ä tag edaß man 15. Barz. bereut ne aber Vorſitzenden des zuſtändigen Gewerbeſteuer Sichere Exiſtenz Fritz Krippnericht. Nach Sänger. Freitag. den 16. Märsg, abends 8 Uhr gueſchuſſes gegenüber abzugeben Geſchäftszimmer e erſiklaſſigearbeit ibeiſtunde in der Heineſchen Fabrik Heiigegeinte wie oben gngegeben). biete ich im dortigen Besirktücht. fleißigen Drahtwaren Fabrik
m a eiten, irche: d Uhr Doerviatier Horn Siechenbof Die Pflicht zur Abgabe der Steuererklärung Halberſtadtſei, ſchloß firche: 10 Uhr i. Gebauer Salbalorkranten- i vom Emviang ejnes Vordrucks zur Steuerer Herrn oder Dame. 5 0 r e n

e d V. Fuiedendorſt. Ev. Geſangnie, tlärung nicht abbängis Es Kommt eine leichte Regetätigkeit Roonſtraße Nr.
Du de z e ne Tee 11 h Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Seunn e e de en un h ädr Feeiltenſtiſt r z v Zeſchaſti Frage, di
8 Uhr im Kindergoſtesblenſt z und Crettennt Steuererklärung verſäumt kann mit Geldſtraten Se iwaitia ne re e Inſerleren Her l Foa r er
Zur Auf Er. Jünglingsverein (Martinivlan Montag eeeeaeeiede! 90 gewehre be reden bei bals- mabend severein artzniptan s auch kann ihm ein Zuſchlag die K. 5H des ſeitr Be n ſebten Sieuergrunbbetlages auferlegt werd men er e „KayſerDie Spiel m un u gnnerverein (Breiteweg Mütwoch 9e etzte erg z a erlegt werden. ger werten gen r Torpedo“
die muſika Blanes Kre t e 7 9 isher Tätigkeit u. Ref. unter M.omplatz 32): Mittwoch abend Die Hinterziehung oder der Verſuch einer that. Der 8 uhr u Sempias m Hinterziehun beeren dem Ertrage an die Geizättsſtene d. a a p 3 en und gebe dieſelben auf
findet e n an deetitſyt. Gemeinſchaft Dompigtz 32) wird betrat uch ein ſahriäſüges Vergehen Wunſch guch a vegerggesg r en etnegen Nögrag Steuergeſetze (Steuergefährdung) wird Grodte Auswahl quemen Sei lungen

a r Bibelbeſprechung, Freitag abend beſtraft. ve de ne n n Otto Bartelse net 32: Sonntag Der Vorſinende de en eraneſchnſfes I. A. Neuhaäuser Mechanttermeiſterp. Juni u r den Stadttrei erſtgdt. echanikermen 10 hen mädchens eceilienſtift): Dienstag dende die er v iin bekannter Güte Spezialgeschaft Tel. 1235. Woort 15
z wird ge Eu. Jnngmäd m. Der Vorſitzende des Gewerbeſtenerausſchufſes Harstebersttabe Nr. 6 achm. Reparaturpuntt r Saat e We San ten Dilbe nd e den Landireie Halberiadt Gamenhandlg. M. Dombrowsky, San

Donnerstag abend 8 e Mäüller, Landrat Frangzistanerſtr. 8. Serniprecher àr.



2. Halberſtädter Mſih- Feſt

M 9. 13. März 1928 V
Förderer: Die ſtädtiſchen Körperſchaften

Feſtplan:
Sonntag, 11. März, 11 Uhr:

Morgenfeier im Stadttheater Geſänge von Franz Schubert.

Ausführende: Elfriede Hirte, Halle, Sopran;
Eliſabet Hoffmann, Magdeburg, Alt;Sri Sehlbach, München, Bariton

Begleitung: Marta Hellmann-Seelmann;
Frauenquartett: Leitung Ernſt Scharfe.

Montag, 12. März, 19 Uhr
Symphoniekonzert im Stadttheater. Werke von Joh Brahms

Ausführende: Prof. Max Strub, Weimar (Violine)
Stadttheaterorcheſter Halle unter
Generalmuſikdirektors Erich Band

Dienstag, 13. März, 19 Uhr:
Chorkonzert im großen Gtadtparkſaale.

Rhapſodie für Altſolo, Männerchor und Orcheſter,
(Halberſtädter Liedertafel)
Ein deutſches Requiem für Soli, Chor und Orcheſter.
(Halberſtädter Muſikverein). Soliſten ſiehe Morgenfeier
Verſtärktes Halberſtädter Theaterorcheſter.
Leitung: Muſikdirektor Fritz Hellmann.

r

Leitung des

Werke von Joh.
Brahms.

iIII«-Z—EBGBEintrittspreiſe:
Morgenfeier: 2.50, 2.00, 1.50 Mk. Schüler 1.00 Mk.Shmphonie-Konzert: 4560, 3.00, 200 Mk., Schüler 1.00 Mk
Chor Konzert. 400, 3.00, 2.00 Mk. Schüler 100 Mk.

Kartenverkauf ab Mittwoch, den 29. Februar, im Städt. Verkehrsamt,
bei Krebs Breiteweg, Rummert, Fiſchmarkt, Schönherr, Zwicken,Feſtbuch (50 Pf. Liederterte (30 Pf.) ebendag.

e a e
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e
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Anläßlich der vom 18. bis 25. März 1928 stattfindenden

Luftfahrt-Werhewoche
veranstaltet der unterzeichnete Verein

am Sonntag, den 18. März 1928, 19 Uhr im „EIlysium“
einen FIieqgerhbeuII, betitelt:

Ein stürmischer BRundflug
Große Tombola Falischirmabsprünge Luftpost Einzug der

Trumpf-Schokoladen- Königin
Alle Freunde und Förderer des Lufttahrtgedankens sind herzlichst eingeladen.
Eintrittspreis nur R.-M. I. Vor verk. im Zigarrengesch. Frentzen, Fischmarkt.

Luftverkehr Halberstadt e. E-
(Der Reinertrag findet für den Ankauf eines Flugzeuges Verwendung)-

Oschersleben,
Deutſcher Arbeiter Theuter Bund

Freie Volksbühne
Ortsgruppe OſcherslebenBode.
Sonntag den 11. März 1928 im „Stadtpark“

großer Operetten Abend
Zur Aufführung gelangt der gr. Operettenſchlager

Reichsbanner öchwarzRotGold
Ortsgruppe Halberſtadt

v

Sonnabend, d. 17. März 1928
im feenhaft dekorierten Saale d. Elyſiums:

Gründungs Feier
Rheiniſche Liebe verbunden mitr r. Wein srühlingsfeſt und Ball

Operette in 3 Akten von Carl StieberMuſik von Otto Teich Mitwirkende
Unter Mitwirkung des Oſchersleber StadtorcheſterDirigent: Herr H. Wegener Sanſarente Zonkünſtler-HOrcheſter,

Spielleitung Guſtav Lochner ſegte J Aunſtradiahrer
v Anſang des Theaters 8 Uhr abends owie die beliebte SängerinSagalöffnung 6, Uhr. Saalöffnung 6 i Uhr Frau Jutta Thie Thiele Sohſing

Nachdem Ball FederNachmittags ab 4 Uhr Tanzkränzehen Kamerad Ernſt Witle, Magdeburg

See

Gäſte durch Mitglieder eingeführt ſind
herzlich willkommen

Frei Heil!
Zur o der Unkoſten wird ein Eintrittsgeld
von 1.00 Mark erhoben. Freunde und Gönner
ſind herzlich willkommen. Der Vorſtand.

Spiegelsbergeſ
Jeden Sonntag an Mittwoch

Der Vorſtand Der Feſtausſchuß
Eintritt für Mitglieder 50 Pfennig

Gäſte 75 Pfenntg
Saalöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr

für Handel und Gewerbe, VereinBehörden n. jeden anderen Bedar Hühneraugenpflaſter

liefert billigſt die Buchdruckerei des auf grünem Samt,Künstler- Konzert Aulaſhen

vHhſhchinintnntttattnnnnnittittinnnnnnnnn
Leiſtung; Her Kapelmeister Rammermüller

Anfang 5 Uhr Simtritt fref
Jan der Verande hefn Aufschleg-

Iz.

MAMMAMMGMMBMBBE.-MDBBBB

Rathauskeller
Täglich

Künstler- Konzert
S Kein Aufschlag Billige Preise
S Anfang Sonntag nachm. 3 Uhr

Abends 8 Uhr

mee
Sternwarte

Jeden Sonntag und Mittwoch

Künstler-Konzort
Anfang Z. Vhr Eintritt frei
WARTBURG

Jeden Mittwoch und Sonntag
nachmittag 31 Uhr

Künstler-Konzert
Persönl. Leitung Herr Kapellmeister Göricke

Bintritt frei Eintritt frei

II

b

I

Partei- Literatur rer Tageblatt.

Kleiner
Saal

Die neue FrühjahrsMode in

Damen Konfektion
zeigen wir in unſeren Schau
fenſtern ſowie in den großen i GESELLSCHAFTEN
Spezial- Abteilungen e r r n
im erſten Stock Wir laden e
hiermit alle Damen zu einer Gesellschafts Abend
zwangloſen Beſichtigung ein

Kahmlow Krebßmann
Das gute Einkaufshaus für Stadt und Land

Alrciihit iicin.
Heute SonntagTanz Kränzchen

Hotel
Prinz Eugen

Direktion: E. Schmalz
Fernsprecher Nr. 2057

n

Elegante Restaurants

Erstklassige Küche
e

SAE Fi HOCHZEITEN

mit Tanz

„Reſtaurant zum Anger“
Braunſchweigerſtr. 28. Telephon 1768.

Zu dem am Sonnabend, den 10. Märs 1928,
ſtattſindenden

*échluchtefeſt
Stadtpark

Heute
11. März 1928

Gesellschafts

Anfang 6 Uhr.

U. Lindenbaum!
e Montag müttag

Goldene Nuler

Jeden Sonntag
v u Tanz

Es ladet ergebenſt ein
Hermann Praaſt

Kornkraße 6.

Schaufenster Wettbewerb in Halberstad

Das Publikum istPreistfohter Die hes en Urteile werden prämüiert

n okhecdusſhun
ren Freunde und Gönner herzlichſt eingeladen

Johann Grelka.

13. März 1928.
4

Sommersprossen Piecko!
Mitessor Läsſige Haare Graus Haare
können Sie leicht selbst deseitigen. Auskonft umsonst.
ehler angeben. Frl. Frida Kirchner, Cannsiatt

B 530, rietoteneße 28.

Vorärueke für die Beurteilung Kostenlos durch das
Stadt. Verkehrsamt, Halberstadt (Rathaus)
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 61. Sonntag, 11. März 1928. 3. Jahrgang.

2. Halberſtädter Muſikfeſt.
Warum feiern wir Brahms

Anton Brückner hat ſich einmal darüber beklagt, daß man ſich
viel mehr mit Brahms beſchäftige als mit ihm. Er meinte, die
Reichsdeutſchen hätten viel mehr Jntereſſe an Brahms, dem deut
ſchen Landsmann. Leider hatte Bruckner Unrecht, wenn er an
nahm, daß Brahms ſchon zu Lebzeiten mit Ruhm und Anerkennung
überſchüttet wurde. Vielmehr hat der lebende Brahms ringen
müſſen, um ſich durchzuſetzen, denn er iſt in ſeiner Muſik wie auch
in ſeinem Charakter herb und verſchloſſen und nur dem zugänglich,
der ihn mit aufrichtigem Ernſt ſucht und ſich nicht abſchrecken läßt.
Damit iſt die oben geſtellte Frage zu einem Teile beantwortet Wir
feiern ihn, damit er vielen bekannt werde, damit viele den Weg
zu ihm finden lernen. Und wir feiern, weil ſein Werk und Weſen
es verdient. Die Frage, wer er war, iſt ſchnell beantwortet. Er
iſt am 7. Mai 1833 in Hamburg als Sohn eines Orcheſtermuſikers
geboren. Nach anfänglichem Kränkeln feſtigte ſich ſeine Geſundheit,

und das angeborene muſikaliſche Talent kam unter verſchiedenen
Lehrern zu erfreulicher Ausbildung, insbeſondere erregte ſein Kla
vierſpiel bald Aufſehen. 1853 unternahm er ſeine erſte, von Er-
folg gekrönte Konzertreiſe. Er lernte Liſzt und Schumann kennen
und wurde von beiden der Muſikwelt empfohlen. Nach kurzer Tä
ügkeit als Chordirigent und Muſiklehrer ging er 1862 nach Wien,
das er freilich noch einmal verließ, um auf ungebundener Wander
fahrt ſeinem freien Schaffen zu leben. Später blieb er dann, von
kurzen Konzert und Erholungsreiſen abgeſehen, ſeßhaft in Wien,
wo er am 3. April 1897 ſtarb. Als Dirigent und Komponiſt von
eigenartiger Prägung, dabei von lauteſtem Charakter und feinſtem
Empfinden für Menſchenleid und Hlück, hat er ſich viele Freunde
erworben, die ſich um ihn ſorgten und herzlichſten Anteil an ſeinem
Erleben hatten. Aber die große Menge ſtand ihm fremd gegenüber;
denn ſein Schaffen war nicht alltäglicher Art. Neben einer ſtatt
lichen Reihe von Klavierkompoſitionen ſchrieb er eine Anzahl von
Liedern für Soloſtimme mit Klavierbegleitung, die ſich immer mehr
ihr Publikum erobern. Aber ſeine größte Kunſt und Ausdrucks
kraft gibt er in den Kammermuſikwerken und Sinfonien. Neben
4 Trios ſtehen 3 Klavierquartette, 1 Klavierquintett, 3 Streichquar-
tette, 2 Sextette, ferner eine Anzahl Kammermuſikwerke in ver
ſchiedener Beſetzung. Und in der Fülle dieſer Werke liegen koſt-
bare Kleinode eingeſchloſſen. Das zum diesjährigen Muſikfeſte ge
ſpielte Klavierquartet op. 25 gehört zu den ſchönſten Stücken ſeiner
Art. Die Herbheit des erſten Satzes wird abgelöſt von blühender
Melodie des Jntermezzos, ein romantitdurchtränktes Andante con
moto reiht ſich an, ein „Rondo alla zingareſe“ bildet einen eigen
artigen Schluß. Von den 4 Sinfonien wird uns die 1., cemoll,
dargeboten. Sie iſt im Aufbau und in der Gedankenführuüng glei
chermaßen bedeutend. An den überaus ſchwerblütigen 1. Satz
Un poco ſoſtenuto Allegro, in dem Höhen und Tiefen durch
raſt werden, gliedert ſich der wehmütige 2., Andante ſoſtenüto.
Prachtvoll geſtaltete Figuren der Holzbläſer geben dieſen Teile
weſentliches Gepräge. Jm 3. Satz Un poco Allegretto e grazioſo

klingt ein merkwürdiges Scherzo auf; Brahms läßt auch hier
nicht ſonnige Heiterkeit walten, ſondern im Anklang an den erſten
Sah ſpielen Schmerz und Betrübnis auch hier eine Rolle. Jn der

gewaltigen Ausdehnung des 4. Sahzes Adagio Pin Andan-
find Allegro non kroppa ma con brio geht Brahms Wege, die
Beethoven vorgezeichnet hat. Als man ihn aufmerkſam machte,
daß der Freudenhymnus, in den das Werk ausklingt, an Beetho
vens 9. Sinfonie erinnert, ſoll er geſagt haben „Das merkt jeder
Eſel Brahms Chormuſik zeigt ihn wieder von anderer Seite.
Sein „Deutſches Requiem“ iſt eine Totenmeſſe von ergreifendem
Ernſt. Sie iſt nicht auf die in der katholiſchen Kirche üblichen
Worte komponiert, ſondern auf frei gewählte Bibilworte. Jn
ſieben Sätzen führt er durch Trauer und Schmerz zur ſieghaften
Ueberwindung des Todes. In der Rhapſodie für Altſolo, Männer
chor und Orcheſter gibt er ein Stimmungsbild, wie es Goethe in
der Schilderung des wertheriſch Leidenden in ſeiner „Harzreiſe“
angedeutet hat. Brahms führt auch in dieſem Werk durch düſtere
Tiefe zu leuchtender Höhe nicht ohne Wehmut, wie es eben ein
weſentlicher Zug ſeines Charakters iſt, alles durch einen leichten
Schleier der Herbheit zu ſchauen. So kennzeichnen die zur Auf
führung gelangenden Werke Brahms als einen Ringenden, ſich mit
ſeinem ganzen Selbſt einſetzenden Kämpfer um die Wahrheit. Denn
es iſt doch ſo: Was der Philoſoph in harter Gedankenarbeit er
trotzt und erringt, was er in bewußter Schau über den Kreis der
Tatſachen hinaus erfaſſen und zum Gebäude formen will, das
gibt der Künſtler in ſeinen Werken unbewußt als ein koſtbares
und ihm ſelbſt heiliges Geſchenk der Jntution. Und nur der iſt
Prieſter, der mit der Kraft der Ueberzeugung verkündet, was er
geſchaut, ſei er Denker, Dichter, Künſtler. Brahms war ein Prie

ſter; darum feiern wir ihn W. H.
Auftakt zum Muſibfeſt: Kammermuſik.

Am Freitag abend eröffnete Bürgermeiſter Mertens als
Vorſitzender des Arbeitsausſchuſſes das diesjährige Muſikfeſt, indem
er mit dankenden Worten der vorjährigen Arbeit gedachte und auch
denen die ſich in dieſem Jahre bemühen, den Dank ausſprach.
Der Redner wies auch hin auf die Schwierigkeiten, die ſich in die
ſem Jahre dem Unternehmen entgegenſtellten. Mit der Bitte an
alle Anweſenden, kräftig zu werben für das gegenwärtige Feſt und
für eine gedeihliche Entwicklung des Halberſtädter Muſiklebens,
ſchloß der Redner unter lebhaftem Beifall. Zum Vortrag gelang-
ten dann die Liebeslieder, das Klavierquartett gemoll op. 25 und die
Zigeunerlieder von Johannes Brahms. Die Damen Charlotte
Wolf und Gerda Heuer, die Herren Auguſt Deuter
und Stefan Stein vom hieſigen Stadttheater hatten ſich in
den Dienſt der ſchwierigen Werke geſtellt und bewältigten die
vokalen Partien der Liebes und Zigeunerlieder. Man ſpürte die
Arbeit, die in den vergangenen Wochen verrichtet wurde, an der
techniſchen Sicherheit der Sänger, an der reibungsloſen Zuſammen
arbeit mit dem begleitenden Klavier (Herr Paetzmann, Frl.
Rennebaum). Allerdings dürften die dynamiſchen Nuanzier
ungen noch wenigſtens nach dem p hin) ſorgfältiger durchge-
arbeitet werden. Die Begleitung war auch im ganzen zu ſtark,
fodaß die Baßpartie allzuſehr in den Hintergrund gedrängt wurde
und der Tenor zum Forcieren neigte. Auch im Klavierquartett,
das uns ſchon zu wiederholten Malen geboten wurde, dominierte
das Klavier, wenigſtens in den Eckſätzen. Im übrigen iſt feſtgu
ſtellen, daß die bewährten Herren Kuhlo w (Violine), Schmidt
(ECello), Leſſing (Bratſche) auch dieſesmal fleißig gearbeitet haben,

um zuſammen mit dem eifrigen Herrn Studienrat Paetzmann
(Klavier) ſich den Gedanken des Meiſters möglichſt zu nähern. Glück
licherweiſe hat ja dieſe Vereinigung ſchon erreicht, daß der Kam
mermuſikgedanke wieder Fuß gefaßt hat in Halberſtadt und ſoweit
man hört, wird in anderen muſikaliſchen Kreiſen auch die kammer-
muſikaliſche Streichmuſik gepflegt, ſodaß vei einem künftigen Muſik
feſt eine wertvolle Ergänzung nach dieſer Richtung möglich ſein
wird. Auch in dieſem Sinne iſt der Kammermuſikabend ein guter
Auftakt.

Der Beſuch konnte ſtärker ſein, der Beifall war reichlich

Wie Balzac arbeitete.
Von Emil Ludwig.

W. H.

Jn Schweigen liegt die nächtliche Manſarde, auf dem breiten
Tiſche brennt die Oellampe, der gewaltige Schädel eines Mannes
beugt ſich hinter dem grünen Schirm auf das Papier. Kein Laut
im Haus umher; nur durch das ſommerlich geöffnete Fenſter, aus
der Tiefe da unten, hinauf ans Dach des ſteilen Hauſes rauſcht der
Schlaf von Paris. Der letzte Tänzer hat den Frack längſt neben
ſein Bett geworfen, die erſten Händler, die nach den Hallen laufen
werden, ſind noch nicht munter, denn es iſt drei Uhr, und ſelbſt die
Liebenden erwachen nur zu leichtem Flüſtern, das hinter tauſend
Mauern, Wänden und Türen vrerhallt.

Nur der eine ſitzt mit überwachen Sinnen an ſeinem Tiſch und
macht mit haſtig ſprühender Feder die weißen Bogen ſchwarz, die
er ſtapelt. Das iſt der Türmer von Paris, der Mann, den ſein
Geſchick beſtimmte, die Stunden des Jahrhunderts äbzulauſchen,
hoch über der Weltſtadt, Nacht um Nacht, ein Wächter ſeiner Zeit.
Nur daß er nicht an eine Glocke ſchlägt; er ſchreibt ſie auf die
Bogen, die Geſchichte dieſer wunſchvollen Menſchen, die jetzt da
unten ſchlafen, die Legende ihrer Seelen, wie ſie lieben, laufen und
leiden, wenn ſie wachen, aber auch die ihrer Brüder draußen in
Frankreichs Provinzen, den engen und den weiten, denn ſo weit
reicht ſein Blick aus der Manſarde. Und wie er hier ſitzt, beinahe
ein Menſchenalter, mehren und ſammeln ſich die Geſtalten, und wie
er ſie durcheinanderſchiebt, Menſchen von jeder Art, bilden die Hun
derte, es bilden zweitauſend eine durchwimmelte Welt für ſich, Ab
bild der Gegenwart, Mikrokosmos.

e

Ein Kunſttempel.

Entwurf des Baden Badener Symphonie Hauſes.

Am ſchönſten Punkte BadenBadens ſoll ein Symphoniehaus
errichtet werden, um die Meiſterwerke deutſcher und ausländiſcher
ſymphoniſcher Muſik in feſtſpielmäßigem Rahmen erklingen zu laf
ſen. Den Vorſitz des Vereins hat Gerhart Hauptmann übernom-
men. Der Entwurf des Hauſes iſt von dem Münchener Architekten

Profeſſor Ernſt Haiger.

S n
Jetzt ſteht er auf, ſeinen Kameraden aufzuwecken, denn dieſer

ganz weſtliche Menſch hat zum einzigen Gefährten in den langen
Nächten einen Morgenländer, ohne den kann er nicht ſein, den
Kaffee, der ihn immer belebt. Wenn er jetzt vor den Spiegel
kräte, der beim Bette hängt, es würde ihm eine Mönchsgeſtalt ent
gegentreten, klein, in weißer Kapuzinerkutte, die Kordel weit ge
laffen, denn er iſt ſchon recht dick geworden von ſo vielem Sitzen,
auch der immer offene Hals, dieſer Stiernacken iſt zu fett für
einen Mann von Anfang dreißig. und das Geſicht iſt gerötet wie
bei kurzatmigen Menſchen. Eine große Naſe ragt aus dem Rieſen
ſchädel, unter ihr wölben ſich ſinnlich dicke Lippen, alles, Doppel
kinn und buſchig ſchwarze Haare, ſcheint an dieſem Mönch Genuß-
ſucht zu verraten, Genüſſe von grober Subſtanz

Aber nie gab es etwas“, erzählt ſein Freund, der Dichter
Gautier, wie dieſe Augen. Sie hatten Leben, Leuchtkraft, Magne-
tismus, trotz täglicher Nachtwachen war die Sklera rein, durchſich
tig, blau durchädert, wie die eines Kindes oder einer Jungfrau,
und faßte zwei ſchwarze Diamanten ein, die für Augenblicke Gold
reflexe durchblitzten: Blicke, um durch Mauern und Herzen zu
ſtechen, um Tiere zu zähmen, Augen eines Herrſchers, eine Domp-

teurs.
Und doch iſt die Kutte keine Verkleidung. Diefer Mann, der

weder wie ein Dichter ausſieht noch eigentlich wie ein Franzoſe,
diefer gedrungene, kleine Menſch mit den groben Zügen eines Em
porkömmlings, der nur aufwärts drängt, um oben zu tafeln, dieſer
halbe Mönch, den ſelbſt ſein raffendes, feuriges Auge zwar aus der
Reihe bruteler Energiſten, doch nicht in die Reihe betrachtſamer
Geiſter zu führen ſcheint, verbringt in Wahrheit drei Viertel jeder
vierundzwanzig Stunden, verbringt Jahrzehnte in der Klauſur, die
er ſich auferlegt, einſam ſchreibend.

Denn wenn es jetzt bald Morgen wird und laut, wenn die
Setzer an ihre Käſten treten, noch müde und mürriſch, dann finden
ſie Stöße von Bogen mit der herrlichen aber wechſelvollen Schrift
von Balzac, und ſie ſeufzen, denn das iſt ſchwer zit leſen, und doch
muß es raſch ſein, denn dieſer Autor hat nie Zeit; ein halbes
Dutzend mal läuft der Junge von der Druckerei zum Autor und
zurück, nun fangen die Korrekturen an und nehmen kein Ende
Was er nachts im Rauſch der Stille hingeworfen, das hämmert
er im kühlen Licht des Morgens neu, da werden ganze Seiten ein
geſchoben, angeſteckt, Kreuze und Sternchen, Pfeile und Tierzeichen
weiſen auf neue Sätze und Worte, alles wird durchgeklopft und
abgehorcht, ſechs, acht, ſelbſt zehnmal geht ein Bogen zurück, und
alles ſchnell wie für einen Journaliſten. Denn die Zeitungen war

ten meiſt ſchon auf das neue Romankapitel, die Verleger auf das
Ende eines lange verſprochenen Buches. Aber auch ohnedies ver
langt er das Geſchriebene ſofort in der Diſtanz des Druckes zu
ſehen, läßt auf ſeine Koſten tagelang Korrekturen machen, bis die
grollenden Setzer erklären, ſie arbeiten nicht länger als eine Stunde
Balzac.

Um Mittag tritt ein Freund ein, ihn abzuholen; da ſteht er
glühend, dampfend da, in der Ueberhitzung des Siegers, denn jede
Nacht iſt eine neue Schlacht, dann hat er Rieſenhunger, ißt viel
und einfach, ſtreicht ſich Butter mit Sardinen aufs Brot, erzählt
und iſt meiſtens guter Dinge, immer der Unterhaltende, immer in
Bewegung, in Plänen, Geſchäften, Projekten, in Ruhe nie, faßt nie
mals im Genmuſſe.

Balzac war immer ein Gehetzter. (Mit beſonderer Erlaubnis
des Verlages Ernſt Rowohlt, Berlin, dem Buche Kunſt und Schick
ſal, von Emil Ludwig entnommen

Der Stromer.
Als ich ihn zum letzten Male ſah, hatte er mit dem Leben ab

geſchloſſen. Oder vielmehr Gevatter Tod zwang ihn dazu. Aber
er ließ ihm noch ſo viel Zeit, eine Ordnungsmäßige Lebensbilanz
aufzuſtellen. Die war er ja vor allem auch der hochwohllöblichen
Polizei und Stadtverwaltung ſchuldig, von wegen der Koſten des
Armenbegräbniſſes. Wer ſchöbe auch ſchließlich dieſe nicht gerne auf
eine liebe Nachbargemeinde, zumal man ihn, Stromer Heinrich
nur noch in den Himmel abſchieben konnte!

Allerdings! Sie wollte ja eigentlich nur wiſſen, wo er ſich
zuletzt ein Jahr lang aufgehalten habe. Aber Heinrich mußte, eben
weil er in der Generalabrechnung war, ganz „von vorne“ er
zählen! Die Behörde hat ſchon ihre Laſt mit den Armen-Kran-
ken! Und als Heinrich, genau wie vor einem Jahr die großen
Worte ließ: „Ein Geldſchrank iſt auf der Straße hinderlich und
n Portemonnaie verlohnt ſich nicht!“, da ſchüttelte unſer guter
dicker Wachtmeiſter den Kopf und ſagte zu mir: „Machen Sie mol
das Armenprotokoll zurecht, ich habe noch einen dringenden Gang!“

Denn er wußte: Jetzt kam erſt eine lange Geſchichte, die man
erſt anhören mußte, wollte man etwas aus ihm herauskriegen.
Jch machte alſo den Anfang

Rathauſen, den ctr. pp.
Hilfslos und ohne Mittel im Krankenhaus eingeliefert, wurde

am 4. 11. er. der unverehelichte Heinrich Krauſe, ohne Beruf
der

weiter bin ich nicht gekommen, von wegen des Hauptabſchluſſes des

p. Krauſe ohne Beruf Vom hohen Chef gab natürlich einen
Rüffel, weil aber den hat der Regen längſt abgeſputt.

Meine erſte Bekanntſchaft mit Heinrich, dem Stromer, war ſo
Eines Sommertages kam ich am Hafen entlang. An einer Stelle
großer Menſchenauflauf. Zwei Fiſcher zogen einen ſtrampelnden
Mann ans Land. „Er hat ſich mit Fiſcherhannes geſtritten und iſt
dabei ins Waſſer gefallen!“ Konnte ich mir denken, denn ich hatte
auch mal ne Unterredung mit Fiſcherhannes, die von einem blauen

Auge begleitet war.
Einige Minuten ſpäter ich ſaß im Büro und las die Zeitung

Abteilung Roman) was zum Dienſt gehört! trat bei mir unſer
dicker Kommiſſarius ins Zimmer, mit einem pudelnaſſen Kerlchen
in Schneiderformat. Heinrich Krauſe

Der Kommiſſarius: „Sie haben ſich hier geſtern landſtreichender
Weiſe herumgetrieben und heute am Hafen Leute beläſtigtl“ Lieb-
lich ſchnorchelte es. Heinrich „Det erſte ſtimmt, det zweite nichl“
„Man hat ſie doch im Streit ins Waſſer geſtoßen!“

„Stimmt nicht Jck wollte mich det Leben nehmen!“ „Wa
rum?“ „Jck hatte niſcht zu knabbern ſeit drei Tagel“ „Hatten
Sie denn kein Geld?“ (Nu kommt's) „En Geldſchrank is auf de
Landſtraße hinderlich und n Pottmaneh, det valohnt ſich nich!“

Merkſt Du's? Heinrich war Philoſoph! Aber das Polizeiorgan
nicht. „Halten Sie's Maul!“ zürnte es väterlich. „Wie heißen
Sie?“ Heinrich ſchwieg „Warum reden Sie nicht?“ Jck
ſollte doch det Maul halten!“

Ich mußte lächeln und der Kommiſſar fluchte: „Feixen Sie nicht
ſo!“ Und der Stromer grinſte grinſte. grinſte: Heinrich
Krauſe, 1,20 m groß, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Mund groß.

„Nun hört aber alles auft“
Ja wolle Se mir nichn bisken was Trocknes angziehn?“
Run kam der hohe Bürovorſteher und unter ſeiner Leitung

ſuchten wir aus den überfälligen Beſtänden des Fundbürods ein
paar alte Hoſen in Fleiſcherformat, eine Weſte und einen Schoß
rock (18. Jahrhundert) heraus. Mit dieſen Dingen wurden dann
die 1.20 m Heinrich Krauſe garniert

Es war ein künſtleriſcher Dekorationsakt!
Darauf ſollte er in Schutzhaft, aber alle Zellen waren beſetzt.

(O, herrliche Kleinſtadt). Die beiden Polizeihäupter arbeiteten fie
berhaft. Da hatte der hohe Chef einen genialen Gedanken Er
ſchickte die „Exekutive“ hinaus und ſagte zum Stromer Hannes:
„Hier haben Sie n Fuffziger und nu drücken Sie ſich a tempo aus
der Stadt, ſonſt geht's Jhnen dreckig!“

„Schön! Aber jeben Se mich noch det alte Taſchenmeſſer aus
der Fundkammer! Denn werd ick gleich verſchwindenl“ Das
ging dem Herrn Vorſteher denn doch faſt zu hoch! Aber er wollte

ihn doch gerne los ſein
Aber!
Am andern Tage ſchon ſahen wir ihn wieder: Er hatte „ſchwer

geladen“ und ſtolzierte gravitätiſch mitten auf der Hauptſtraße
Hinter ihm ging ein friſchgewonnenes Bruderherz, ebenfalls in
„guter Kondition“ und hielt graziös den Rockſchoß ſeines kleinen
Vordermannes, der mit viel Gefühl und falſcher Stimme auf einer
Mundharmonika orgelte. Zum Gaudium der nachfolgenden Kinder

prozeſſion.
Da mußten wir ihn doch einlochen.
Lange war das nun ſchon her und es fiel wieder ein, als Hein

rich auf ſeinem letzten Lager nochmal ganz „von vorne erzählte.
Jch ſaß an ſeinem Bett und nahm das Armenprotokoll auf,

hörte eine Lebensbuchführung, wie noch nie eine vorher, aber
nichts, was ich für mein Protokoll brauchen konnte.

„Jearbeitet habe ich mein janzes Leben noch nich!“ ſagte der
eigenartige Kauz“, bei uns auf'n Wedding jabs det nich! Da wurde

blos je tlaut! Aber det paßte mir nich und da jing ick tippeln!
Abver arbeiten!? Neel Wozu? Ein Geldſchrank is

hindalich auf n Landſtraße und n Pottmaneh, det valohnt ſick

nichl Hermann Dombrowſki
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Hütet euch vor Verkehrsunfällen!
Halberſtadt, 10. März.

Der Orkselternbeirgt hatte am Donnerstag abend zu einem
Vortrag über die Verhütung von Verkehrsunfällen nach dem Ma
rie- HauptmannStift eingeladen. Direktor Haaſe vom ſtädt. Elek
trizitätswerk ſprach über dieſes Thema. Sein einſtündiger Vortrag
wurde von guten und leicht verſtändlichen Lichtbildern, Skizzen
und Zeichnungen darſtellend, und vor allem durch einen Film
„Was tut die Straßenbahn zur Verhütüng von Unfällen“, ergänz
Daß auch für Halberſtadt ein ſolcher aufklärender Vortrag notwen
dig iſt, wird wohl niemand beſtreiten, der die Zeitungen und das
Leben auf den Straßen verfolgt. Halberſtadt iſt nicht mehr das
Halberſtadt der Vorkriegszeit. War vor dem Kriege ein Motor
xad noch eine Seltenheit, ſo nimmt es heute die Straßen ſtark in
Anſpruch. Jm ſelben Maße hat aber auch der Autoverkehr zuge
nommen. Die Stadt hat Einbahnſtraßen geſchaffen, Warnungs-
tafeln aufgeſtellt und an beſonders gefährlichen Straßenkreuzungen
regeln Verkehrsſchützleute den Verkehr. Sehr viel kann aber der
Fahrer, Straßenpaſſant uſw. zur Verminderüng von Unfällen bei
kragen wenn er weiß, wie er ſich auf der Straße zu bewegen hat.
Dieſe Verkehrsregeln der Oeffentlichkeit vorzulegen, war der Zweck
dieſes Abends. Und er iſt auch erreicht. Direktor Haaſe trug eine
Menge Material vor und gab Leikſätze für alle.

Der Abend wurde vom Vorſitzenden des Hrtselternbeirats, Herrn
Fuhrmeiſter, mit begrüßenden Worten eröffnet. Er dankte
dem Magiſtrat und vor allem Direktor Haaſe dafür, daß er den
Vortrag übernommen hat. Dann wies er auf die Notwendigkeit
hin, das Publikum mit den Verkehrsregeln vertraut zu machen.
Wer auf der Straße die Verkehrsregeln nicht beachte, ſetze ſich
außerdem der Gefahr aus, beſtraft zu werden. Jhm ſelbſt ſei es
ſo ergangen, daß er 3 Mark Strafe bezahlen mußte, weil er das
Hupenſignal eines Autos nicht béachtet haben ſoll und dadurch vor

den Wagen lief. eDirektor Ha gaſe führt u.a. aus: Jn Deutſchland verunglücken
jährlich im Straßenverkehr 35 000 und im Eiſenbahnverkehr 3000

Menſchen hiervon etwa
1300 Menſchen ködlich.

Mit den Verunglückten könnte man alſo in kürzer Zeit eine Stadt
von der Größe Halberſtadts ausfüllen. Jeder muß deshalb lernen,
ſich mit den Regeln des Verkehrs vertraut zu machen. Wer iſt

Schuld an den Unfällen? S
Von 100 Unfällen hat nach ſtatiſtiſchen Erhebungen in 80 Fäl

len der Verunglückte ſelbſt ſchuld, in 10 Fällen der Fahrzeuglenker
und in 10 Fällen die Fahrzeugeinrichtungen oder beſondere Um
ſtände. Von 100 Unfällen wurden 60 durch Kraftwagen, 15 durch
Straßenbahnwagen, 10 durch Krafträder, 8 durch Pferdegeſpanne
und 7 durch Fahrräder verurſacht. Der Fußgänger muß alſo den
Fahr und Krafträdern gegenüber beſonders vorſichtig ſein. Jm
Verhältnis zu dem Verkehr, den die Straßenbahn bewältigt, muß
ihr Anteil an den Unfällen als gering bezeichnet werden. Bei Un
fällen ſchieben die Zeugen meiſt dem Fahrzeuglenker die Schuld
zu. Dieſe Einſtellung entſpringt dem Mitgefühl für den Verun
glückten. Hierauf iſt auch S

die Untkerſchätzung der Gefahren der Straße

zurückzuführen. Man denkt, die Schuld liegt bei anderen, und man
könne ſelber ſich auf der Straße richtig bewegen. Aufgabe der
Preſſe muß es ſein ſich in den Dien a Aufklärung zu ſtellen.
Moßnahmen zur Werhutung von Veke rsunſal richtige bau

Regelung undliche Anordnungen von Fahrdamm und Bürgerſteig

Ordnung des Verkehrs, Fahrzeugſchutzeinrichtungen, Auswahl und
Prüfung der Fahrzeuglenker, Erziehung der Fahrgäſte Erziehung
der Fußgänger und beſonders der Kinder. Nach ſtatiſtiſchen Feſt
ſtellungen ſind Fußgänger mit 20 40 Prozent, Fahrgäſte mit 20
bis 40 Prozent, Fahrzeuglenker mit 10 bis 40 Prozent und Fahr
zeuge mit 5— 10 Prozent an den Unfällen beteiligt. Um Unfälle zu
vbermeiden, iſt es vor allen Dingen notwendig, gefährliche Stellen
durch Signaltafeln, Striche auf dem Pflaſter, Pfeile und Aufſchrif
ten mit volkstümlichen Schlagworten (Willſt Du Deinen Brüder
töten! Fahre vorſichtigl) zu kennzeichnen. Weiter iſt eine

zwangsläufige Führung der Verkehrsſtröme

notwendig beſonders an Straßenbahneinmündungen und Kreu
zungen. Das kann geſchehen durch Pfoſten, Schützlinien, beleuch
tete Schildkröten (im Ergboden befindlichen Leuchtkojen) uſw. Fal
ſches Einbiegen muß zwangsläufig verhindert werden. Beim Bür
gerſteig kommt die Schaffung von FußgängerSchutzwegen und
Stühpunkten auf dem Fahrdamm (Schutzinſeln, Zwangshalteſtel
len) in Frage. Vor allem empfiehlt es ſich, in der Nähe von Schu
len Geländer und Gitter anzubringen; um die Kinder nicht gleich
in den Verkehrsſtrom hineinlaufen zu laſſen. Ebenſo müßten für

FußgängerGehordnungen
geſchaffen werden. Dadurch würde die Zahl der Unfälle ſich be
deutend vermindern und es würde auch das Durcheinander von
Verkehrsfahrzeugen aller Art und Fußgängern vermieden werden.
Die Fahrzeuge dürfen beim Abbiegen, Kreuzen, Ueberholen nie
die vorgeſchriebene Geſchwindigkeit überſchreiten. Auch beim Wen
den, Rückwärtsfahren und plötzlichem Halten muß der Fahrzeug
führer entſprechende Zeichen geben, um hinter ihm kommende
Fahrzeuge in Kenntnis zu ſetzen. e

Die Fahrzeuge ſind mit 5 bis 10 vom Hundert an
den geſamken Fällen beteiligt.

Dieſe Unfälle ſind meiſt auf Verſagen der Bremſen, zu ſcharfes
Bremſen, Matrialfehler, Gleiten der Laufräder uſw. zurückzufüh
ren Dieſen Unfällen ſucht man vor allem durch Verbeſſerung der
Bremswirküng, der Warnüngseinrichtungen, leichtere Bedienung
der Steuergeräte uſw. zu begegnen. Nach den Unfallſtatiſtiken ſind
von den Fahrzeuglenkern die Straßenbahnführer mit 10 Prozent,
die Rad und Motorradfahrer mit 20 Prozent und die Kraftwagen

führer mit 40 Prozent an den Unfällen beteiligt. Schuld bei dieſen
Unfällen ſind perſönliche Ungeeignetheit, Unkenntnis und Verſtöße
gegen die Fahrordnung. Gegen die perſönliche Ungeeignetheit hilft

nur eine ſcharfe Auswahl derFührer.
gut, was für eine Schule die Fahrzeugführer durchzumachen haben.
Voſt 100 Bewerbern kommen vielleicht 20 durch alle Examen Ver
ſtößen kann man nur durch gute Erziehung und ſcharfe Ueberwa

chung begegnen. Der eFahrgaſt iſt bei der Straßenbahn an elwa 40 Unfällen

e von 100 beteiligt. S eDie Unfälle ereignen ſich beim Auf und Abſpringen während der
Fahrt, beim Ueberſchreiten des Fahrdammes und durch Fall von
der auf den Wagen. Viel wäre gewonnen, wenn die Fahrgäſte
das Auf und Abſpringen am fahrenden Wagen unterlaſſen. Das
iſt vor allem gefährlich wenn noch ein Wagen angehängt iſt. Män
muß den Wagen auf dem Bürgerſteig erwarten. Beim Abſteigen
iſt immer in der Fahrtrichtung abzuſpringen. Kinder ſollte man
nie ohne Aufſicht auf der Plattform laſſen.

Die Fußgänger verunglücken meiſt durch falſches
AUeberſchreiten des Fahrdammes. e

Zzuweiſen.
Italien mit 2 000, Spanien mit 1500 und Schweden mit 1016.

Der Film zeigte hier ſehr

Der Fußgänger muß immer rechts gehen, nie die Gehbahn verlaſ
ſen, nur dann, wenn der Fahrdamm überſchritten werden muß.
Große Plätze ſollte man nie ſchräg überqueren, ſondern nur recht
winklig. Dann kam Direktor Haaſe auf die

Kinderunfälle

zu ſprechen, die ſich meiſt beim Spiel auf der Straße ereignen
Man müſſe deshalb den Kindern einen richtigen Begriff von den
Gefahren der Straße machen. Vielleicht ſei die Zeit nicht allzufern,
wo im Studenplan der Schule auch die Verkehrsſtunde auftaucht.
Viele Unfälle entſtehen auch durch Kunſtfahren auf den Straßen,
Anhängen der Radfahrer an Straßenbahnwagen und Anhängen
der Kinder an Autos, Straßenbahnen und Pferdegeſpanne. Man
muß auch wiſſen, daß die meiſten Fahrzeuge nicht ſofort halten
können. Man darf auch niemals dicht hinter einem Wagen über die
Straße gehen wollen, ohne ſich vergewiſſert zu haben, ob von der
anderen Seite kein Fahrzeug ſich nähert. Die Verwaltung der
ſtädtiſchen Straßenbahnen läßt zur Aufklärung der Kinder in den
Schulen Leſezeichen, Löſchblätter uſw. mit Warnungsſchlagworten
und Bildern verteilen. Um die Verkehrsunfälle auf ein Minimum
herabzudrücken, iſt auch die Populariſierung der ſtatiſtiſchen Er
fahrungen notwendig. Ein planmäßiges Zuſammenarbeiten von
Verkehrspolizei, Verkehrsunternehmungen, Eltern und Erziehern
und der Preſſe in Wort und Bild wird dazu beitragen, manches
koſtbare Menſchenleben vor Krüppeltum und Tod zu bewahren
Stärker Beifäll fegte dieſen Ausführungen, die ſicher viel Auf
klärung gebracht haben.

Kleines Feuilleton.
Reinhardt verfilmk das „Mirakel“. Der Streit der amerikani

ſchen Filmgeſellſchaften um das Vorrecht der Verfilmung des Rein
hardt ſchen „Mirakels“ hat endgültig ſein Ende erreicht. Max
Reinhardt hat ſich entſchloſſen, bereits Ende April perſönlich mit
der Verfilmung des „Mirakel“ nach einem eigenen Drehbuch zu
beginnen. Die Hauptrolle ſoll der bekannte amerikaniſche Schau
ſpieler Lilian Giſh ſpielen

Maxim Gorki „vVolksdichter“. Wie aus Moskau gemeldet
wird, hat der Rat der Volkskommiſſare beſchloſſen, den Schriftſtel
lern Maxim Gorki, Demjan Bjedni und Serjimowitſch den Titel
„Volksdichter“ zu verleihen.

Gründung einer Reichs Film-Union. Vor einigen Tagen iſt in
Berlin eine Reichs Film- Union gegründet worden, die den Zuſam-
menſchluß aller in der Filminduſtrie tätigen Perſonen, vom promi
nenten Soliſten bis zum kleinſten Epiſodendarſteller, erſtrebt. Die
ReichsFilm Union betrachtet ſich als eine Notgemeinſchaft, die be
ſonders die wirtſchaftlichen, geiſtigen und ſozialen Jntereſſen der
kleinen deutſchen Filmſchauſpieler wahren will. Es ſind bereits
Verhandlungen mit dem Reichsarbeitsniiniſterium eingeleitet wor
den, mit dem Ziele, der Reichs Film Union das Recht der Arbeits
und Engagementsvermittlung einzuräumen. Dem Präſidium ge
hören u. a. die Filmkünſtler Rudolf Klein-Rhoden, Rudolf van der
Noß, Schmidt Kayſer und Wilhelm von Schwind an. Damit
haben wir nun glücklich bereits die dritte Organiſation der Film
künſtler bekommen. Da immerhin die Reichs-Film Union rein ge
werkſchaftlich eingeſtellt iſt und auch ein vernünftiges Axbeitspro
gramm aufgeſtellt hat, iſt zu hoffen, daß die Union durch Aufſau
gung der breits Weſtehenden Jiingenoſſenſchaft und des Verbant
der Filmdarſteller die ſtkerung im Lager der Filmleute beſei
kigen und ſo zu einer ausſchlaggebenden Vertreterin der Intereſſen
aller in der Filminduſtrie beſchäftigten Künſtler werden wird.

51 103 Lichtſpieltheater gibt es auf der ganzen Welt. Dieſe in
tereſſante Zahl hat das Handelsamt in Waſhington in den neueſten
„Film Year Book“ errechnet. Es verteilen ſich danach die Kinos auf die
einzelnen Erdteile, wie folgt. Euröpa 21 642, Vereinigte Staaten
von Nordamreika 20 500, Südamerika 3 598, Oſten 3629, Afrika
644, Kanada 1 019, Kleinaſten 71. Bei den europäiſchen Zahlen
ſteht Deutſchland an der Spitze, und zwar hat es 4293 Kinos auf

Dann folgen England mit 3 760, Frankreich mit 3354,

Die Tſchechoſlowakei hat 720, Belgien 700, Oeſterreich 500, Ruß-
land 450, Rumänien 450, Polen 428, Ungarn 427, Dänemark 300,
Jugoſlawien 273, Norwegen 252, Finnland 235, Holland 228, Grie
chenland 138, Schweiz 130, Portügal 120, Bulgarien 1146, Lettland
95, Eſtland 60, Litauen 46 Kinos. Die übrigen 51 Theater vertei
len ſich auf Malta, Gibraltar, Kanariſche Jnſeln, Azoren, Danzig.

644 amerikaniſche Filme im Jahre 1927. Nach den Mitteilun
gen des amerikaniſchen Handelsamtes ſind im Jahre 1927 in Ame
rika 644 Filme zenſiert worden (in Deutſchland 310.) Jmportiert
wurden in dieſer Zeit aus dem Auslande 65 Filme. Davon waren
38, alſo die Mehrzahl, deutſchen, 9 engliſchen, 6 franzöſiſchen, 4
ruſſiſchen, 2 öſterreichiſchen, 2 italieniſchen, je einer chineſiſchen und
polniſchen, 2 unbekannten Urſprungs. Der Anteil des Exportes
am Abſatz beträgt in der amerikaniſchne Filminduſtrie nicht weni
ger als 40 Prozent während er noch vor deri Jahren nur 12
Prozent betrug. An den 644 Filmen waren die Produktionsfirmen
Pathe mit 78, Paramount mit 75, Univerſal mit 64, Firſt National
mit 55, Metro mit 51, Fox mit 49, Warner Brothers mit 43,
Rayart mit 37 beteiligt. Die übrigen Firmen haben weniger als
20 Filme hergeſtellt. Jm ganzen werden 29 Geſellſchaften ge

nannt. S eSport.
Deutſcher Arbeiter Theater Bund. Montag abend 8 Uhr im

Elyſium: Bühnenprobe.
Handball. Freie Turn und Sport Vereinigung Weddersleben t
Warnſtedt 1. Am letzten Sonntag ſtanden ſich obige Mann

ſchaften zum Verbandswettſpiel gegenüber. Die Hieſigen zeigten
ſich wieder einmal in ſehr guter Form. Beſonders gefiel das gute
Zuſammenſpiel der Mannſchaft. Auch der Torhüter war auf der
Höhe. Er meiſterte glatt die wenigen Schüſſe auf ſein Heiligtum.
Halbzeit 3:0 für Weddersleben. Nach der Pauſe ſtellt Warnſtedt
eine vielbeinige Verteidigung, aber doch kann Weddersleben noch

Zweimal einſenden. Schluß 5:0 für Weddersleben. Den Mit
gliedern ſchon heute zur Mitteilung daß ſie ſich den Abend am 17.
März (Sonnabend) freihalten, da dann Unſer Kappenfeſt ſtatt
findet. Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden.

Berichtigung. In der Berichterſtattung vom Sonnkag iſt ein
Fehler unterlaufen. Das Spiel Hadmersleber Sportverein gegen
Teutonia Weddersleben endete nicht 9.12, ſondern mit 9:2 für Had
mersleben, Letztere konnten das Spiel in überlegener Weiſe ge

winnen. eFußball-Vorſchau zum Sonnkag. Zum kommenden Sonntag
ſind bisher nur zwei Spiele gemeldet. Und zwar treffen ſich in

Halberſtadt GermaniaNeinſtedt und AskaniaHalberſtadt. Askania
iſt wieder im Kommen begriffen und wird den Neinſtedtern harten

Widerſtand bieten. Jn Hadmersleben ſtehen ſich gegenüber
Hadmersleber Sportverein und SportfreundeMagdeburg.
Spiel verſpricht in Bezug auf die Spielſtärke beider Mannſchaften

ſehr intereſſant zu werden.
Handball. Turn und Sportvereinigung „Friſchauf“ Quedlin

burg Vorwärks-Oſchersleben. 7:0. (3:0.) Am Sontag fand das
Serienſpiel zwiſchen beiden Mannſchaften auf dem Kleers ſtatt
Stark enttäuſchte die Oſchersleber Mannſchaft, die ſonſt ein ein
wandfreies Zuſammenſpiel zeigte Obwohl ſie ihren Bezirksmeiſter
titel ſtark verteidigten, konnten ſie doch nicht verhindern, daß ſie mit
7:0 nach Hauſe geſchickt wurden. Spielverlauf. Huedlinburg hat
Anſtoß und bringt den Ball durch einige gute Durchbrüche vor das
gegneriſche Tor. In der 11. Minute kann Friſchauf den erſten e
Treffer anbringen. O. will aufholen, hat aber kein Glück, ſodaß
nach kurzer Zeit von u. das zweite Tor geworfen wird. Tr
allen Widerſtandes fällt dann das dritte Tor. Mit 3:0 geht es in
die Halbzeit. Jetzt verſucht O. mit aller Kraft, den Vorſprüng auf
zuholen Ein 19 Meter-Wurf für O. wird nicht verwandelt.
Friſchauf kann dagegen bis zum Schluß das Reſultat auf 7;0 er
höhen. Jn den noch ausſtehenden Kämpfen wird u. einen ſtär
ken Gegner abgeben, da ſie jetzt mit um den Bezirksmeiſtertitel
kämpfen.

F C. Germania 1900. Bisher konnte der Saalegaumeiſter
noch nicht ermittelt werden, vom Verbandsausſchuß wurde daher
das Vorrundenſpiel um die mitteldeutſche Fußballmeiſterſchaft in
Halberſtadt vom 11. März auf den 18. März verlegt, dadurch iſt
die 1. Mannſchaft am kommenden Sonntag ſpielfrei. Die 2. Elf
iſt ebenfalls ſpielfrei:

F. C. Germania 1900 e. V. Um 11 Uhr trikt die 1. Jugend Elf
im fälligen Punktſpiel gegen Spielvereinigung Thale 1. Jugend an.
Die 2. Jugend erledigt um 10 Uhr ein Rückſpiel mit der 2. Jugend
des hieſigen SC. Preußen. Beide Spiele finden in der Schäfer
gaſſe ſtatt. Die Schüler fahren zur Erledigung ihres letzten Ver
bandsſpieles zum Quedlinburger Sportverband. Abfahrt 8,18 Uhr.

Sporiklub 1910 e. V. Am kommenden Sonntag, 11. März,
ſtehen ſich auf dem Sportplatz „Harzſtraße“ um 15 Uhr die Mann
ſchaften von Viktoria-Wernigerode und SportClub 1910 im Ver

Sport Club 1910 tritt in folgender Aufſtel ebandsſpiel gegenüber.
lung an: Hildebrandt, Treitler, Freckmann, Keune, Künne, Mohn
haupt, Koch, Rapmund, Straßburger, Ruprecht, Löffler und Röß
ling. Dieſes Spiel verſpricht ſehr intereſſant zu werden, da die
Rothoſen in dieſer Serie noch alles verſuchen werden, um von dem
Schwangz der Tabelle fortzukommen. Am 14 Uhr fährt die Re
ſerve- Mannſchaft von S. C. 1910 in folgender Aufſtellung Keüne,
Kruſe, Münnich, Arendt, Spengler, Berendt, Bekurz, Koch 2, Groß
haus, Münnich Mohnhaupt nach Schwanebeck zum Freundſchafts
ſpiel. Jugend Abteilung. Die Jugendmannſchaften ſind ſpiel
frei.Amtliche Wetternachrichten.

freitag,
März 19
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Zonen geben qie kufttemperaſur an
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte. Hamburg.
Vorgusſichtliche Witterung bis Sonnkag abend:

Der große Polarlufteinbruch, der in ganz Deutſchland die
Herrſchaft des Winters wieder herſtellte, iſt abgeſchloſſen. Warme
Luftmaſſen dringen über Grönland gegen das Nordkap vor und
riegeln Europa gegen die Polarzone ab. Damit iſt aber keines
wegs für Mitteleuropa ſchon ein Abbruch des Temperaturrückgangs
berbunden, vielmehr dürften die tiefſten Temperaturen erſt am
Sonntag zu erwarten ſein. Die Front des Polarluftſtromes, die
über Deutſchland nach Süden weiterſchreitet und unſer Gebiet be
reits hinter ſich hat, liegt noch ſo nahe, daß das mit ihr verbun
dene Wolkengebiet noch ſchützend gegen Wärmeausſtrahlung über
Mitteldeutſchland ausgebreitet iſt. Allmählich wird ſich aber durch
Vordringen des nördlichen Hochs Aufklaren einſtellen, und dann
können infolge nächtlicher Ausſtrahlung bei Zufluß ſkandinaviſcher
oder finnländiſcher Kallluft die Temperaturen noch erheblich zu
rückgehen. Bis Mitte der neuen Woche beſteht mindeſtens noch

Gefahr ſtärkerer Nachfröſte.
Ausſichten Bei Aufheiterung ſehr

ſtrenge Nachtfröſte,

auch tagsüber kalt. S
Stadt- Theater vom 10. bis 13. März
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Triebperiode im Kleingarten.
Richtige Benutzung der Handelsdünger.

Anfang April ſetzt die große Triebperiode unſerer Obſtbäume
ein Sie dauert bis ungefähr Ende Juni. Jn dieſer Zeit entwik
keln die Bäume die Früchtholzanlagen, die im nächſten Jahre Blü-
ken und Früchte tragen. Die Triebperiode iſt alſo für die Renta-
bilität des Kleingartens von größter Bedeutung Es muß deshalb
vor allem dafür geſorgt werden, daß den Bäumen die nötige Nah-
rung zur Verfügung ſteht. Jn vielen Kleingärten iſt das nicht der
Fall, ſo daß manche Fehlſchläge erklärlich erſcheinen. Es kommt
auch nicht ſo ſehr darauf an, daß überhaupt gedüngt worden iſt,
ſondern der Erfolg hängt davon ab, daß zur rechten Zeit gedüngt
wurde. Nicht rechtzeitig, d. h. zur verkehrten Zeit düngen, heißt
ſchlecht düngen.

Der Baum nimmt ſeine hauptſächlichſten Nährſtoffe, alſo den
Stickſtoff, die Phosphorſäure und den Kali mit den feinen Haar
würzelchen auf. Dieſe liegen tief in der Erde. Daraus ergibt ſich
die NRolwendigkeit, dem Baum ſchon beizeiten die Nährſtoffe zuzu
führen, denn ſie müſſen erſt tief in den Boden eindringen, um zu
den Aufnahmegefäßen an den kleinen Haarwürzelchen zu gelangen.
Die Düngung, beſonders das Ausſtreuen von Handelsdünger, muß
alſo vorgenommen werden, wenn der Baum im Herbſte ſeine Blät
er verliert. Schwer lösliche Dungſtoffe wie Thomasmehl und Kalk
gibt man deshalb ſchon im Monat Oktober. Kalifalze ſind im
großen und ganzen viel leichter löslich. Aber auch hier iſt dafür
Sorge zu tragen, daß ſie zum mindeſten bis Ende Dezember und
Anfang Januar in den Boden kommen. Aeußerſt wichtig iſt es,
dem Boden Stickſtoff zuzuführen. Man düngt deshalb mit ſchwefel
ſaurem Ammoniak, tut das aber nur bis Ungefähr Mitte Januar.
Empfehlenswert iſt es auch, die Düngung mit Stickſtoff nicht auf
einmal vorzunehmen. Erfahrungsgemäß erzielt man die größten
Erfolge, wenn man die Hälfte der Stickſtoffdüngung im Winter in
Form von Ammoniak gibt und die andere Hälfte ſofort nach der
Blüte in Form von Natronſalpeter. An Stelle von Natronſalpeter
kann man auch Jauche nehmen, weil ſie Stickſtoff enthält, der von
den Wurzeln ſofort verwertet werden kann.

Auch die Stallmiſtdüngung wird gerade von den Kleingärtnern
ſehr oft zur unrechten Zeit vorgenommen Soll ſie der Trieb-
periode zugute kommen, ſo muß ſie bereits im Laufe des Winters
erfolgen. Wie oft ſieht man nicht, daß Obſtgärten im Vorfrühling
mit Stallmiſt gedüngt werden, obwohl die Obſthäume ſo gut wie
garnichts davon haben. In unſeren Kleingärten finden wir näm-
lich neben Obſtbäumen auch intenſive Gemüſetulturen. Die im
Stallmiſt enthaltenen Nährſtoffe werden, wenn der Miſt zu ſpät
auf das Land gebracht wird, von den Gemüſewurzeln aufgenom-
men, während nur ein winzig kleiner Teil an die Wurzeln der Obſt
bäume gelangt. Stallmiſt iſt allerdings immer unentbehrlich, wo
der Kleingärtner eine bisher nicht bebaute Fläche oder ein Stück
Hedland in Kultur genommen hat. Hier erweiſt es ſich notwendig,
in den erſten zwei Jahren ſtark mit Stallmiſt zu düngen, um den
leichten Sand oder den bindigen Lehm mit Humus anzureichern
und in guten Gartenboden zu verwandeln Iſt die günſtige Boden
beſchaffung erreicht, ſo braucht man die Stallmiſtdüngung höchſtens
alle drei oder vier Jahre zu wiederholen. Es ſei auch daran erin
nert, daß man den Stallmiſt möglichſt ſofort untergräbt.

Jetzt im Vorfrühling, kann die Düngung im Obſtgarten höchſtens
ergänzt werden. In Frage kommen dafür in der Regel fertige
DHüngermiſchungen. Die ſogenannte Volldüngung enthält die drei
wichtigſten Nährſtoffe Stickſtoff, Phosphorſäure und Kali und zwar
ſetz ſich d bekannteſten Schreber- bzw. Kleingartendünger aus
6 Prozent Stickſtoff, Prozent Phosphorſaure und 10 Prozent
Kali zuſammen. Viel Kopfſchmerzen macht dem Gärtner auch die
Frage, wie viel Dünger er geben ſoll. Gewöhnlich rechnet man für
1 qum, der mit 60 bis 80 Gramm Stallmiſt gedüngt worden iſt,
80 bis 100 Gramm Volldünger. 2

Rundfunk Programme
der hauptſächlichſten deutſchen Sender

Sonnkag, den 11. März.

Berlin. 9 Morgenfeier, 11.30 Funk-Matinee, 16.30 18 Unter
haltungsmuſik, 20.30 Belgiſcher Abend (Muſik und Rezitationen),
22 30 0.30 Tanzmuſik

Königswuſterhauſen. (Zeeſen). Ueberträgung von Berlin.
Leipzig. 8.30 9 Orgelkonzert aus der Matthäikirche, 9 Mor

genſeier, 12 18 Volkstümliches Orcheſterkonzert, 16-17 Chorkon-
zert, 17 18.30 Orcheſterkonzert, 19.30 Belgiſcher Abend (Muſik,
Rezitationen und Geſang), Uebertragung von Dresden, ebenſo der
darauffolgende Tanzfunk.

Hamburg. 9.15 Morgenfeier, 16 MundharmonikaMuſik, 20 Bel
giſcher Abend, 23.30 0.30 Tanzfunk.

Langenberg. 9— 10 Düſſeldorf. Evangeliſche Morgenfeier, 13
bis 1430 Köln: Mittagsmuſik, 17 18 Belgiſche Stunde (Muſik und
Rezitation), 23.05 Konzert von der Geſellſchaft La Legia, Lüttich
(Mebertragung von Brüſſel).

Montag, den 12. März.
Berlin. 22.30 Aus Operetten (Muſik).
Königswuſterhauſen. (Zeeſen). 22.30 Uebertragung von Berlin.

Leipzig. 20.15 „Das Spiel von Liebe und Zufall Komödie
von Maricaux, 23. 15- 24 Unterhaltungs und Tanzmuſik

Hamburg. 20 „Jphigenie auf Taupis“, Schauſpiel von Goethe
(ebertragung von Hannover).

Langenberg. 20 „Figaros Hochzeit Oper von Mozart. An
ſchließend bis 24 Tanz und Nachtmuſik (Uebertragung von Köln).

Reichsbanner öchwarz Rot Gol

Halberſtadt. Kameraden! Zur Beerdigung unſeres Kameraden
H. Boſſe, tritt die geſamte Ortsgruppe nebſt Spielerkorps, am
Sonnabend 3 Uhr beim Kameraden O. Bällmann an.

Halberſtadt. Am Sonntag, den 11. Märg, findet abermals ein
Ausmarſch ſtatt. Wir wollen an dieſem Tage Klein und Groß-
quenſtedt beſuchen Kameraden, ſorgt dafür, daß die Beteiligung
an dieſer Veranſtaltung wieder gut wird. Vor allem rechnen wir
auf das zahlreiche Erſcheinen unſerer Spielleute. Angetreten wird

um 9 Uhr beim Kameraden O. Bollmann Abmarſch 914 Uhr.
Halberſtadt. (Schutzſport). Sämtliche Schutzſportler beteiligen

ſich morgen an dem Ausmarſch der Ortsgruppe.
Halberſtadt. Die Helfer zum Schmücken der Feſträume, wer

den nicht Montag, ſondern erſt Dienstag gebraucht.
Halberſtadt. (Spielerkorps) Die Spielleute treten zur

Beerdigung des Kameraden H. Boſſe, am Sonnabend 330 Uhr
beim Kameraden O. Bollmann an.

Wehrſtedt. Antreten am Konſum Sonntag morgen 10.30 Uhr.

Halberſtadt. Jeder Kamerad wird heute ſchon daran erxinnert,
ſich den Abend des 17. März freizuhalten. An dieſen Abend findet
unſere diesjährige Gründungsfeier verbunden mit einem Blütenfeſt
ſtatt. Die Feier findet in den feenhaft geſchmückten Räumen des
„Elyſiums“ ſtatt und wird mit einer Anſprache des Kameraden
Ernſt Wille, Magdeburg, eröffnet. Hieran anſchließend beginnt
der Feſtball, wozu das hieſige Tonkünſtler Orcheſter die Muſik ſtellt.
Die Tanzpauſen wird uns die beliebte Opernſängerin, Frau Jutta
ThieleLohfing, mit heiteren Geſangsvorträgen verſchönen. Auch
die Kunſtfahrer des Arbeiter-Radfahrer-Vereins „Solidarität“ ha
ben ſich in dankenswerter Weiſe zur Unterhaltung der Feſtteil
nehmer zur Verfügung geſtellt.

Oſterwieck am Harz. Am Sonnabend, den 10. März veran
ſtaltet, wie bereits an dieſer Stelle bekannt gemacht, der Ortsverein
Heſſen ſein 1. Wintervergnügen. Alle Kameraden, welche ſich noch
nicht gemeldet haben, wollen das Verſäumte umgehend nachholen.

Meldeſchluß für Wagenfahrer Freitag abend. Die Radfahrer ver
ſammeln ſich Sonnabend 6.30 Uhr an der Poſt.

Oſterwieck a. H. Alle Kameraden, welche an dem am Sonn
abend, den 10. März ſtattfindenden Vergnügen des Ortsvereins
Abbenrode teilnehmen wollen, verſammeln ſich 18.30 Uhr im
Ratsgarten.

Quedlinburg. Die fällige Mitgliederver ſammlung findet am
Sonnabend, den 10. d. Mts. im Gewerkſchaftshauſe ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſteht u. a. der Bericht von der Kreiskonferenz. Wir
erwarten, daß ſämtliche Kameraden erſcheinen.

Wernigerode. Am Dienstag, den 13. d. Mts tritt das geſamte
Reichsbanner um 7.30 Uhr im Monopol zum Ausmarſch an. Der
Zweck iſt den Kameraden bekannt. Da genaue Aufzeichnungen
über Anweſenheit gemacht werden, müſſen alle Kameradſchaften
pünktlich zur Stelle ſein.

Dardesheim. Da wir von Heſſen eingeladen ſind, an dem repu
blikaniſchen Abend, am Sonnabend, den 10. März im „Weißen
Roß teilzunehmen, haben wir beſchloſſen, dieſer Einladung Folge
zu leiſten. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. Sammelpunkt
iſt am Bahnhof. Wir fahren 7.45 Uhr ab. Auch können ſich die
Frauen dort einfinden. Für einige genußreiche Stunden iſt aufs
beſte geſorgt. Alſo heißt unſere Parole am Sonnabend Auf nach
Heſſen!

Abbenrode. Das Reichsbanner veranſtaltet gemeinſam mit der
SPD. in Abbenrode am 10. März, abends 8 Uhr, bei Gaſtwirt
Weiß ſein diesjähriges erſtes Vergnügen mit Muſikvorträgen und
Theater. Anſchließend Ball. Das Reichsbanner der Orksgruppe
Schauen hat die muſikaliſche Unterhaltung in dankenswerter Weiſe
übernommen, den humoriſtiſchen Teil das Reichsbanner der Orks
gruppe Jlſenburg. Dazu hat die Ortsgruppe Abbenrode alles auf
geboten, den Abend ſo angenehm wie möglich zu geſtälten! Es
wäre erwünſcht, wenn recht viele Kameraden aus den Nachbar
orten ſich an dieſem Abend beteiligen würden. Die Parole muß

Rät'elEcke

zum 10. März lauten: Auf nach Abbenrode!

Kreuzwortkrätfel.

Die Wörter bedeuten von oben nach unken: 1 Büffelart, 2 Aus
ruf des Erſtaunens, 4 Teil des Hauſes, 6 Chemiſches Zeichen für
Silicium, 7 Engliſche Jnſel im Jriſchen Meer, 8 Rechter Nebenfluß
der Dring, 9 Tonart, 10 Präpoſition, 11 Teil des Rades, 12 Papa

Puſſelſpiel: Wintkermärchen.

geiart, 13 Bibliſcher Hoheprieſter, 14 Aegyptiſcher Gott, 15 Körper
glied, 17 Holländiſches Flüſſigkeitsmaß, 18 Böſer Geiſt in der Bibel
19 Flächenmaß (Abkürzung).

Von links nach rechts: 3 Bergrücken bei Hannover, 5 Partikel,
6 Deutſcher Dichter, 8 Gleichwort für Fels, 10 Zeitpartikel, 12 Prä
poſition, 13 Aelteſter Sohn Noahs, 14 Hausauswüch-, 16 Faultier,
17 Giftſchlange, 18 Chemiſches Zeichen für Ammoniak, 19 Türki
ſches Frauenhaus, 20 Land in Afrika, 21 Japaniſches Gewicht, 22

Abkürzung für Oleum.

Silbenrätſel.
an, bach, bahn, be, be, be, bee, bert, che, chen, co, dau, di, do

du, dü, e, e, ei, ei, en, erd, fär, ha, i, i, kin, lem, liſ; kon; na; ni;
no, nor, o, ra, ran, re, rei, rei, rer, ri, ſa, ſel, fen, ſon, ſter; ta til:
ul, va, wa, zi, zig.

Aus vorſtehenden 54 Silben ſind 21 Wörter zu bilden, deren
Anfangs und Endbuchſtaben, beide Reihen von oben nach unten
geleſen, ein Zitat aus Ennius „Hecuba“ ergeben. (ch am Ende
1 Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1 Badeort in Mecklenburg, 2 Pflanze
3 Männlicher Vorname, 4 Arabiſcher Gruß, 5 Nordgermaniſche
Göttin, 6 Tanz, 7 Sandwichinſel, 8 Amerikaniſcher Erfinder, 9
Lärm, 10 Verkehrsmittel, 11 Deutſcher Dichter, 12 Gewerbezweig,
13 Stadt in Schleſien, 14 Baum, 15 Bekleidungsſtück, 16 Griechiſche
Sagengeſtalt, 17 Deutſcher Maler, 18 Haustier, 19 Weiblicher Vor
name, 20 Nebenflüß des Rhein, 21 Gartenfrucht.

Auflöſungen aus voriger Nummer.
Kreuzworträtſel.

Tr

Meiſter Lampes Heimkehr.
c

Silbenrätſel.

1Tablette; 2 Adonis, 3 Germania, 4 Eſau, 5 Semeſter, 6 Arie
7 Romanow, 8 Bergamo, 9 Erich, 10 Jnnerſte, 11 Trojan, 12 Arns
dorf, 13 Bildhauer, 14 Erato, 15 Nargileh, 16 Dahlie, 17 Sag
ſchlirf, 18 Gemüſe, 19 Aegidius, 20 Syndikat, 21 Tagore.

Tages Arbeit! Abends Gäſtel Saure Wochen! Frohe Feſte!
W

Magiſches Diamanträtſel.
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Es hören ungleiche Pärchen wonnige Wintermärchen.



Gehen Sie ſchlecht? Knicken Sie um? Haben Gie Vallenknoten?
Knie-, Rücken oder Hüſtſchmerzen, Schwielen unter

Hühneraugen Hobl, Schwach, Senk-, Flach-, Platt e
ſuß. Jnh oder Beinverkrümmung Gicht, Rheuma, Muskeler- S

So tragen Sie nurmein patentiertes bugiemiſches, in Heilwirkung einais jodonn ginas dert
Original -Ruge“,

Abbildung) oder ohne l
vorhanden ſind. ne derigt

je nach Ausführung und Größe Mk. 10. bis Mk. Sie geben

Fuß Bein
den Füßzen,

ſchlaffung. laufen Sie die Schube ſchie?

anastehendes FRusKorsett
niert mit Ballenheiler wie
heiler, falls keine ſeitlichen Ballenknoten
Preis pro Paar,
wieder leicht und ſchmerzlos und haben ſofort
Wirkung. da nur Original Roge“.
haupt garnicht fertig bringt. 8 nder Fußumrißß einſenden. Jm Falle des

immer eleganter Fuß und Schuh.

Fußkoriett Original Ruge“
kaſſen, Verſorgungsſtellen uſw.
und Patientenkreiſen. Broſchüre koſtenlos

ſeit 1912.

Pußs-Uygiene Ruge. Berlin NO 55, Greifswalder Straße 152.

die Grunderkrankung, die erſchlaffte Fußmuskulatur,
ſaßt, was eine Plattfußeinſage oder irgendein Fußkorſett, ganz einerlei welches Syſtem über

Bei Beſtellungen durch die t
Nichtpaſſens bereitwilligſt Umtauſch

keine ſonſtigen Apparate, kein größeres oder ſogenanntes orthopädiſches Schuhwerk mehr und
t S Jch warnemanrerſockenäbnlichen Plagiaten meines DOriginal-Fußtorſetts. gj Eigene Werkſtatt. Lieferant vieler Anſtalten Kranken

Hauptkundenzuwachs durch Weiterempfehlung in Aerzte-, Fach

kombi ren verordne

Ballen a inne

wieder halt in den Füßen. Garantie für

Poſt Fußlänge in Zentimetern angeben
Keine Binden

Nachahmungen undvor minderwertigen
Fußvraxis.30 jährige

Wer krank iſt
und aufrichtigen Willens iſt, ohne unnütz hohe
Koſten geſund zu werden, bringe den Morgenurin
mit Unverbindlich koſtenloſe Auskunft! Sprech
zeit Sonnabends perſönlich 9—5 Uhr.
O. Wolle Halberftadt, Roonſtraße 62, part. l.

Preis wert besonders gut und fein,
aufs da stets Fischmarkt 15 ein

Gelangbücher

Von den eintachsten bis zu den feinsten
Ledereindanden in gröbter Auswahl

Namen Aufdruck in eig Werkstatt

Drascher &Bock
Fischmarkt 15

Jetzt ist 68 Zeit
Ihre Frühjahrs- und Sommergarderobe
in Stand setsen zu lassen. In der

Bügel- Anstalt Büuel-Fix
inhaber: PauſfBrokmann
Johannesbrunnen 9. Fernruf 2884.
gerden alle Reparaturen Aenderungen
Umarbeitungen. Wenden, neu Füttern
ete. sauber e Gehnellstens ar
Putter- ung icKen in allen Farben
und Stofart rrätig.
Hosenboden nsetzen nur 1.00 Mk

III IIIIIT]vPr. HarzKäſe
IMMMCGMCCCG III

in allen Preislagen, bekannte gute
Qualitäten. Ständig friſche, allerteinſte

Molkerei- Butter
Richard Becker
Milch- und Butter- Handlung

Franziskanerſtraße 19.

III II IIIElektrische
Licht u. Kraftanlagen

Erweiterungen, Reparaturen

Reparaturwerk für Elektromotoren
schnelle und preiswerte Bedienung

Staatl. Domgymnaſium.
Die dem hieſigen Domgymnaſium gehbörigen,

unter den ſogenannten Remter am Domplatz
gelegenen Keller, ſollen ab 1. April anderweitig
bermietet werden. Die Keller ſind visher von
einer hieſigen Weingroßhandlung gemietet geweſen.
Nähere Auskunft durch den Unterzeichneten. Ange
dote bis zum 15 März erbeten.

Schreiner, Studiendirektor.

Dank und Anerkennung
ſage ich dem Naturbeilkundigen Herrn C. Holle,
Magdeburg, da derſelbe mich in 6 Wochen von
meiner Zuckerkrankheit vollſtändig gebeilt bat.
Ich empfehle daher jeden Leidenden Herrn Holle
mit anfrichtigem Dauk.

Kade Nr. 50 b. Gentbin. gez. Guſtav Baettge.

P atent- lngenieu Böhme, Halberstadt,
Breite weg 29, Mitel. d. Verv. Seratenderat. -Ing.

Achtung!
Um zu räumen, bietet

ſich eine äußerſt günſtige
Gelegenheit zur An

ſchaffung von
Roſen, Dahlien,

Frühlingsblumen und
Hauergewüchſen

zier und Deckſtrüncher

aller Art
und erſtklaſſigen Sorten
Adolf Richard jun.,
Gärtnerei, Am Berge 3

Reellſte und billigſte
Bezugsauelle in neuen
Gänjefedern, wie von der
Gans ger. im. v. Daunen
Pfund 3 Mk. ſehr zarte
3.50 Mk. kl. Fed. Halbd.5 Mk. ſ. zarte 6 Mk. Edel
Daun. 6.50, Ia 7.50 Mk.
Ger. ger Fed. m. Daunen
4u.5 Mk. hochpr. 5.75 Mk.
Ia6.25, allerf.7. u. 8.25Mk.
Ia Volld. 875 u. 10 Mk. Jür
reelle, ſtaubfreie WareGarantie. Verſ. geg. Nach
nahme ab 5 Pfd. portofr u
nehme was n. gefällt auſ
meine Koſten zurück.

Rudolf Gieltſch,
Nentrebbin 105 Oderbr.

Gänſemäſterei.
Gegründet 1852

Eisu- Betten
Stahlmatz. Kinderbett.günst. an Priv- Kat. 881 r
Klgenmödeltadrit Sudl (Tabr.)

le mehr sie gesehouf wirol
um so ſänen Hclt s e.

noselen Se dar r

0300090
h venm neuen selbhsffätigen Wosehmifte!

e den eno See
7

weppiche-- Läufer ohne sAnzahl. i. 10Nonatsrat. liet. Jkeppienn aus 4 Klüet.
Prankfartda. H. I152.

Sehreiben Sie sofort

Zur Jugendweihe
wertvolle Werke schenken, die
Bücher fürs Leben werden können. Wir empfehlen

Prof. Dr. Anne Siemsen
Das Buch der Mädel

Das beste weltliche Geschenkbuch für
lesen mit schönen stilvollen Erzählungen; im praktischen Leben den jungen
Menschen zum stäandigen Führer und Helfer werdend. Reich i. in Halbl. RM. 250.

Prof. Dr. Eduard Erkes

Das Buch gibt eine sehr gutes nd jeichtver-
stsndlche Darstellung ber die geschichtliche
Rolle des Gottesbegritfes. Preis broschiert
RA. 1.50, gebunden RM. 2.

O. F. Kanit2z
Pas prolelar. Kind in der bürgerl. besellschaſt.

Ein Buch, das lange getehlt hat und von allen
im interesse der heranweachsenden Kinder
gelesen werden mühbte. Broschiert RM. 1.50,
gebunden RM. 2.

Prof. Theodor Hartwig
Soziologie ung Sozialismus

Die Geschichte der Welt in Klaren, leicht
verstän dlichen Um issen. Broschiert RM. 4.50,
gebunden RM 2

Prof. Dr. H. Schmidt
Fruchtharkeit und Vermehrung.

Leichtverstsndich wird das gerade für die
herenwachsende Genera ion so wichtige
Probiem der Fruchtberkeit und Vermehrung
in der Pllanzen-, Tier- und Menschenwelt be-
handeit. Broschiert RM. 1.50, gebd. RM.

Eduard Weckerle
Nensch und Haschine.

Die Beziehungen zwischen beiden, wie se
gurden und wie sie eigentlich nach sitihchen
Begriſfen sein soll en, werden in voller Klar
heit auſgezeichnet. Brosch. RM. 1.50, gebd. 2—-

Aiſe Werke sind zu beziehen durch

Volksbuchhandiung Halberstädter Tageblatt

Halberitädtermotoren-Werk
Tel. 2052. H. Meurer

BiIIſcye

Tapeten
NDoue von 25 Pfennig em, ber

Pcack Behrens
Domfnmnfternerstrabe

en d Bache -Speztalgeschätt.

Domplatz 5.

GSchirm ahnt
von 2.75 an, Gloriag 4 Mk.
auf Wunſch in einer Stunde

Schirmfabrik Fichtner
Breiteweg 46.

Biete zur Ausſagat
Blumen und Gemüeſumen

billigſt an. Jerner empfehle ich meine Kranz
binderei ſowie meine reiche Auswahl in Topf.

pflanzen.
Friedrich Gerboth, Balenſtraße 11

II

Tapeten
Beste
e 1 Rt er

Gebrüder Sondheim
S Aoheuweg 20
Shhhnnnnnnſe

Schönheitsfehler!
Umſonſt gehe Auskunſt. wie man auf eintache Weiſe
ſelbſt veſeitig. kann Pickel, Miteſſer, Sommerſproſſen
Naſenröte, en Kräſenfüße, rauhe, borkige Haut,
Warzen, dürſtiges, glanzloſes Haar Hagnrausfall,
Kopfſchuppen graue Hagare, Damenbart, läſtige Haare
auf den Armen und in den Achſelhöhlen ſchwache
Büſte (zurückgebliebene und erſch affte) Magerteit

lechten. Krätze, Korpuſenz, ſowie jeden anderen
Schönheusfehler. Genau angeben, um welchen Fehler

es ſich handelt. Rückporto veilegen.
Erha-Haus, Ahtig. 126, Berlin W. 30

Technikum Wolfenbüttel.
Höhere Lehranſtalt für Maſchinenbau u. Eletro echnik

Proſpekt
koſtenlos unter Technikum Wolfenbüttel P. 23

im wahrsten Sinne des Wortes

Madels auch die Jungen sollten es

Prof. Dr. L Herrmann

Das neue Vaterunser.
Kein Hoften auf den Vater mehr, Kein
Gebet um Erlösung, sondern ein Vorsste u
merischemwürdigem Leben. m Halbpergament
gebunden, aweiferbig gedruckt, RM. 6.75.

IIInnd

III
Erich Grisar

Gerünge des Leben.
Hammende Aridlegen gegen die Ver urseacher
des Arbeitsleids und die bestehende ge-
sellschaftiche Ungleichheit. Kartoniert

I

Dr. O. Haus er
Dort wo derenschheit Mege stand
Eine leine, spannende Erzählung über die
Urmenachiorschung. Preis gebunden RA. 1.50.

Georg Engelbert Great
Entwicklungsgeschichte der Eräe.
Moeisterhatt und verständlich ist hier die
Entstehung und Entwicklung der Erde nach
dem neuesten Stand der wissenschattlichen
Forschung dargelegt. Reich ustriert, Kkarto
niert RM. 1.50.

C. Arriens
Hosdik des Volkerlehens.

Ein Reisewerk von hohem völkerkundkchen
Woert, das über und Treiben vieler e
Völker höchst nteressant und lehrreich z
berichten weiß. Reich illustr. in Halbl. RM. 3.59.

S.
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Kaiser Brust-Cararmellen
mit den S Tannen.“

Sie sehben, wie dieser Mann der barten Arbeit
aueh bei Schneetreiben zufrieden und frob ist
denn seine Gesundheit is ohne Störung, seit er
sich vor Erkältungen schützt mit diesen köstlich
schmeckenden Hustenbonbons Jeder Hustenje des Kratzen im Hals verschwindet innerhalb
wenigen Tagen schon bei sofortiger Anwendung
von Kaiser's Brust-Caramellen mit den3 Tanpen diesem seit 35 Jahren bewährten
und Köetlich schmeckenden Hustenpräparat.
Scheuen Sie vicht die Kosten die gering sind.
gemessen an der gefährlichen Auswirkung ver

nachlässigter Erkältungen.
Paket 40 Pfg. Dose 80 Pfg.

Billige böhmische Bettfedern!
Nur reine gutfüllende SortenEin Küo: graue gesehlissene Mk. 3.

balh weiße Mk. 4 weiße Mk. 5.-
bessere Mk. 6-, Mk. 7. daunen-weiche Mk. 8.-, Mk. 10 beste Sorte
Mk. 12 Mk. 14.- Versandportofrei.
z0olfrei gegen Nachnahme Muster
frei. Umtausch und Rücknahme

gestattet. Benedikt sachsel. Lobes Nr. 897
bei Pilsen. Böhmen

Bettnässen
Teile umſonſt einſaches. ſicher wirkendes Mittel
gegen dieſes Uenel mit. Amwort in geſchl. Brief
r. rin RKirehner. Cannſtatt H. 298,

Chriſtofitraße 28

I n ß

hin h

Bitte notieren:n 296ſ
Gebr. Ganso,

Werkstatten für Möbel u Innenausbau
Schmiedestr. 15 sSehmiecdestr. 15

Zu haben in Apotheken Drogerien und wo zPlakate sichtbar

c e c e
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